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Ruhe nach dem Sturm. 


Heutige Derhandlungen in der Jllinoifer 
Seg:slatur.-Die Stimmung gegen Miller. 


Springfield, IU., 24. April. Che 
die heutige Sigung des Staats-Abge- 
orbnetenhaufes zufammentrat, fand 
eine Anzahl Konferenzen jtatt. Die 
Mitglieder des republifanifchen „Steer- 
ing Committee“ befhloffen, daß fein 
Verſuch gemacht werden ſollte, das 
Protokoll der geſtrigen Sitzung gutzu— 
heißen, ſondern dieſe Angelegenheit bis 
zum nächſten Legislatur-Tag verſcho— 
ben werden ſollte. 

Die Sitzung des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes wurde 15 Minuten nach 9 Uhr 
heute Vormittag eröffnet, und zwar 
vomSprecher Miller. Der Clerk ſchritt 
zur Verleſung des Protokolls der ge— 
ſtrigen regulären Nachmittags— 
Sitzung. Rinaker beantragte alsbald, 
auf den weiteren Verles des Proto— 
kolls zu verzichten und ſeine Guthei— 
ßung zu verſchieben bis zur nächſten 
Legislatur-Geffion. Ohne Widerjtand 
wurde diefer Antrag angenommen. 

Curtis rief mit einhelliger Zuftim- 
mung eine Anzahl Bemwilligungs-Bor- 
lagen in zmweiter Qefung auf. 

Mährend die Eröffnungs-Sikung 
das Bild von Ruhe bot — nad) dem 
geitrigen Sturm — herrfchte doch eine 
ftarfe „Unterftrömung” gegen ben 
Sprecher Miller, und diefelbe drohte, 
auf’3 Neue an die Dberfläche zu treten, 
wenn irgend etwas, der geftrigen Taf: 
tif Wehnliches verfucht werde. 

Das Haupt-Änterefje an der Stra- 
Benbahn-?rrage drehte fi um die Er- 
nennung eines Ausfchuffes, welcher Die, 
geitern Abend vom Sprecher Miller er= 
hobene Anfhuldigung unterfuchen ol, 
daß Beitehung zuguniten der Mueller’: 
ſchen Straßenbahn-Vorlage verfucht 
worden ſei. Der Sprecher wollte heute 
Vormittag die Mitglieder dieſes Aus— 
ſchuſſes nicht bekannt geben. Eine An— 
zahl Mitglieder opponirte dem Spre— 
cher. Sie erklärten geradeheraus, ſie 
glaubten nicht, daß an der Anſchuldi— 
gung, welche er erhoben hatte, irgend 
etwas ſei, und kündigten ihren Ent— 
ſchluß an, die Sache in ſolcher Weiſe 
weiter zu verfolgen, daß Hr. Miller ge— 
nöthigt ſei, entweder den angeblichen 
Beſtechungs-Verſuch zu beweiſen oder 
zuzugeben, daß er ihn * beweiſen 
könne. 

Es wird bereits viel bon einer etmai= 
gen Amt3-Niederlegung oder perma= 
nenten Abfegung Millers gefprochen. 

(Siehe auch die betreffende Depefche 
auf ber dritten Ceite und den heu- 
tigen Zofal-Bericht!) 

Springfield, IU., 24. April. Der 
Ausſchuß-Vorſitzer Lindly erſuchte um 
einhellige Zuſtimmung zur Erörterung 
ſeiner Straßenbahn-Vorlage. Er er— 
ſuchte auch darum, daß die Zuſtim— 
mung auch alle Amendments umfaſſen 
ſollte. 

Das Haus ging darauf ein. Dar— 
auf begann Lindlh, ſich eingehend über 
Straßenbahn-Geſetzgebung zu ver— 
breiten. 

Die Gegner Miller's haben ſich auf 
einen neuen Attions-Plan geeinigt, 
monad) 1) alle Zufäße aus der Lindly’- 
ichen Vorlage gejtrichen werden follen; 
2) die entjchiedene Forderung geitellt 
merben fol, daß Miller unverzüglich 
ben Ausfhuß zur Unterfudung der 
Beſtechungs-Anſchuldigung ernenne; 
3) daß, wenn die Anfhuldigung nicht 
bemwiejen wird, die Mueller’fche und die 
Lindly’iche Vorlage das MWegerecht vor 
allen anderen Gejchäften haben follen; 
4) daß eine Refolution angenommen 
werde, welche George W. Hinman vor 
die Schranfen des Haufe ruft (in 
Sadıen jener Anfhuldigimg); 5) daf 
die allgemeine Bemilligungs-Borlage 
als Pfand für ehrliche Abfiht in der 
Schwebe gehalten werde. 
(Ohne die Annahme diefer Vorlage hat 
die Staatöverwaltung: fein Gelb.) 

Springfield, IU., 24. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm eine Refolu- 
tion an, melde George W. Hinman 
von Ebicago auffordert, fpäteftens 
am nädhften Dienftag pon den Schran- 
ten bes Haufes zu erfcheinen, um Au3- 
funft über bie Beftechung3- Anſchuldi⸗ 
gungen zu geben, welche im Chicagoer 
Inler⸗Ocean“ erhoben wurden. 

Sprecher Miller ernannte die Abge— 
orbneten Whleler, Kopf, Morris, 
Sohnfon und Farley als Ausſchuß, 
um ſeine (Miller's) Anſchulbigung zu 
unterſuchen, daß ein Verſuch gemacht 
worden ſei, ihn zugunſten ber@iueller- 
chen Straßenbahn - Vorlage zu be- 
ftehen. Alle die Genannten find 
perfönliche Freunde und Anhänger 
Miller’s. Die Gegner Miller’ 
zeigten fich fehr empört darüber, daß 
Rinafer, meldher geftern ben Antrag 
auf Ernennung eines foldhen Aus- 
ſchuſſes geſtellt Hatte, nicht ebenfalls in 
denfelben ernannt murbe. Clarence 
Darrom bon — beantragte, die 
Mitgliederzahl des Ausſchuſſes zu er⸗ 
höhen und noch Rinaker, Mexcinley, 
Trautman, Bundy, Shurtleff und Me⸗ 
Manaman bemfelben beizugeben. (m 
Ganzen alfo 11 Mitglieder.) Der 
‚Antrag wurde mit 72 gegen 60 Stim- 
men gutgeheißen. 


Springfield, Y., 24. April. AiTe 
Stro hendahn · Gefe daebung wurde im 
nbaus bis nädhften | 22 


nach ee Beltatt 
Str., 


(10 Eeiten.) 


Bom Obergeridht umgefiohen. 
Das llinoifer Gefet; betreffs freier Arbeits: 

Agenturen, 

Springfield, JU., 24. April. Das 
StaatSobergericht fällte eine Entfchei- 
dung, wonach das, 1899 erlaflene Ge- 
fe betreff3 freier Arbeit? - Nachmei- 
jungs = Bureau verfaſſungswidrig 
ift, und zwar ganz und gar. Wenn 
die GStaatälegislatur in ihrer jegigen 
Gitung fein anderes derartiges Ge- 
fe annimmt, fo wird der Staat zwei 
Sabre lang ohne folche Bureaus fein. 

Die Verfaffungsmäßigteit des Ge- 
feßes murbe megen des Abjchnittes 8 
angefochten, welcher bejtimmt, daß 
bei Streif3 und Ausfperrungen feine 
AUrbeitsfräfte geliefert werben follten. 


Bahnraub in Nebraska. 


Lincoln, Nebr., 24. April. Baifa- 
giere auf dem Burlington = Bahnzug 
Nr. 41 wurden zu früher Morgen- 
ftunde von Bahnräubern befucht und 
um $1000 beraubt, gerade als viefer 
Zug aus ber Union - Station dahier 
auslief. Viele Paflagiere, die nicht auf 
dem Zug, jondern im Bahnhofe mwa-= 
ren, jhliefen zur Zeit und merften erft 
zu fpät, daß fie bereit3 beraubt waren. 
Eine Frau war die Erfte, melche die 
Anweſenheit der Räuber entdedte und 
Lärm jhlug. Die Räuber verfchmwan- 
den vom Bahnhof und erfchienen dann 
auf dem Zuge ſelbſt. 

Sie gingen in den Emigranten— 
Schlafwagen, drängten den Konduk— 
teur und den Waggon-Diener in das 
eine Ende des Waggons, und ein Mann 
durchſuchte die Taſchen, während ein 
anderer mit zwei Schießeiſen die Leute 
ruhig hielt. Zwiſchen“ Lincoln und 
Milford ſprangen die Räuber ab. 

Derſelbe Zug iſt im Ganzen ſchon 
dreimal im Umkreis von 100 Meilen 
von Lincoln beraubt worden! 

Cullom wird ohnmächtig. 

Springfield, Ill. 24. April. Der 
Illinoiſer Bundesſenator Cullom fiel 
in der Vorhalle des „Leland Hotel“ 
heute Vormittag um halb 9 Uhr, wäh— 
rend er ſich mit einem Freunde un— 
terhielt, ohnmächtig um. Ein Dabei— 
ſtehender fing ihn auf, und es wurde 
alsbald ärztliche Hilfe zur Stelle ge— 
bracht. 

Vom Felde der Arbeit. 

Ironton, 24. April. Sämmtliche 
Angeſtellte der Fabrik-Anlage und der 
Gruben der Ironton Portland Cement 
Co. legten wegen der Nicht-Wiederan— 
ſtellung eines Oelers die Arbeit nieder. 

— — — 
Ausland. 


Jener Mord⸗Fähnrich 
Als Gegenſtand einer Erörterung im Reichs⸗ 
tag. 

Berlin, 24. April. Im Reichstag 
wurde heute die Regierung von Mit- 
gliedern der Zentrumspartei über die 
Erjtehung des Artilleriften Hartmann 
durch den Flotten-Fähnrich Yueffener, 
auf der Straße in Effen, interpellirt. 

Die Ynterpellation fragte darnadı: 
1) was ber Reich3fanzler über bie 
Umjtände diejes aufjehenerregenden 
Borfalles mwilfe; 2) ob der Kanzler ge- 
millt jei, feinen Einfluß aufzubieten, 
damit dieBeitimmungen betreffs Waf- 
fentragens für Kabdetten oder Solda— 
ten, die fich auf Urlaub befinden, ge- 
ändert werden. 

Admiralitäts-Gefretär v. Tierpitz 
erklärte ſich bereit, die Interpellation 
ſofort zu beantworten. 

Abg. Stoetzel (Zentrum) begrün— 


dete dann die Interpellation. Er hob 


hervor, daß laut Zeugniß eines Kauf- 
mannes, bei welchem der erfjtochene 
Hartmann 5 Jahre bedienjtet gemefen, 
verjelbe ein jehr ruhiger und friebfer- 
tiger Chatafter mar, mährend über 
Huefjener da3 Gegentheil bezeugt 
werde. 

„In der Bevölkerung“, fuhr er fort, 
„iſt die Meinung verbreitet, daß den 
Soldaten ein ſolcher Begriff von ihren 
Pflichten beigebracht werde, wie ihn 
Hueſſner zeigte.“ Und er drang darauf 
daß Beurlaubte ihre Waffen in der 
Kaſerne laſſen ſollten. 

Admiral v. Tirpitz ſchilderte dann 
unter lebhafter Bewegung nochmals 
alle bekannten Umſtände des Falles 
Er verlas aber auch ein Telegramm von 
Unterſuchungsrichter in Kiel, wonach 
Hueſſener behauptet, Hartmann habe 
ihm einen Schlag verſetzt. Und er 
ſprach dagegen, Beurlaubten das Waf—⸗ 
fentragen zu verbieten. 

50jähriges Dienftjubiläum. 

Leipzig, -24, April. Einer der Se— 
natöpräfidenten bed Neichögerichts, 
Herr Zoemwenftein, beging die eier fei- 
ne3 fünfzigjährigen Dienftjubiläums, 
mozu dem, förperlih und geijtig noch 
außergewöhnlich rüftigen Yuftigbeam- 
ten zahlreiche Ehrungen zutheil mur- 
ben. 

Sperdrup erhält eine Medaille. 

Kopenhagen, 24. April. König 
Ehriftian von Dänemark hat dem Ka- 
pitän Sperbrup, bem berühmten artti- 
fchen Forfcher, die goldene Berbienft- 
Medaille verliehen. 


Leichen fund. 


—— — 


Heute wurbe an Monroe Str. bie 
Leiche des feit mehreren Monaten ver= 
mißien Schuhhändlers A. P. Mullen 
von Auſtin aus dem Fluß gefiſcht und 
eſchäft, Nr. 

Der Ver⸗ 


un — 


= 


Chicago, Freitag, den 24. April 1903.— 


Mormonen- Ausweifungen: 


Preußen und Medlenburg geben den be- 
treffenden Miffionären den Kaufpaf. 


Berlin, 24. April. Die Regierungen 
bon Preußen und dem Großherzog: 
thum Medlenburg-Schwerin haben be= 
Tchlofjen, fämmtliche Mormonen-Mij- 
fionäre auäzumeifen, meil diejelben 
„eine Form religiöfen Glaubens ver- 
breiteten, melche ſich mit den Geſetzen 
des Staates und der öffentlichen Mo— 
ral nicht verträgt“, und weil die Viel— 
weiberei nicht aus ihren Lehren aus— 
geſchloſſen ſei. 

Es gibt derzeit in Deutſchland 145 
ſolche Miſſionäre, darunter 90 in 
Preußen. Alle ſind Amerikaner. Sie 
werden vor ihrer Abreiſe Zeit genug 
erhalten, ihre perſönlichen Angelegen— 


heiten in Ordnung zu bringen. 


Der Elemente Wüthen. 


Berlin, 24. April. Das furchtbare 
Schneewetter der letzten Tage hat in 
verſchiedenen Theilen Deutſchlands 
Verheerungen angerichtet, deren Um— 
fang weit über alle bisherigen Berech— 
nungen undBefürchtungen hinausgeht. 


Der Eigenthumsſchaden reicht hoch in 


die Millionen; die allgemeine Ver— 
kehrsſtockung, welche durch den unter— 
brochenen Eiſenbahn-, Telegraphen— 
und Telephon-Dienſt erſt recht fühlbar 
wurde, hat die empfindlichſten geſchäft— 
lichen Verluſte mit ſich gebracht, und 
die verheißungsvolle Frühjahrs-Kon— 
junktur hat einen ſchweren Rückſchlag 
erlitten. 

Auch zahlreiche Opfer an Menſchen— 
leben hat das jäh hereingebrochene 
Winterwetter gefordert. Man hegt die 
Beſorgniß, daß die Verluſtliſte eine 
hohe Ziffer erreichen wird. (Wie an 
anderer Stelle gemeldet, ſind ſchon 26 
Leichen in Schleſien und Poſen ge— 
funden.) 

Schlimm haben die Stürme ferner 
an der pommer'ſchen und an anderen 
Küſten gehauſt. Fortwährend laufen 
noch Berichte über geſtrandete Schiffe 
ein, und die Zahl der umgekommenen 
Mannſchaften iſt eine erſchreckend 
große. Die Ausdehnung der Kalami— 
tät läßt ſich noch gar nicht überſehen, 
aber ſicher iſt, daß vielerwärts an die 
Hilfe der Regierung wie an die private 
Wohlthätigkeit große und dringende 
Anforderungen zu ſtellen ſind. 

Was die Kataſtrophe — denn von 
einer ſolchen darf man reden — noch 
verhängnißvoller erſcheinen läßt, iſt 
die Thatſache, daß die Ernte-Ausſich— 
ten, welche ſowieſo ſchon ſehr viel zu 
wünſchen übrig ließen, durch die unge— 
meine Kälte der letzten Tage auf einen 
äußerſt niedrigen Punkt herabgemin— 
dert worden ſind. Mußten ſchon vor 
Eintritt des verſpäteten Winterwet— 
ters 17 Prozent des Weizen-Areals 
wegen der, durch Froſt und Inſekten 
erlittenen Schäden umgepflügt werden, 
ſo läßt ſich noch gar nicht ermeſſen, 
auf welche Ziffer jener Prozentſatz 
nun geſtiegen iſt. Ueberhaupt hatte 
das Wintergetreide viel nachzuholen, 
weil die Ausſaat wegen des übermäßi— 
gen Regens erſt ſpät erfolgen konnte; 
und da haben die neuerlichen Schnee— 
ſtürme ſtellenweiſe unwiederbringlichen 
Schaden angerichtet. Mit dem Rog— 
gen ſteht es nicht viel beſſer, als mit 
dem Weizen. Und die vielerwärts er— 
frorene Obſtblüthe läßt auch keine nen— 
nenswerthe Obſternte mehr erwarten. 
Thatſächlich liegt kaum ein einziger 
Saatenſtandbericht vor, der wirklich 
Befriedigendes verheißt. 


Oberammergauer kommen nicht 
nah St. Louis, 


Münden, 24. April. Die, von eng= 
liichen Zeitungen verbreitete Nachricht, 
daß die Oberammergauer mährend 
der Ausftellung in St. Louis da3 reli- 
giöfe Schaufpiel „Die Kreuzesfchule” 
aufführen würden, beruht auf einer 
Unmahrbeit. Dergleihen hat ‘iber- 
haupt nie im Plan gelegen 

Zoubet verläßt Algier. 


Algier, Franzöfifh-Nordafrifa, 24. 
April. Der franzöfifche PräfidentXou- 
bet traf gejtern Abend wieder aus der 
füdsalgerifhen Wüjten - Region bier 
ein und begab fich fofort auf das Kreu— 
zerboot „Jeanne D’Arc“, welches unter 
Salutfhüffen der Forts und Hodh-Ru= 
fen der Bevölkerung nad Philippevilfe 
abfuhr. 


(Weitere Depeihen und Notizen auf Sr Annenfeite,) 


Lokalbericht. 


Lorimer verliert langſam. 
Koſtſpielige Nachzählung der Stimmzettel. 


Die Nachzählung der Stimmzettel 
in dem Streit um den Kongreßſitz 
vom ſechſten Diſtrikt zwiſchen Durbo— 
row und Lorimer macht ſehr langſa— 
me Fortſchritte. Bis heute Mittag 
waren die Diſtrikte in Cicero und der 
23. Prezintt in der 35. Ward erledigt, 
mit bem Ergebnif, daß Durborom 
netto zwei Stimmen gewann. Lori- 
mer? Anwalt wollte mehrere unbeut- 
fi marfirte Stimmzettel ala nicht 
zuläffig anerkennen, oder für orimer 
gezählt miffen, aber feine Einwände 
waren erfolglos. Die Wahltommif- 
färe warfen folche Zettel einfach ber- 
aus, wenn fie fich über die Abficht des 
Mählers nit Elar waren. Ein Zet- 
tel trug ein Kreuz vor Durboroms 
Namen und die Ziffer 3 vor dem Lo» 
timerd. Derfelbe murbe für Durbo- 
rom gezählt. Darüber erhoben effen 
Gegner großes Gejchrei. Die Koften 
der ng werben etma $3000 


Raltgeflellt. 


N. Bedington und feine Tochter 
verhaftet. 


Sinnen auf Radıe. 


Griechen traten angeblich dem Poliziften 
Barney Coben nah dem Leben. — Ein= 
bredyer, die reiche Beute machten, dinafeft 
gemadht.—Don Dieben heimgefudt. 


Angehörige des Patentmebizinfabri- 
fanten und Millionär Dr. Beter 
Fahrney, Nr. 1074 Warren ve., er- 
ſuchten geſtern mittels Fernſprechers 
die Bezirkswache an Warren Ave., 
einen Mann und ein junges Mädchen 
zu verhaften, die vor der Wohnung 
umberlungerten, da die Befürchtung 
nabe liege, dat der Mann gegen Mit- 
glieder der Yamilie nicht Gutes im 
Schilde führe. 

Das ‘Baar wurde verhaftet und nad 
ber Bezirfömache geleitet. Dort gab 
der Mann an, R. Bed zu beißen. Er 
entpuppte ich fpäter al3 ber Nr. 132 
Glart Str. etablirte, in 2a Orange, 
SL, mohnhafte Unwalt Robert Bed- 
inaton. Er erflärte, daß er und feine 
Tochter Annette, die ihn begleitet hatte, 
fih nur bemüht hätten, eine Unterre= 
dung mit . Harvey Fahrney, einem 
Sohne des Dr. Peter Fahrnen, zu er= 
langen. 

In feinem Befite wurde ein Revol— 
ver gefunden. Er wurde wegen Tra- 
gens verborgener Waffen gebucht, aber 
fpäter gegen Büragfchaft entlaffen, die 
rau Mary Slaby, Nr. 1024 W. Ma- 
difon Str., für ihn ftellte. Gegen feine 
Tochter, die nicht von feiner Seite 
wich, wurde feine Anklage erhoben. 

Auf Befragen aab Bedinaton an, 
daß feine Tochter mit %. Harvey Fahr: 
neyn befannt jei und wiederholt Zufam= 
menfünfte mit ihm gehabt habe. Der 
junge Mann habe fi ihr gegenüber 
nicht ehrenhaft benommen und er habe 
fih nach feiner Wohnung begeben, um 
ihn zur Rebe zu ftelen. m Webrigen 
babe er durchaus nicht beabfichtigt, ihm 
ein Haar zu frümmen. Den Revolver 
pflege er ftet3 bei fich zu tragen. 

WM. H. Fahrney, ein anderer Sohn 
bed. Dr. Fahrney, fpradh in der Be- 
zirtäiwache vor ‚und erflärte, daß Bed- 
ington und deffen Tochter in lehter 
Zeit häufig des Abends vor der Fahr 
ney ſchen Wohnung geſehen wurden. Er 
glaube, daß ſein Bruder Frl. Becking— 
ton kenne, doch glaube er nicht, daß 
Harvey der jungen Dame ein Leid zu— 
gefügt habe. Seiner Anſicht nach liege 
dem ſonderbaren Verhalten Becking— 
tons und ſeiner Tochter die Abſicht zu 
Grunde, Gelder zu erpreſſen. 

Wie verlautet, trachten die in der 
Nähe von Johnſon und Taylor Str. 
wohnhaften Griechen dem Poliziſten 
Barney Cohen von der Bezirkswache 
an Maxwell Str. nach dem Leben, weil 
er im Verlaufe eines Straßen-Kra— 
walls am vorigen Sonntag drei Grie— 
chen niederknallte. Er hatte erſt von 
ſeiner Waffe Gebrauch gemacht, als er 
von dem Pöbelhaufen niedergeſchlagen 
und mit dem Tode bedroht worden 
war. Deſſenungeachtet ſind die Lands— 
leute der Verwundeten ungemein er— 
bittert auf ihn, und ſie machen da— 
rauͤs kein Hehl. Poliziſt Grady wurde 
von mehreren Griechen in Kenntniß 
geſetzt, daß Cohens Tage gezählt ſeien, 
wenn er ſich nicht nach einem anderen 
Stadttheile verſetzen laſſe. 

Kapitän Haines iſt in Kenntniß ge- 
ſetzt worden. Er läßt die muthmaßli— 
chen Rädelsführer der Ränkeſchmiede, 
welche angeblich ein Komplott gegen 
Cohen geſchmiedet haben, ſcharf be— 
wachen. 

Drei Kerle, die mit Pferd und Wa— 
gen ausgerüſtet waren, verübten heute 
früh gegen ein Uhr einen Einbruch in 
die Schneiderwerkſtätte von Albert 
Johnſon, Nr. 369 Grand Xpe., ftah- 
len Kleider und Stoffe im Werthe von 
81700 und trugen die Beute auf das 
mitgebrachte, in der Gaſſe 
zweiſpännige Fuhrwerk. Sie waren 
eben im Begriffe, davonzufahren, als 
die Poliziſten Garvey und Gunderſon 
von der Bezirkswache an W. Chicago 
Ave. auf der Bildfläche erſchienen, zwei 
von ihnen verhafteten und die Beute 
mit Beſchlag belegten. Der Dritte im 
Bunde bewerkſtelligte ſeine Flucht. 
Die Häftlinge gaben ihre Namen als 
Orion Vith und Edward Nelſon an. 

Das Kingſton Apartmenthaus an 
der 53. Str. und Indiana Avbe. wurde 
in letzter Zeit ſo häufig von Dieben 
heimgeſucht, daß die Bewohner be- 
ſchloſſen haben, ein Vigilanz-Komite 
zu bilden, falls die ſchlafmützige Poli- 
zei nicht endlich aus ihrer Lethargie 
erwacht und energiſch Anſtalten trifft, 
das Eigenthum der Bewohner zu be— 
ſchützen. 

Seit Wochen ſollen faſt allabendlich 
Einbrüche oder Diebſtähle im Gebäude 
verübt worden ſein, ohne daß es der 
Polizei gelungen wäre, auch nur einen 
der Miſſethäter dingfeſt zu machen. 
Das letzte Opfer der Spitzbuben war 
V. E. Hunt. Als er mit ſeiner Frau 
von einem Beſuche heimlehrie, fand er 
die Wohnung offen und um Alei- 
der und — — im met bon 

lünber Dienftag N 


haltende 


5 uhr⸗Ausgabe. 


Werthſachen im Werthe von 8300. | Werthfachen im Werte von $300. Gie | 
gingen fo geräufchlos zu Werke, daß 
feined derfyamilienmitglieder erwachte. 


MRertwürdige Belt Beihuldigungen. 


Die Gefhäftsausweife d der Union Traction 
Company follen gefälfcht fein. — Man 
will der Stadt Dorfchläge maden. 
Die Maffenverwalter der Union 
Traction Co. haben ganz neue Ge 
Thäftsbücher angelegt und dazu bürf- 
ten fie auch guten Grund haben, wenn 
nämlich die jegt von Antheilfcheinbe- 
figern erhobenen Befchuldigungen auf 
Wahrheit beruhen, dah die jährlichen 
Gefhäftsausmeife der Gefellichaft ge= 
fäljcht wurden, um den Kredit auf- 
recht zu erhalten und den unaudbleib- 
lihen Zufammenbrud, den ein wahrer 
Ausmeis fofort nad) fich gezogen hätte, 
möglichſt binauszufchieben. That⸗ 
ſächlich ſoll die Steuereinſchätzung der 
Geſellſchaft, ſo unglaublich das klin— 
gen mag, im letzten Sommer um eine 
Million Dolard Höher gelautet 
haben, als die Ihatfachen rechtfer- 
tigten, und darauf Steuern bezahlt 
morben fein. Auch wurden die An 
gaben über die Einnahmen an Fahr— 
geldern angeblich höher angegeben, als 
fie wirklich maren, und da den Altio- 
nären in ber ‘abresverfammlung im 
legten Juli feine Bilanz unterbreitet 
wurde, fo ließen fich feine Vergleiche 
anftellen. Schon damal3 wurden in 
der „Abendpoft” gewiſſe Eigenthüm— 
lichfeiten des Rechnungsausmeifes zur 
Sprache gebracht. Der gejfammte 
Steuermwerth der Anlagen murbe im 
(egten Jahre mit $18,933,898 ange- 
geben, gegen $15,336,675 im Vorjahre. 
Die Beamten der Gefelichaft behaup⸗ 
ten, jene Einſchätzung ſei nicht von der 
Union Traction Co. ſondern von den 
Steuerbehörden vorgenommen worden. 
Aktionäre der beiden alten Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften auf der Nord— 
und Weſtſeite planen gerichtliche 
Schritte zur Aufhebung der Maſſen— 
verwaltung für dieſe Linien, da Eye 
felben von der „Union Traction &o.“ 
nur gepachtet feien. 
Die Hauptinhaber der „Union 
Iraction Co.“ wollen diefe, tie jchon 
gemeldet, neu organijiren und alle 
Schulden, darunter die jchmwebende von 
$3,400,000, bezahlen, fall die Stadt 
ihnen einen „befriebigenden“ Freibrief- 
vertrag anbietet, andernfalls joll die 
Verwaltung in den Händen der Bun 
begerichte bleiben. In erfterem Fall 
fol auch eine Verfehmelzung mit der 
„Shicago City Railmay Co,” ange- 
babnt werden. Diefe Gefelfhaft mollte 
von folhen Plänen, wegen des vielen 
„Waſſers“ der „Union Traction Co.“ 
nichts miflen. 
Sollte der Plan, aud) für die Con- 
folinated Iraction Co. einen Maffen- 
verwalter zu beitellen, durchgeführt 
werden, fo gefchteht das nur, um 
Dertes die $6,000,000 Bonds mieber 
abzunehmen, auf welche die Geſellſchaft 
angeblich die Zinſen nicht bezahlen 
kann. Ein ſolches Verfahren würde ſich 
darauf ſtützen, daß er den Verkaufs— 
abſchluß durch falſche Angaben herbei— 
führte. 
Wann die Maſſenverwalter, von de— 
nen Eckels Schatzmeiſter, Govin Prä— 
ſident und Sampſell Sekretär iſt, ihren 
erſten Ausweis einreichen werden, läßt 
ſich noch nicht ſagen. Dieſelben wur— 
den heute auch mit der Verwaltung 
der Bürgſchafts-Depoſiten, 840,000, 
der Angeſtellten der Bahn betraut. 
In den Gewölben der Illinois 
Truſt & Savings Bank ſind von der 
Union Traction Co. 20,000 Aktien der 
North Chicago und 32,000 der Weſt 
Chicago Street Railway Co, hinter— 
legt worden, als Garantiefür die Be— 
zahlung der ſechsprozentigen Dividen— 
de an die Attionäre jener Gejellichaf- 
ten. Sollte die am 15. Mai fällige 
Vierteljahrs- Dividende der Weit Chi- 
cago Street Railway Co., mie zu er- 
warten ift, nicht bezahlt merben, jo 
mirb die Bank den Ausfall durch Ver- 
fauf jener, allerdings jeßt wenig merth- 
vollen Attien deden. Die erfte halb— 
jährliche Dividende von 3 Prozent an 
die Aktionäre der North Chicago 
Street Railmay Eo. wurde am 15. 
April bezahlt. Die Ultien diefer Ge- 
felfhaft murden geftern zu 130, ein 
all von 22 Punkten feit dem letten 
Verkauf, Losgefchlagen. Viele „Eleine 
Leute“ verfaufen jeht ihre Straßen: 
Ym Yanuar 1893 ftan- 
den bie „Norb-Ehicagoer” auf 308% 
und im Auguft 1892 die „Weft-Chi- 
cagoer“ auf 2323, diefe jegt auf 68. 


— — — — 


* Die Gasgeſellſchaft iſt infolge des 
Streils eines Theiles ihrer Ange— 
ſtellten nicht im Stande, Gaſometer in 
Neubauten aufzuſtellen. Die Folge iſt, 
daß die Miether, welche erſt kürzlich 
derartige Häuſer bezogen haben oder 
ſolche demnächſt beziehen werden, ſich 
wie in alter Zeit mit "etroleum als 
Brenn- und in vielen Fällen auch ala 
Heizmaterial bebelfen müffen. 


bahn⸗Aktien. 


Das Setter. 
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Aufcuße tot! 


Bas Haus der Fegislatur madıt 
der Willkürherrfdaft ein Ende. 


Sprecher Miſſer's Auchl. 


— — 


Der Mann erhebt ſchwere Beſchul⸗ 
digungen und ſoll ſie jetzt beweiſen 


— 


Andernfalls droht man ihm mit der Grand- 
jury. —Stürmifhe Auftritte und Prügelei. 
£indIys Derftadtlihungs Dorlage ges 
ihlagen. — Audy hier ein Kampf gegen 
Lorimers Boßmirthichaft entbrannt. — 
Gefundenes Geld.—Der Skandal im Ge: 
fundheitsamte. 


Die republifanifhe Mafchine und 
ihr Hauptvertreter Zorimer haben ge= 
ftern im Haufe der Staatägefeggebung 
ihr Waterloo gefunden, ihre Stroh— 
puppe, der Sprecher Miller, mußte, um 
nit gehörige Keile zu befommen, 
Keipaus nehmen, als er, wie fchon ge= 
ftern in der „Wbendbpoft“ berichtet 
wurde, die Lindiy’fche „Verftabtlich- 
ungsporlage“ troß vieler Protejte zur 
dritten Lefung vorichodb, und dann 
wurde vom Haufe ein zeitweiliger 
Sprecher gewählt, unter bejfenSrtiung 
das Haus fich organifirte, die Lindly'⸗ 
{he Vorlage zur zweiten Leſung zu— 
rüdjfchob und aller Zufäte entkleidete, 
melche auf Lorimers Geheiß derjelben 
angefügt und unter Janorirung einer 
großen Mehrheit der Hausmitglieder 
von Miller für angenommen erklärt 
worden waren. Gejtern Abend wurde 
Miller dann gezwungen, das Verfpre- 
chen abzugeben, über jeden Antrag eine 
namentlihe Abftimmung zu gewäh— 
ren, fobald das bon der berfajlungs- 
mäßig beftimmten Anzahl Mitglieder 
gefordert merbe, 

Recht bezeichnend war die Ausrede, 
mit welcher Sprecher Miller fein Ver 
halten gegenüber der Miller’fchen und 
der Lindly’fchen Vorlage begründete. 
Die Erklärung, melche fur; vor ber 
Vertagung bis heute Vormittag abge- 
geben wurde, lautete mie folgt: Wie- 
derholt ift mir angebeutet worden, daß 
jh Geld verdienen fünnte, wenn id) ei- 
nen Namendaufruf über. die foge- 
nannte Müller Ihe Gtraßenbahnpor= 
lage oder deren Annahme geftatte! Sch 
weiß nicht, ob Diejenigen, welche mir 
jene Anerbieten machten, dazu ermäch— 
tigt waren, aber dieſe ſind mir ge— 
macht worden, einige erſt ganz kürz— 
lich. Das hat mich überzeugt, daß 
dieſe Bemühung auswärtiger Parteien, 
dieſe Vorlage durchzubringen, auf 
nicht ganz redliche Beweggründe zu— 
rückzuführen ſei. Aus dieſem Grunde 
habe ich mich geweigert, über die Vor— 
lage abſtimmen zu laſſen, und war ich 
bis zum Aeußerſten feſt. Da eine 
Mehrheit des Hauſes den Wunſch ge— 
äußert hat, über die Vorlage abzu— 
ſtimmen, mittels Namensaufrufs, ſo 
waſche ich meine Hände in Unſchuld 
und werde dem Wunſch entſprechen.“ 

Diefe Erklärung erregte allgemeines 
Erjtaunen, fofort riefen mehrere Mit- 
glieder, er jolle die Namen jener an 
geblihen Bubdler nennen, aber deffen 
meigerte er jih, und dann wurde er 
auf Antrag von Hausmitglied Rinater 
aufgefordert, einen Unterfuchungsaus- 
Ihuß von fünf Mitgliebern zu ernen- 
nen, um diefe Befchuldigungen zu uns 
terfuchen. Hält er au) dann noch mit 
den Namen zurüd, wird er gezwungen 
werben, die Legiälatur und dieStaat3- 
bauptftadt zu verlaffen, oder aber die 
Gegner der Machine werden die Erhe- 
bung von Antlagen gegen ihn Seitens 
der Großgejchmorenen von Sangamon 
County veranlaffen. Staatägeneral- 


.anmwalt Hamlin, der mit Miller, Lo- 


rimer und Coup. Yates verfeindet ift, 
ift nur zu gern bereit, Großgejchmo- 
rene zu einer befonderen Situng ein- 
auberufen, falls der Staatsanmalt 
von Sangamon County unter dem 
Einfluß der Staat3mafchine feine 
Pflicht in diefer Hinfiht nicht thun 
Tollte. 

Yn Springfield hält man die An- 
gabe in der Erklärung für unmwahr 
und einen legten VBerfuch der Mafchine, 
ben Müller’fhen Entwurf zu verbädy- 
tigen, nahdem ihr Verfuch, denfelben 
durch Verfaffungsbruch zu vernichten, 
durch die gewaltige Entrüftung ver 
Hausmehrheit fehlgefchlagen ift. Nach- 
dem Miller Mittag das Haus für 
vertagt erflärt hatte, hielt der abge- 
wandelte Sprecher eine längere ge- 
heime Berathung - mit Goupv. Yates, 
„Boß“ Lorimer und den Hausmitglie- 
dern Morris und EChipperfield. Lori- 
mer fol ihm jene Erklärung bort ein- 
geflüftert haben. 

Man erinnert bei dem gegenmärti- 
gen Auftreten Zorimers an feine Ber- 
bindung mit früheren, jehr anrüchigen 
Straßenbahn: Vorlagen, den Pertes’- 
fchen im Jahre 1897, der Humphrey’- 
fchen und ber Allen'ſchen. Gibt Miller 
dem Unterfuhungsausfhuß feine be- 
friebigende Austunft, und bie fteht 
ihm angeblich nicht zu Gebote, fo wird 
er feinem Schidjal vor der Granbjury 


a Bieten jerher 75 


Mitglieder des Haufes, deren etwaigen 


nzeigen. 


— 


Beſchlüſſen 21 abweſende im Voraus 
ihre Zuſtimmung zugeſagt hatten, eis 
nen Kaufus und befchloffen, Rebatteur 
Hinman vom „Inter Ocean“ in Chis 
cago vor da3 Haus zu laden und eine 
Aufflärung über in jenem Blatt er= 
ſchienene Beſchuldigungen der Budelei 
in Verbindung mit der Müller'ſchen 
Vorlage zu verlangen. Hinman ſieht 
Lorimer und Sprecher Miller ſehr 
nabe. Der Kaufus befhloß aud, m 
die Lindly'ſche Vorlage ſämmtliche 
Paragraphen der Müller-Bill einzu— 
ſchalten und die Beſtimmungen der Bill 
Lindlys auszumerzen. Falls Miller 
ſich mit der Ernennung des Unter— 
ſuchungsausſchuſſes ſaumſelig zeigt, ſo 
wird das Haus ſelbſt einen ſolchen er— 
nennen. Die geſtrigen Vorgänge ma— 
chen eine Vertagung der Legislatur vor 
dem 9. Mai kaum möglich. 

Schon früher iſt es im Hauſe der 
Legislatur zu ſtürmiſchen Auftritten 
gekommen, nie zuvor aber zu ſolchen, 
wie die während der geſtrigen Sitzung. 

Der Aufruhr begann, als Lindly 
die in einem Kaufus am Mittwoch 
Abend vereinbarten Zufäte zu ber, 
feinen Namen tragenden Berftabtlich- 
ungs3-VBorlage einreichte, Er fagte, daß 
an jener Berathung Ald „Bennett, 
Vorfiter des Chicagver Stadtraths— 
ausfehuffes für örtliches Verfehrämes 
fen, und Mapor und Eibmann, Mit- 
glieder jenes Ausfchuffes, E.2. Reeves, 
Sekretär de3 Chicagoer Bürgeraud« 
fhuffes, Graeme Stewart, Franf DO. 
Lomden, Wm. Lorimer und Ge. W, 
Hinman theilgenommen hätten. Den 
Chicagoern fei gefagt worden, daß alle 
Zufäte eingefchaltet werben follten, 
melche die Dauer von Straßenbahn= 
freibriefen, die unter dem PVerftabtli- 
hungs-Gefet ausgeftellt würden, auf 
zwanzig Jahre befchräntten. Mit ben 
von ihm unterbreiteten Zufäben feien 
jene Herren einverftanden geiwein. 

Schlagnhauf: „Sch möchte miffen, 
ob diefer Gejegentwurf auch auf ans 
dere Städte im Staate Bezug hat?“ 

„Auf alle Städte im Staat”, anta 
wortete Lindly. 

Schlagenhauf: „Warum wurden die 
Vertreter anderer Gtäbte in biefer 
Körperfchaft nicht zu der Berathung 
eingeladen?“ 

„Sie wären willfommen gemejen.“ 

„Hatten jene Chicagoer Herren VBoll- 
macht, jenen Zufägen zugzuftimmen?“* 
fragte nun Tice, 

Ich weiß es nicht. Ich kann nicht 
für ſie ſprechen,“ antwortete Lindly. 

„Wurden in einer Verſammlnug 
der Chicagoer Delegation nicht jene 
Zuſätze und jenes angebliche Abkom— 
men verworfen,“ fragte »Tice wieder. 

„Ich weiß davon nichts. Ich habe 
nur gehört, daß Bürgermeiſter Harri⸗ 
fon gegen die Zufäße war“, gab Lindly 
zur Antwort. 

Nun wurde der erfte Zufaß verlefen. 
„Alle, die dafür find, wollen mit Ya 
antworten, die anderen mit Nein,“ rief 
jeßt der Sprecher. 

„Namensaufruf !”  fchrieen bie 
Freunde der Müller’fchen Vorlage, auf 
Pulte und Gtühle , fletternd, mils 
durcheinander. 

Sn der nächſten Sekunde Tieß ber 
Sprecher feinen Hammer fallen. „Die 
„sa“ find in der Mehrheit, der Zufag 
ift angenommen“, rief Sprecher Miller 
in den Tumult hinein. 

„Bitte, Herr Sprecher, jagen Sie 
uns, tie Sie entfchieden haben,“ fchrie 
Donoahue von einem Pult aus bem 
Sprecher zu. „Zufaß ift angenommen," 
war die furze Antwort, 

„Das Haus ift nicht in der Lage, 
Gefchäfte zu erledigen,“ rief Er-Spre= 
cher Sherman. „Der VBorfiker ift au= 
Ber Ordnung, und daher. dad Haus 
ebenfalls“. „Namensaufruf! Namens 
aufruf!“ tobte die Menge von Neuem, 
als der Elerf den zweiten Zuſatz ver— 
lefen hatte und der Sprecher die übliche 
Frage stellte. Der Tumult murbe 
noch größer. Viele Mitglieder hams 
merten mit den eingebundenen Haus- 


vorlagen auf ihre Bulte, andere riffen 


die Dedplatten von den Pulten und 
brnußten fie al3 Trommelfchlägel, 

Zorimer ließ nun ein halbesDugendb 
Hauspoliziften fi um ben Sprecher 
verfammeln, hinter dem drei ober bier 
Frauen, Zufhauer, Pla genommen 
hatten. 

„Was mollen die Poliziften bort?* 
brüllte Hunt. 

„Sie verdienen zum erftienMal ihren 
Lohn!“ höhnte ein anderer. 

„Wir merben fie gleich "raus mim: 
mein!“ tönte e3 von einem anberen 
Plate. 

ſchrie 


„Bringt die Frauen fort!“ 


Sherman dazwiſchen, einen Stuhl wie 


zum Wurf ſchwingend. 

„Sie Yeigling, verfteden fich Hinter 
Frauen!“ donnerte Charles Allen dem 
Spreder zu, ein Zintenfah in ber 
Hand. 

Nochmals warnte Hunt: „Schafft 
die rauen fort, ehe wir anfangen!” 
Inzwiſchen las der Clerk ruhig wei— 
ter und der Sprecher“ hämmerle mit 
aller Gewalt auf ſein Pult, einen Ju 
fat nach dem anderen für angenom- 
men erflärend. So war man bis zum ° 
legten und jechiten Zufag gelommen, 
Cummings war in volliter Wuth, Mit 
einem aus dem Pultdedel gebrochenen 7 
Brett wollte er fich auf Miller flürgem, 
während Thos. Carey und wa 
ihn baten, nicht bie en i 
tion durch übereiltes Handeln zu 
miren. Da erflärte Sprecher 
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Van Buren und Halsted Str. 


„Wer die Wahl, 


hat die Qual!“ 


ft ein altes Sprichwort, welches man aber bei der Auswahl eines 
der in unferem Laden gekauft wird, 
Das Sager ift das — die Mufter 
und Sacons find die allerneueften, die Herftelluna, das Sutter und 
alles andere Zubehör vom Beften. Alle unfere Anzüge und Ueber- 
zieher find von den tüchtiaften Schneidern des Landes gemacht. 


Anzugs oder Meberziehers, 
nicht faaen kann. 


Dreife: 810 bis 820. 


Hnaben- Anzüge. 


Blaue 
2 Stüd = 


Anzüge 


.». 20. + 


Serge Snaben-Anzüge, 
rantirtt ganz Wolle und echtfarbiag, 
alle Nähte eingefaht, alle Größen — 


ae „Dondorf3 Special“ 
und meichen Hüten, 
und Schwarz, 
populärſten Hüte dieſer 
erwieſen — zu dem nied— 
rigen Preiſe 


— 


N 
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Milwaukee und Ashland Ave. 
Außergewöhnliche Werthe in 
Männer: Anzügen 


u 


Ueberziehern. 


Anzüge. 
Nie vorher in den vielen Jah— 
ren, in denen wir nun Geſchäfte 
treiben, haben wir ſolch ſeltene 
Bargains in Männer-Anzügen 
für $10 offetiren fönnen. Die: 
felben find alle elegant gemadht 
und dauerhaft gefüttert und in 
1903 Muftern. Ihr bezahlt 


$15 für ähn- $ | () 


liche Klei⸗ 
Andere bis 


dungsſtücke 
anderswo. — 
Unſer Preis. 


AUeberzieher. 


Alle neueſten Schattirungen in 
zuverläſſigen 
cords und Vicunas — hübſche 
Fronts und garantirte Futter— 
ſtoffe. 
Frühjahrs-Ueberzieher zu gehen, 
wenn Ihr hier 
ſolch 
Kleidungsſtücke 
bekommen 

könnt zu 


Coverts, Whip— 
Es iſt nicht nöthig, ohne 


hübſche 


dere bis zu 825. 


Speziell für junge Männer: 


Lange Hofen-Anzüge, nette 1903 Mufter, gut gemacht und 
ausgeitattet, zahlreiche fench Mufter, es ſind wirklich 87 


Die goldene Aadel. 


Don J. SH. Ro⸗ny . 


(2. Fortſetzung.) 
da, Herr de Thelen ... feit lan« 
. ger Zeit Jon liebe ich U: ıguftine, und 
mein einziger Iraum ift, ihre Hand 
Sch hielt e& aber- nicht 
für angebracht, Yhnen davon zu [pres 
en, ehe ich nicht meinen Vater und 
meine Mutter darüber befragt Hatte. 
Seitern haben fie mir ihre Eimmilli- 
gegeben, und wenn Gie nichts 
en einzumenden haben, möchte 
von nun an Augujftine 'n der 


E a ala tünftiger Verlobter 


x. Während diefer Rebe erreichte die 
ung = jungen Mäbchens 

den Gipfel. Sie wußte mohl, daß 

an eines fhönen Tages biefe Frage 

fen würde, und hatte biefe Wahr- 

: au; mit großer Rube in 
as Auge gefaßt gehabt. Die Scham 
aber bielt fie jet völlig in ihren Ban- 
; aun fam es ihr por, als jagte 

ean ba joeben ganz außerorbentliche, 

u beinabe tabelnswerthe Dinge. Gie 
sb ihren Vater und ihren Bruder 
 beitürzt an. Mas mochten fie 

ohl venten? Und in ber That be 
; Sofeph de Thelen eine äußert 
iene bei, während Mar» 


da& ift mir ja etwas ganzMeues!* 
(uguf sand Jean jentten hetrof⸗ 


gewiß!” fuhr biejer 
Bu he ja - herrliche Dud» 
es; uftine? Du 


c ze: se n ‚bin, und 
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fephs be 
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„Ahnteſt Du, daß Deine Schwe— 

„Keine Spur,“ antwortete Martial, 
auf das Spiel des Vaters eingehend. 
„Ich gebe zu, daß Jean wohl hie und 
da flüchtige Hinweiſe auf ſeinen 
Wunſch, in unſre Familie einzutreten, 
hat verlauten laſſen. Aber alles das 
konnten auch ſympathiſche Gemein— 
plätze ſein...“ 

„Martial!“ rief Jean verzweifelt. 

Dieſer aus dem Grunde einer nai— 
ven Seele aufſteigende Schrei erſchüt— 
terte Vater und Sohn. Ein wohl⸗ 
wollendes Lächeln entſchlüpfte beiden. 

„Laßt Euch nur nicht noch einmal 
beiGeheimniſſen ſolcher Art abfaſſen,“ 
ſagte Joſeph de Thélen. „Ich bin 
überzeugt, Ihr habt Euch ſchon abge— 
ſprochen gehabt, ehe Ihr hier meine 
Einwilligung zu überrumpeln gedach—⸗ 
tet ... ja, ja, zu überrumpeln ...“ 

„Ich ſchwöre Dir, Vater,“ unter— 
brach ihn Auguſtine, und der Ton ih— 
rer Stimme hallte ſüß in Jeans Oh— 
ren wieder. 

„Die, Jean bat nicht erft Deine 
Erlaubniß zu diefem Schritte einge- 
holt?“ 


Hut-Dept. 


Marke von Derby 
in allen Farben 
haben fih al3 bie 
Saifon 


| 


| 
| 


| eine 


Die beiden Verlobten fentten aber- | 


mals die Köpfe, während Martial 
und fein Vater fie zärtlich anblidien. 

„Ihr verdientet, daß ich Euch auf 
meine Antwort warten ließe,“ fuhr 
der Vater fort, „aber ich habe nicht 
den Muth dazu. Komme in meine 
Arme, Jean, laſſe Dich an mein Herz 
brüden ... ‚Und benfe daran, mein 


| weiter Sohn, daß das Glüd Yugu- 


jtines vor allem Dein Werk fein muB; 
nertheibige biefes Glüd gegen alle, 
mit Gebuld, wenn Du mwillft, aber vor 
allem mit Energie.“ 
Bet biefen ihm zu Herzen gebenben 
Morten erhob Jean wieder den Kopf. 
„Ih deriprede Jhnen, alles zu 


-thun, was in meinem: | 
fteht.“ 


„Abendport“, Chicago, Freitag, den 24. April 1903. 


Wir ihlicßen Montags, Mittwochs und Frei 5 um ihr Abends, 


| 
It 
-]? 


Sonntags 
bis 12 Ahr 
Mittag 





Die Glode an der nad) der Straße 
führenden Ihür fchlug in diefem Aus 
genblide an. Xojeph de Thelen, mel: 
her ber großen Tenfterfcheibe des La- 
boratoriums am nächjften ftand, fagte 
mißbergnügten Tone: 

„Dag ift ficher der Engländer.” 

„Der famofe Gammler 
Schmelzarbeiten?“ 

„Ja,“ erwiderte de Tholen. „Da⸗ 
bei weiß er, daß wir in der Fabrik 
ſelbſt nichts verkaufen.“ 

„Dir gefällt dieſer Mann nicht, 
Vater?“ fragte Martial. 


„Nein, ſein Geſicht iſt mir nicht 
ſympathiſch. Ich mache ihm ſtets 
ſaure Miene, aber jelbjt ver 
ſchlechteſte Empfang Ichredt ihn nicht 
ab... Und dann, ich bin zwar nicht 
abergläubifch, troßdem bat e8 mi 
ſtets ſeltſam berührt, daß auf die 
zwei einzigen Unglücksfälle, von denen 
wir betroffen worden ſind, die beiden 
erſten Beſuche dieſes Engländers vor 
ungefähr vier Jahren unmittelbar 
folgten. 

2— ‚meinft ben-Diebftahl und ben 


Brand 
„Ja * 


"Dertiwürdige Diebe, die ung 
nichts ftahlen,“ ergänzte Martial, „die 
fih nur auf den Verfuch einer Erbre- 
Hung der alten Truhe befchräntten, 
welche oben in ber Bibliothek fteht.“ 

„Ale Wetter, fie glaubten eben, ich 


bon 


Hätte dort meine Schäße verborgen.“ 


„Weißt Du auch ganz gewiß, dba 
diefe Truhe ine Saite — 
fragte Auguſtine. Haſt Du fie nie 
geöffnet?“ 

„KRichtig,” fagte Martial, „Du joll- 
teft fie, boch einmal nen mich öffnen 
laſſen.“ 

„Sprechen wir nicht Davon,“ 
Sofeph de Ihelen mit einem Anfluge 
von Unbehagen in ber Stimme ab. 
„Wartet, bis ich todt — 

Bater! 


— 


thümlich berührt. 


| Thelen wieder etwas heiterer 
| „Ihr ſeht ja ſelbſt, 
eine Quelle des Uebels iſt, denn nur 
Diebe und Brandſtifter 
bisher auf's Korn!“ 


auch der Brand ihr galt?“ 





damals plötzlich höchſt 


ſchnitt 


„In der That, meine Kinder, ich 
lieb⸗ nicht allzuſehr die Geſchichte die⸗ 
fer Truhe... Ich habe früher einmal 
ihren Inhalt geſehen, den Ihr für ſo 
geheimnißvoll haltet. Es ſind nur al- 
te Schreibereien, alte, merthlofe Brief- 
ihaften. Ste haben ven Geift Eures 
Urgroßpater3 zerrütte. Mein Vater 
berabjcheute fie. Er fagte oft zu mit: 


Da innen, ſiehſt Du, befindet fi) eine 
ein | 


Chimäre, eine falfche Hoffnung, 
unmögliches Glüd. "Fliefe das da 
iie die Peſt! ... Sch fehnte für Mar: 
tial die große, ungeheure Wiljenfchaft, | 
eine auf das Gemiffe gerichtete Thä= | 
tigfeit herbei.. Befitt er einen Ges 
ihmad an Abenteuern, fo wünfche ich 
ihm, dat ihn nicht die Gier des Spie= 
ler nad 
paden möge, fondern die edleKühnheit 
des Gelehrten . Erinnere Dich da= 
ran, mein Sohn, und blide erit zwei— 
mal Bin, 
neit, der die Chimäre einjchlieht . 


deren Geheimniß, wie Ihr wohl wißt, | 
ich Telbit nicht einmal fenne und nie | 


fennen zu lernen verfucht habe.” 


Der feierliche und traurige Zon bes | 
‚igen= | 
warf | 


! Bater3 hatte alle Anweſenden 
Auguſtine 
ſich in ſeine Arme und verſicherte ihm 


damit, daß ſein Wille befolgt werden 


würde. 
„Du lieber Gott,“ fuhr Joſeph de 


daß jene Truhe 
nahmen ſie 


„Du glaubſt wirklich, Vater, daß 

„Ich glaube nur, daß unter dem 
Vorwande der Löſchung des Brandes 
merkwürdige 
Reute aufgetaucht find, denen -inzig | 
darum zu thun fchien, in die Biblio- 
thef zu gelangen.“ 

Martial, Auguftine und Sean fas 
ben Sofeph de Thelen überrafcht an. 

„E3 gibt da jedenfalls irgend ein 
Geheimniß,” fagte Martial, „zu dem 
Du uns mohl den Schlüffel liefern 
könnteſt.“ 

„Ich werde ihn Euch mit meinem 
letzten Willen geben.‘ 

Dieſer jetzt ſchon zum britien Maie 
faft unfreimillig miederfehrende Ge- 
danfe an den Tod überhauchte die bei= 
den Kinder de Thelens eilig. Sie 
blieben erfchroden und in jchweigen= 
dem Brüten zurüd, al3 ein Angeitell- 
ter den Fabrifbefiger von dem Beſu— 
che de3 Gngländers benachrichtigen 
fan. 


I. Kapitel, 
Der Tod von Nojeph de Thelen. 

Das ganze Kahr hindurch arbeitete 
Sojeph de IThelen mit einem unge- 
wohnten Teuer. Er jah feine Ges 
Tchäfte mit jedem Tage an Ausdeh- 
nung gewinnen; gegen den Monat 
Auguft hin mußte er felbit noch neue 
Sofalitäten anbauen, da die alten 
nicht mehr für die Bebürfniffe aus 
reichten. 

Auguftine jtand ihm bei feinen Ar= 
beiten zur Seite und belehrte jich über 
taufenderlei Dinge. Water und Ioch- 
ter verbrachten die Nachmittage ge= 


« meinfam in dem an die Fabrif ftoßen=- 


den Arbeitsfabinett oder in der gro— 
ben Bibliothek des Wohnhaufes. Oft 
gejellte fi Frau de Thelen, die auß- 
gezeichnete Mutter, hier oder dort zu 
ihnen, und dann verfloffen die Stuns 
den Schnell in der warmen Sntimität 
der Familie. Worte wurden nur fel= 
ten gewechfelt, wenn aber, jo waren e3 
innige, tie e3 eben bei glüdlichen XYeus 
ten der Fall it. 

Die Zukunft fündete ich prächtig 
an. Herr de Thelen jah den Tag 
herannaben, an teldhem ihm feine 
Induſtrie dreißigtauſend Franken 
jährlich abwerfen mußte. Jehn Jahre 
noch, und er ſah ohne Zweifel ſchon 
ſeine Enkelkinder ſich um das Glück 
Auguſtines und den Ruhm Martials 
ſcharen. 

Letzteres lag ihm namentlich am 
Herzen. Martial würde dann ungab— 
hängig ſein; er würde ſeine wunder— 
baren Gedanken alsdann weiter ver— 
folgen, ſich in der Sonne eines ſchönen 
Schickſals weiter entfalten können. Er 
ſelbſt arbeitete aber, leider, zu viel. 
Zwei- oder dreimal gab ihm die Na— 
tur einen Wink. Die ſchmerzenden, 
ſeine Bruſt beengenden und ihm den 
Athem nehmenden Stiche traten im— 
mer häufiger auf; er gab jedoch nicht 
weiter acht darauf und fuhr fort zu 
arbeiten. Am ſechſten Oktober mor⸗ 
gens ließ ihn eine neue Beengung 
durch die ſchreckliche Bruſtbräune faſt 
beſinnungslos in die Arme zweier ſei⸗— 
ner Arbeiter ſinken. Man trug ihn in 
das Haus und ließ ihm die allergrößte 
Pflege angedeihen. Als aber die 
Krankheit ſich trotz alledem verſchlim— 
merte, ließ er ſeine Kinder an ſein 
Bett kommen, und unter großen Be— 
ſchwerden ſprach er zu ihnen: 

„Ich hätte gewünſcht ... einige 
Jahre noch ... doch ich habe keine Zeit 
mehr ... Ach, Martial, wenn ih ges 
fonnt hatte! Genua, Du mirjt Aus 
guftine zur Seite jtehen, zu zmeien 
werdet Yhr ganz gewik Zeit gewin⸗ 
nen. Die Bartie ift noch nicht verlo- 
ren. Wenige . mahen Guted. Wir 
jind befannt .. .“ 

Er äußerte fich noch de3 weiteren in 
furzen und mehr und mehr unver» 
fändlichen Süben über den Stand 
ber Gefchäfte, er ermuthigte feine jam- 
mernde Gattin und fampfte noch eine 
volle Stunde; dann entfchlief er für 
immer. 


Diefed Unglüd fand Alle unvor> 
bereitet. * Auguftine Hatte troß bes 
Teuereifer3 ihres auten Gefchmades 
bisher nur bie erften Schwierigkeiten 
des Hanbivertes überiofnden. In ber 
rein teehmifchen Seite be Betriebes 
allerdings konnte fie ih auf Rolle, ven 
Werkführer ber Tyabrik, verlaffen, einen 
braven Mann, weldher \jofeph de Ihe: 
iem. ı bon —* rd ber Unternehmung 

war. 


trügeriſchen Aufregungen 


ehe Du jenen Schrank öff-⸗ 





fort, 


| ———— 
= ee 


Steie 
| Vorführung 


bon 


\ | Mozart Reducer 


und 


Hcme Toner. 


Camera = Departe: 
ment, 3. yloor, 


. THE PEOPLES DEP? 


N &0 I 


— — as — 


W 


ARTM ENT STORE 


Eine volle Auswahl 
von 


Bäkkerei- 
Waaren 


Unſer eigenes Fabri 
kat. Zum Vertauf v. 
5 Uhr Morgens. 

Milwaukee Ave.⸗ 
Eingang. 


515.00 Münner-Anzüge zu 59.00 


Männer-Anzüge, einfache und boppeltnöpfig, — 


in blauer 


Morfteds und Caffimeres — all die neueften Yrühjahr-Ef- 
fefte, gut gejchneiderte und tadellos paffende Kleidungsftü- 
che. Noch niemal® wurden iraendiwo in diefer Stadt jo wun- 


derbare Angugmerthe offerirt, Anzüge, 
Er bi3 zu Pe: — 


89.00 


Wir kauften zu — eigenen Preiſe das ganze Ueber— 


ſchußlager von 


| 
AS Serge, ſchwarzem Clay, Thibet und Cheviot, fanch geitreiften 


Herbſt-Ueberziehern 


Von Kohn Bros, Market ©tr., 


Chicago, und 


um den 


ganzen Einfauf jehnell zu räumen, bringen wir Die ganze 


Partie von 


ca. 5000 LAeberziehern 


zum Verlauf zu weniger als 
ften. Hier ijt eine Gelegenheit, 
für nächften Winter zu weniger ald der Hälfte des 
wirklichen Werthes zu faufen. 
Größe in der Partie. 


| 

| 

\ 

Verſäumt dieſe Gelegenheit nicht! 
Zwei⸗ und drei⸗ Stüde 


Unpüge_ für Anas 
und 
fanc cy — 1, in allen — 


Macarten, zu #3.50 herunter 


Hroceries elc, 


Arbndle: Ariofa Kaffee, 

ne sera nn nes ehe 
2 Mfd. granulirten Buder fret 

mit unferem 25e Mofta und 


Speziell. 


Java-Kaffee. 


Solide Meat Tomatoes, Te | 


per Büchje 2 


Tip Top oder Star Marke Tondenjirte 
Milch, per Büchſe 
Feingte —— Creamery⸗Butter, 


Peiter a — iſcher S 

per Pfund 

— s Kettle Rendered Leaf Schmalz, 
3.Pfund⸗Eimer 

Fairbank's reines weißes Cottolene, 

PE —— 


dic 
| alt, volle a 


% 


Lager, unter den gewöhnlichen Preiſen. 





von | 


alle neneiten Schattiru ngen um d Facons | 
Se 


In Nette Derby: und FFedoraspüte für Männer, | 
einem echten „Aohn U. Stetion,* 
überall $4.00, bier zu 82,50, und 7 | 
zahlreiche andere herunter bi8....... 
| 


un 50e Kniehoſen, 28 


II 


Cedar Brook Sour Maſh Whisky, 8 Jahre alt. im 


Regierungs-Lagerhauſe abgejogen, 
per Flaſche 78c 


Kanada ! X Malt 


Whisty, 10 Aahre 68c 
62c 


Neuropin Bitter: 

per Flache — ——— 
Atlas Not and Moe, gatantirt durchaus 
rein, per Flaice 

Sigarren und Tabat (nur Inion-Waare), großes 


Milwaukee Avenue 
Co-operative Store, 


Milwaukee Ave. & RER E00» AURORA SET > 27 NRRROERRNIEGENNE NEHRRRERENRSERERRGEE . Eo00.6. SV, v6. VnS« +00 Str. 


den Herftellung3fo- 
Euren Weberzieher 


Jede Facon oder 


| —* derte von Muftern gur Auswahl, 
| neue, nette Effekte, 81.00 Wertbe, 

| tag u 50e; 5% und Töc 

I MWert r 


l 


Steiff, Vrooifi men. 


Feines Rolled Beef Roaſt, 1 91 
ohne Knoden, Pid...... 10: eu. 123 


| ———— fancy Kalbfleiſch 


> of Beal, per Bid 
8 ‚interwieetel fancyg Spring Lamb, 


rd fanch Teal, per 

Vort Noaft, per Bid 

RE rare Sic 

2 Pfund gehadtes Fleiſch, zu.............. 15e 
2 Pd. Frankfurter 

nn Vork Loinßs, per Pfd........... 123e 

Kanch Schinken, per Pfd 


Vefucht unfere Jahrestag: und grofe 


srübjahrs- Eröffnung. 


Samflao, Montag, Bienflag und Mittwoch, 25. bis 29, April 


Unfer Jahrestag und großer EröffnungssDerfauf unterfcheidet fich bedeutend 


von unjerem gewöhnlichen Routine-Gejichäft. 


Es ijt die Gelegenheit, wo wir 


alle früheren Dreije und Werthe außer Acht lafjen und die erftaunlichiten Werthe 
zum Dearta — zu Fa ee niedriger a" als die, die gewöhnlich für 


123c Qualität von botteb Smwifjes, 


Verkaufs = 6:c 
"sc 


Preis, per 


Jährlicher Jahrlicher Verkauf von | Zah) von 
Spiken-Jardinen u. Scrims 
Gardinen Scrim, 100. Te 


5000 Gardinen = Enden, 2 bis 25 
Yd2. lang, einfchließlich die feinften 
Qualitäten von®ardinen- 


300 Baar feine Nottingham Spi- 
ten-Gardinen, viele hübſche Muſter, 


$2.50 da3 Pass, — — 

für ... : nn u DIV 

Eine — RR Firiures frei mit 
jedem Paar Spiten-Gardinen. 


— Verkauf von 
Slttümpſen und Anlerzeug. 


zu annehmbaren Preiſen. 
Feine Qualität von 50e leichtem Män— 
ner = Unterzeug, alle Größen, 
Sahrestag- Preis 27e 
Ein feines fanch Dreß-Hemd, echtfarbig, 
Up⸗to⸗date, lichte oder vleated Front, 
mit Manſchetten, 75e-Werthe, 
Cream Balbriggan Männer: 
Hemden und linterhofen, nur. 19 
Hojenträger für Poliziften und euers 


‚wehrmänner, die 39c:Sorte, 
per Paar 


Schwere gerippte Comboy Kin- 
der- Strümpfe, werth 35C...... 


Schwere gerippte 
Strümpfe, 18c-Sorte 


Mufter von Damen-Strümpfen, 
BE EEE TR ann en 


Männer: 


30 


Baumivolle gemiichte 
Soden, per Raar 





Htoßes Konzerl 


Merth, die Yard nur. 

33 Yb3. lange Spiten . ⸗ 
hůbſche Muſter, Werthe ſo 

hoch wie $5 d. Paar, 896e 
am 


Samlag. 


— — 


rare BARREN 


Zährliher Berfauf von 


Möbeln, Hefen, Teppichen 


und Spiken:Gardinen., 


Ertra fehiwere Cotton Top Matra- B 
ben beite Zidfing-Uleberzüge, qut ge 5 
füllt, alle Größen, 
ein $3 Artikel, für * 1. 98 
Chiffoniers, maſſives Eichen, feine © 
* große Sorte franzöfifcher U 
geſchliffener Spie⸗ 3 
gi. re 55.50} 
Ohne Spiegel, 94.48. 
Couches, Velour = Ueberzüge, pradht- 
polle Mufter, Eichen= oder franz. be- & 
feßte Rahmen, Stahl-Spring, durch B 
eiferne Slat3 ge= — 
ſtützt 
Extra ſchweres eiſernes * reich⸗ 
lich verziert mit Meſſing Vaſen und FJ 
Rods, alle Farben und Größen, J 


zs.do eg an SA. AS 


Hübſche 


| 
| 
Souvenits. 


und ſich auf die mittelgroßen Platten, 
auf Gegenſtände für den laufenden 
Gebrauch beſchränken. Auguftine em- 


pfand jebenfall3 eimen berechtigten | 


Stolz darüber, biefer nunmehr be 
ſchränkten Aufgabe immerhin gewach⸗ 
Ir zu fein und damit einem unmittel- 
aren Ruin vorbeugen zu fünnen. 
Martial wat aus feinem ungeheuren 
wiſſenſchaftlichen Traume eo 
und verfuchte ehrlich, feiner Schwefter 
zu Hilfe zu fommen. Wber die Dinge, 
bei denen er fich hätte wirklich nüglich 
ermeifen fünnen, führte Nolle hundert⸗ 
mal beffer auß als er. Und der Ge- 
fhmad, die Tähigteit Auguftines 
fprangen aller Welt in bie Augen. 


(Sortfegung folgt.) 


— So mander lebt nut vom Spei- 
chellecken und iſt doch wohlgenährt 


Seilt Erfältung in einem Tag. 
zarn 
— 


* 


Der bakterienfreie Zweikampf. 


Eine geiſtreiche Verſpottung des 
Duellunweſens in Frankreich bringt 
die Pariſer Gazette Medicale, indem 
ſie ſich den Anſchein gibt, den Kam— 
pfern gute Rathſchläge für die beim 
Waffengang zu beobachtenden hygie— 
niſchen Vorſichtsmaßregeln zu erthei— 
len. Der ſchlimmſte Feind ſei bei den 
Zweikämpfen doch nicht der Gegner, 
ſondern die Anſteckungsgefahr, nicht 
der Säbel oder Degen ſelbſt, ſondern 
die in eine elwaige Wunde hineinge—⸗ 
langenden Bakterien. Allerdings habe 
man ſich angewöhnt, die Degenſpitze 
zu glühen, aber man könne doch nie 
wiſſen, wie tief ſie etwa eindringen 
werde. Uebrigens hänge die Bedeutung 
der Wunde nicht lediglich von der 
Sauberkeit der Waffen ab, ſondern 
namentlich auch von der keimfreien 
Beſchaffenheit der Zweilämpfer ſelbſt, 
und beffen, was fie auf dem Leibe tra- 
en. Umgeben bo die Bakterien den 
chen ftetö in Millionen ind war» 

* nur er daß ſich em ei 


Ihür öffne, um fich auf ihre Opfer zu 
ftürzen. Für ben Zmeilampf der Zu- 
funft wird man nad dem PBarifer 
WVerzteblatt folgende befonbere Vor- 
Ichriften erlaffen müflen: Die Bethei- 
ligten müffen am Abend vor dem aro- 
Ben Zage für gründliche Abführung 
jorgen und ihre VBerdauungstmege durch 
antifeptifche Mittel von etwaigen Kei- 
men befreien; fie müffen nüchtern auf 
dem Plaß erfcheinen, ihr Körper muß 
forgfältig gejeift und gebürjtet. mit 
Altobol entfettet und auf’3 grünbdlichite 


‚ mit feimtöbtenden Mitteln behandelt 


fein. Ferner dürfen fie ſich nur in 
Kleider hüllen, die vorher in einem 
Brutſchrank durch Hitze von allen Kei⸗ 
men befreit worden ſind Erſt in ſol⸗ 
chem Zuftande fann der Kämpfer ſich 
mit einem Lächeln auf den Lippen fei⸗ 
nem Feinde ſtellen. Er wird nun, dank 
ſeiner Vorſicht, die aröktmöglichfte 
Ausſicht Haben, bon einer etipaigen 
DVerwunbung durd) einen ungefäidten 

- feine en 
bonjutragen. __ 





Oben 


ſteht die eigenartige Handels-Marke der National 
Biscuit Company. Immer roth und weiß auf jedem Ende 
des Packets gedruckt, das die Friſche, Knuſperigkeit und das ur—⸗ 
ſprüngliche Backofen-Aroma von Biscuits, Crackers u. Wafers er⸗ 
hält. Als Beweis verſucht, Zu Zu Ginger Snaps, Graham 
Cradckers, Butter Thin und Social Tea 
Biscuit. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Celegrapdifche Depefchen. 


Gelicjert von der *Associated Presa.'’) 


In Derbindung mit dem Straßenbahn 

Streit. 

Springfield, IL, 24. April. Die 
Zahl der Abgeordneten, welche geitern, 
als der Spredher Miller unter unge— 
heurem Tumult die Lindly'ſche Stra— 
ßenbahn-Vorlage „zur dritten Leſung 
befördert“ und dann das Haus für 
vertagt erklärt und ſich geflüchtet 
hatte, das Haus auf's Neue organiſir— 
ten und Allen zum Sprecher wählten, 
betrug 97. Es ſollte Miller die Lehre 
beigebracht werden, daß er ſich nicht 
über den Willen der Mehrheit hinweg— 
ſetzen dürfe. Man nahm Reſolutionen 
an, welche Miller für ſein „revolutio— 
näres und verfaſſungswidriges Ver— 
halten“ verdammten. Geſtern Abend 
ſuchte Miller, ſein Verhalten zu recht— 
fertigen, und behauptete, man habe 
verſucht, ihn zu beſtechen, damit er 
eine Namens-Abſtimmung über die | 
Muellerfhe Straßenbahn = Vorlage 
zulaffe; darum habe er eine folche ver= 
meigern müffen. Da jeboch eine Mehr- 
beit de3 Haufes fi in diefer Sache 
gegen ihn erklärt habe, jo mafche er fei- 
ne Hände in Unfchuld und mwerbe fi 
einer Namens-Abjtimmung nicht eis 
ter miderjeßen, 

Ehe der Kampf über die Straßen- 
babn=Frage geitern losbrad, nahm 
das Abgeordnetenhaus die Lofal-Dp- 
tions = Vorlagen in Erwägung, und 
zwei diesbezügliche Vorlagen ‚diejenige 
der „Anti-Saloon League” und das, 
noch amendirte Trautman'ſche Sub— 
ſtitut, wurden zur dritten Leſung be— 
fördert. 

(Weiteres über die obigen Vorgänge 
ſiehe heutigen Lokal-Bericht!) 


Sktandal ohne Ende. 
Aufſehenerregende Abſetzung im Poſt-⸗De⸗ 
partement. 

Mafhington ‚D. K., 24. April. Der 
General⸗ Poſtmeifter — hat den 
greifen (faft SOjährigen) Hilfs-Genes 
ralanwalt im Bojt-Departement, 
Kames N. Tyner von Indiana, Fall 
und Knall abgejeht. In dem betreffen- 
den Schreiben des Generalpojtmeifters 
wird Herr Thner, refp. feine Gattin— 
die aber auf fein Geheiß gehandelt has 
ben fol—beihuldigt, am vergangenen 
Dienftag mit Hilfe eines Kunftfchlof- 
fer3 einen Schranf geöffnet und alle 
Dokumente daraus fortgenommen zu 
haben. Auch weigerte jich Tyner, als er 
bon einem Anfpeftor darüber zur Rebe 
geftellt wurde, die Papiere wieder her» 
auszugeben. Die Sache fol weiter ver= 
folgt werden. Tyner war bereit3 frü- 
ber aufgefordert tmorben, feine Re- 
fignation einzureichen. Diefelbe wäre 
erit am 1. Mai in aller Stille in Kraft 
getreten, wenn fih Tiyner inzmwifchen 
aller weiteren amtlichen Eingriffe ent- 
halten hätte. 

Bom Arbeitsfelde. 

Sndianapolig, 24. April. Die 
Badftein-Maurer am neuen Qunbes- 
gebäude find zur Arbeit zurüdgefehrt, 
nach Unterzeihnung einer, für fie 
günftigen Lohn-Stala. Sie hatten 
jeit dem 1. April geftreift. 


— 


Inland. 
Die Rebellion gegen Miller. 


Sein Aroma 


— — 


Drang langſam durch die Thüröffnung. 


Das Aroma von der Küche einer 

Nachbarin war der Wenbepuntt in 
bem Leben einer Frau in Kanfas City, 
die durch Kaffee zeitweilig tagelang 
ans Bett gefeffelt wurde, mit Mas 
genleiden und jehlimmen Kopfjchmer- 
en. 
, Sie jagt: „Eine Tages jtieg mir 
das Aroma aus der Küche einer Nach- 
barin in die Nafe, die mir fagte, e3 
fei Poftum Food Kaffee und mid 
fragte, weshalb ich nicht Kaffee auf- 
gäbe und Poftum tränk:, um zu feben, 
ob da3 meiner Gejundheit nicht für- 
derlich fein würde. 

Ich nahm den empfohlenen Wechſel 
vor, und in ein paar Tagen waren 
meine Kopfſchmerzen verſchwunden, 
mein Magen beſſerte ſich, und ich 
wurde geſund. Dies war vor ungefähr 
neun Monaten. 

Seither habe ich Poſtum regelmä⸗ 
Big getrunken und ich bin jetzt ſo ge⸗ 
fund, daß ich thatſächlich Alles eſſen 
lann, aber ich kann abſolut keinen 
Kaffee trinten, ohne daß fich das alte 
Leiden mieber einftellt. Jh münfchte, 

nee ftum vor Jahren fen- 
a amen erfährt man von 
Co. — Creel, Mid. 


Strapenbahı = Berftadtlihungs: 
Refolution todtgemadt. 

Lanfing, Mid., 24. April. Das 
Abgeordnetenhaus der Michiganer 
Staatslegislatur Tehnte die Gruefel’- 
fche Refolution betreff3 eines Zuſatzes 
zur Gtaatöverfaffung, melcdher den 
Detroiter Stabtrath befähigen follte, 
Straßenbahnen zu erwerben und zu 
BEN, mit 64 aeaen 24 Stimmen 
a 


— — — 
Auslaud. 


„Seekadetten⸗Würde.“ 

Köln, 24. April. Die „Rheinifch- 
Meitfälifche Zeitung“ theilt mit, die 
Geefabetten der Fatjerlihen Marine 
in Kiel hätten vor der Beurlaubung zu 
Dftern vereinbart, gegenfeitig Sorge 
zu tragen, daf fie bon den gemeinen 
Soldaten vorfehriftsmähig gegrüßt 


| würben ‚und jeden Soldaten zu ftel- 


len, der Soldes unterließe. 

Mie das Blatt weiter mitzutheilen 
weiß, burchitreifte der Fahnrich zur 
Gee, Hüffener, der elende Mörder des 
Einjährig- Freiwilligen Hartmann, 


die Straßen der Stadt Eſſen zu die— 
ſem Behuf ſyſtematiſch und notirte 20 
derartige Fälle. Nach Allem, was in— 


zwiſchen bekannt geworden iſt, wird es 
immer klarer, daß der Todtſchlag die 
traurige Folge der Aufgeblaſenheit und 
eines überſpannten Kopfes war. 

Von Mazedoniern maſſakrirt! 

Wien, 24. April. Aus Sofia, Bul—⸗ 
garien, kommt die Meldung, daß jüngſt 
eine Schaar mazedoniſcher Revolutio— 
näre 40 türkiſche Baſchi-Bozuks und 
15 Gendarmen in der Nähe von Pe— 
trih, Mazedonien, umzingelte und nie- 


dermetzelte, aus Rache für die fürzliche | 


Zödtung de3 Mazebonier - Führers 
Kapt. GSaeff in einem Treffen im 
Diftrift Melnit, 

Diefelben Mazebonier nahmen [pä- 
ter den Diftrifts-Vorfteher von VBetrich 
rebit 25 Soldaten gefangen, ließen fie 
aber mwieber frei, nachdem fie ihnen die 
Uniformen abgezogen hatten. 


Nufland und der deutihe Zoll. 


St. Petersburg, 24. April. Eine 
Ertra-Kommiffion des ruffifchen Fi- 
nangzminifterö hat foeben eine Prüfung 
des neuen deutjchen Zoll-Gefeges vom 
Standpunft der ruffifhen Erport- 
Intereſſen aus beendet. Namentlich 
befaßte ie fich mit den thierärztlichen 
Beſtimmungen des deutſchen Zoll-Ge— 
ſetzes; man glaubt, daß Vorbereitun— 
gen getroffen werden, den betreffenden 
Beſtimmungen gewiſſenhaft auf der 
ruſſiſchen Seite der Grenze zu ent- 
ſprechen. 


Schiedsgerichts⸗Vertrag gutge—⸗ 
heißen. 

Im Haag, 24. April. Die Erſte 
Kammer der holländiſchen General— 
ſtaaten nahm den Schiedsgerichts— 
Vertrag zwiſchen Holland und Vene— 
zuela an. 


Neues Juden⸗Maſſakre in Rußland 


St. Petersburg, 24. April. Bie ei— 
nem blutigen Antiſemiten-Aufſtand 
in Kiſchenew, der Hauptſtadt Beſſara— 
biens, wurden am 20. April 25 Juden 
getödtet und 275 verwundet! Viele von 
dieſen erlitten ſehr ſchwere und tödt— 
liche Verletzungen. Die Arbeiter hatten 
ſich organiſirt und einen gemeinſamen 
Angriff auf die Juden unternommen. 
Der Miniſter des Innern hat ſcharfe 
Maßregeln zur Wiederherſtellung der 
Ordnung ergriffen. 

26 Leihen gefunden. 


Breslau, 24. April. E3 find nod 
fieben Leichen in Schneewehen gefun= 
ben worden, jodaß die Zahl der, dem 
Schneefturm in Schlefien zum Opfer 
Gefallenen im Ganzen 22 beträgt. 
In der Provinz Pofen murben vier 
Leichen von Erfrorenen gefunden. 


Dampfernadhridhten. 
Ungetommen. 


Philadelphia: Nederland von Antiverpen. 

Neapel: Brinzeb Irene, von New Vorl nah 
Genua. 

Havte: La Lorraine von Nein York. 

Niymoutb: Kronpring Wilhelm, von New Vorl 
nad ®remen. 


Ubgesangen. 
Rem York: Gedric- nad Liverpool; 


to. 
Vofton: Mapflower nah Liverpool; 
m. ar Häfen. 
nzisto: Sierra nah Sponey, Auftralien. 
„Zune, Raib.: Vythomene nah Port Eligabeth, 
ü 


Gibraltar: PBatria, von Morfeille und Neapel nad 
zn Beh Vincenzo Bonanno, ‚von Eizilien nad 
em 
Queenstown: Noorbland, von Siverpool nah Bhls 


= Buenos Ayrean nad Boften, über 


naba. 

Auf dem Tempe „Srießland*, der, wie ge: 
meldet, bon Bhi —* ia * — eintraf, 
brad — m Zen 3, mweldes Baums 
wolle, Talg Wat "und Harz enthielt, 
Feuer ans. Do basijelbe * —*— Stundi 
unterdrudt. ohne dab eine Boni entita 


Senea nad 


Vancouver 


— m 


Eoralbericht. 


Wurden handgemein. 


| Eine Prügelei verurfachte aroge Aufregung 


in der S. Water Straße. 


£eonard Shields entging mit fnapper Yoth 
fhweren Derlegtungen. 


„sn der ©. Water Straße geriethen 
12 heute früh ein gemijjer Leonard 

Shields und die Gebrüder George und | 
Thomas Kripotes in die Haare. Einer 
ber beiden Griechen rückte ihrem Geg- 
ner mit gezüdtem Bananenmeffer zu 
Leibe und nur dem Umftand, daß ein 
Hofentnopf einem Cindringen der 
Schneide in den Körper porbeugte, hat 
Shields es zu danfen, daß er unverleßt 
babonfam. Die Prügelei berurfachte 
große Aufregung in der Straße. Eine 
Anzahl Pferde wurde jcheu, doch mur- 
ben durch das rechtzeitige Einfchreiten 
der Bolizei Unfälle bermieben. 

Shield ift ein in Dienften des Ko- 
Ionialwaarenhändlers €. X. Eajtman, 
Nr. 15 47. Straße, ftehender Abliefe- 
tungsfuhrmann. Er hatte fih fchon 
feit einer Stunde bemüht, 
Kommiffionshaufe an S Water und 
State Straße porzufahren, um fein 
Yuhrmwerf beladen zu fünnen. Die bei- 
den Griechen marteten gleihfall3 auf 
eine derartige Gelegenheit. ALS dieie 
fich bot, bugfirte Shields fein Fuhr- 
merk in die entjtandene Lücde hinein. 
George Kripotes, müthend darüber, 
daß er ihm zuborgefommen, fprang 
bon feinem Wagen und verfuchte, 
Shields Pferd am Zügel fafjend, es 
aus der Wagenreihe herauszuführen. 
Das verbat ich Shields. Als der 
Grieche mwiderhaarig blieb, verfegte er 
ihm eine Obrfeige. Xm nächftenugen- 
blide hieben Beide aufeinander ein. 
Thomas fprang feinem Bruder, ber 
den Kürzeren 309g, bei, 30g ein haar- 
Tharfes Bananenmeffer und fäbelte 
damit dem Angreifer feine Bruders 
den Rodihooß ab .Dann führte er ei- 
nen zweiten Hieb nach Shields. Die 
Klinge des Meffers traf einen Hofen- 
fnopf und durhfchnitt nur das Bein- 
fleid. Shield3 blieb unverfehrt. 

Sm Laufe der Prügelei herrfchte die 
größte Aufrequng. Eine Anzahl Grie- 
chen mollte für ihre Zandsleute Par- 
tei nehmen und fonnte nur mit Mühe 
bon bejonneneren Zufchauern da’an 
verhindert werden, über Shield3 yer- 
zufallen. 

Eine Anzahl Pferde wurde feheu 
und Unfälle würden mohl faum zu 
vermeiden gemefen jein, wenn nicht in 
diefem Mugenblide eine Wbtheilung 
Polizei eingetroffen märe, der e3 ohne 
Schmierigfeiten gelang, die Ruhe und 
Drdnung miederherzuftellen. Die bei- 
denGriechen wurden verhaftet und ein- 
gefäftat. 

— — — 


Diphterie, wunde Kehle, Bräune. Sofortige Lins 
derung. dauernde Heilung. Dr. Thomas' Eclectrie 
Dil. In jieder Apotheke. momife 


— — — — 


Hohe Strafe. 


Der Wirth John C. Kulling, deſ— 
ſen Geſchäftslokal ſich im Gebäude 
Nr. 3071 Broad Str. befindet, wurde 
heute vom Richter Holdom zu zehn 
Tagen Haft in der County-Baſtille 
und 820 Geldſtrafe verurtheilt, weil 
er ſich von der Anklage nicht zu ent— 
laſten vermochte, einem ihm als Trun— 
kenbold bekannten Manne — der Nr. 
310 Benſon Str. wohnhafte Herman 
Seawaliſh wurde von der Anklage als 
ſolcher vorgeführt — berauſchendeGe— 
tränke verkauft zu haben. 

— ee 

* Im Nachlaſſenſchafts -Gericht 
wurde heute das Teſtament des in 
Santa Barbara verſtorbenen Elliott 
Phelps beſtätigt. Der Erblaſſer ver— 
fügte über ein Vermögen von 8200, 
000. Er beſtimmte davon ſeinem 
Sohne 8150,000, ſeiner Wittwe 850, 
000. 


Quälende 
Eniftellungen. 


Hant:, Kopfhant- 
Blut⸗Ausſchlag. 


ſchneſt geheilt durch Culicura 
Seife, Salbe und Pillen. 


Wenn die beiten Aerzte und alle ande» 
ren Mittel nicht helfen Können. 


und 


Das unangenehme Juden und Brennen 
der Haut, wie beim Eczema; die entjeßli- 
Ken Ecduppen, wie bei Pjoriafis; ver 
Haarberluit und Schorfbildung eu der 
Kopfhaut, wie beim rind; e⸗ 
ſichts entſtellungen, wie bei "Biden 
und Miteffern; das fchredliche Leiden von 
Säuglingen und die Bellemmung er- 
jchöpfter Mütter, wie bei Milchausichlag, 
| und Salzfluß, — alle erfordern 
ein Mittel bon datt übermenfehliche en Ei- 
— u ihrer erfolgreichen Beläm⸗ 
pfung. Daß Cuticura Seife, Ointment 
und Pillen ſolche find, ſteht über allen 
Zweifel feſt. Keine Behauptung wird 
mit Rückſicht auf ſie aufgeſtellt, die nicht 
durch das ſtärkſte Beweismaterial 2 
rechtfertigt wurde. Die Reinheit und 
Angenehmbdeit, die Kraft, fofortige Er- 
leichterung zu jchaffen, die Gemtßheit 
f&hleuniger und permanenter Heilung, die 
avrolute Sicherheit und große Erjparnik 
haben jie zu Haupt-Bautheilmitteln, zu 
Blutreinigungs⸗ und Ausſchlag⸗Heilmit⸗ 
teln der civiliſirten Welt gem 

Baden Sie die een eil mit 
beigem WBafler und Euticura Seife, um 
die Oberfläche von Kruften und ups 
pen zu reinigen, und Die —— Ober⸗ 
haut zu erweichen. Tro Sie ohne 

artes Reiben und wenden Sie Cuticura 

—— — an. um Jucken, 


ündung zu lindern, 
— —* beilen, und 
men Gie zum 


ht die Cuti⸗ 
cura Reſolvent Pillen, um das DI 


bor einem | 


Jahrestag: Spezialitäten 


® für die Knaben. 


| Mir Ienten — beſondere Aufmerkſamkeit von Mode lieben— 
den und ſparſamen Eltern auf die ſpeziellen Werthe, welche 
jet in diefem Departement offeriri 

ir erinnern und feine 
Falles, in dem ftritt hochfeine Klei- 


* 8 


werden ... 


„Abendpoſt““, Chicago, Freitag, den 24. April 1903. 


A| Gine nforreiche 
A 


Dor jechzehn Jahren war Che 

9 Hub ein Laden von jehr beicheidenem 

P| Umfang mit fnapp eimem halben 

Dußend Derfäufern. Heute durch 

genaue cat des Grundjaßes, ftets das DBefte in unjerer 
Branche zu den möglich niedrigften Preifen zu bieten, ift Che Hub 
zn dem größten Ausftattungsgejchäft der IDelt herangewachfen und 
fteht thatjächlich ohne Konkurrenz da. Zu Ehren diefes Ereigniſſes 
haben wir das Aeufere und Innere des Ladens in jehr eigenartiger 
Meije deforirt mitteljt Schaffung fchöner eleßtrijcher Effeft.. Ob 


Fhr zu faufen beabfichtigt oder nicht, es wird fich für Euch bezah- 
len, uns zu befuchen und die Auswahl zu befehen. 


Wir offeriren während biefes großen Sahrestag.= Verkaufs fpezielle Werthe 
zu fpeziellen Herabjegungen in jedem Departement. 


dungzftüde für Knaben zu folch un= 
geheuer niedrigen Preifen offerirt 


wurden. 


Zange Hofen-Anzüge für Jünglinge 
.Alter 14 bi3 20...die feiniten,ganz- 
woll. Homeſpuns, fancy Worſteds, 
Cheviots und Caſſimeres, 
ſchlicht ſchwarze u. blaue. .. 
in den „Varſity“ und „College“⸗ 
Facons von den allerbeſten Schnei— 
dern...requläre $13 u. 14 Anzüge... 
Jahrestag⸗— 
Verkaufs-Preis, 
Knaben-Kniehoſen-Anzüge . .. 
Norfoltk und doppelbrüſtige a: 
Anzüge, die regulär zu 55 und $6 


bis 16. 
cons. 


verkauft werden, Jah— 
Verkaufs⸗ 


restag = 


Anzüge für die Kleinen. 
Sailor, Ruijian und viele andere 


Yahre.. 


con3..reguläre $6: und $7:Werthe.. 


Schöne breitrandige Tuch ır. Teib. 
DE 52.98 
Tuch und jeidene Auto Snaben= 
— —— 980 


Neine Worfted Kerjey Knaben= und 
Yünglings-Sweaters, jchlicht oder 
geftreift — 7 





Schuh Spezialitäten 


begehrenswerthe 
Xahrestag = 
DDETERNERDTEIB acer nen se 
Meiche u. fteife Jünglings= u. 
Knaben-Hüte. 
Sorte, jpez 
Nacht: Roben. u. Rajamas für 
Knaben und Rajamas in Mus: 
lin und Mapdras, 


45c bis S1.75 


Rujiian oder Bhyron Kragen 
Knaben-Blouſes, 
480 bis........ 


Jahrestag: Spezialitäten in 


‚Männer : Kleidern... 


Seine Srühjahr- und Sommers Anzüge für Männer... die neuen ta- 
bafbraunen und grauen Oberplaids u. netten, einfachen und fancy 
jeidegemifchte Worfteds...alle nach den neue: 

ften ‚Moden gefchnitten, mit hohleunden 

Schultern und jchmalen Aufichlägen...die be- 


ften $18 und $20 Werthe... $13. 50 
Spezieller Jahrestag-Preis 

Moderne Ueberröde für Männer...von elegantem Co- 
bert Cloth und modernen Homefpung gemadı)t... 
Schnitt in den neuen 32= und 34zölligen furzen Bor 
Yacons und in der beit möglichen Weife gefchnei- 
dert .„..mirfliche $15.00 und $16.00 Werthe.... 
Sahrestag- 

Spezialität 


einſchl. 
Schnitt 


$10.00 


Alter 4 


3.95 


‚Alter 3 bis 10 
Fa⸗ 


8475 


83 


T + 


Männer.... von 


34.48 


2000 feine Semi-Dreß Hofen für 
ung zu weniger ald dem Koftenpreiö von einem ber 
beiten Nem Porker Hofen-Fabrikanten gefauft, mel- 
che nur die gefchictejten Union-Arbeiter befchäftigen.. 

jedes Paar trägt * Union- Ben . wirtlide $5 
und’ $6 MWerthe.... 


für Jedermann 


Eine große Partie von $4.00 und $3.50 
Schuhen und Orfords für Männer, in BVici 
Kid, Bor und Velour Calf und Ladleber.... 
fammtlih handgenähte Welts....alle Facons 
find in diefer Partie zu fin- 


Jahrestag 
| 


den — Yahrestag- 
Berfaufs- Preis 


Muiter - 


| bi3 5.. — Dertaufs 
Preis . i 


Handgenähte Welt-Schuhe — Knaben und Mädchen... 
| Größen und Breiten, alle Facons und Leberforten.... 
| the $2.50 und — 00... NR: — 


Preis... 


Dr. Lorenz im Harvey College. 


Der berühmte Wiener Orthopäde Dr. 
Adolf Lorenz und fein langjähriger 

Afiftent Dr. Friedrich Müller hatten 
geitern Abend im Harvey Medical Eol- 
lege, Nr. 169 Elart Str., die Rollen 
vertaufcht; Dr. Müller hielt eine Kli- 
nit vor Studenten und Vermaltung3- 
tathamitgliedern der Chicagoer Uni— 
berjität ab und nahm an einigen ber- 
früppelten Kindern, die noch nicht 
das zehnte Lebensjahr erreicht haben, 
Operationen vor; HerrZorenz afliftirte | 
ihm dabei. Unter den Anmejenden 
befanden fich auch die Mitglieder Dr. 
AU. F. Nightingale, Sam. X. YBullard 
und AleranderMcLean vom Ausfchuß, 
mwelcher dem Verwaltungsrath der Uni- 
verfität über die Ihunlichkeit,” das 
Harvey Medical College der medizini- 
Then Abtheilung der 
verfität einzuperleiben, 
machen joll. 

| 


— nn — 
Gute Verdauung jhafft Appetit, und beide Ge— 


fundheit. Wo erftere fehlt probirt Burdod Blood Bits 
momire 


Chicagoer Unis 
Empfehlungen 


ters. 


| 

* Dem Harry Campbell, der im Yye= 
bruar 1900 ala Fahrgaft auf einem 
Zuge der Pittsburg, Cincinnati, Chi- 
cago & St. Louid-Bahn Verlegun> 
gen erlitten bat, wurden bon einer 
Suryp in Richter Steins Abtheilung 
des Superior = Gericht3 $8,000 Scha= 
benerfaß zuerkannt. 


* Die Gebrüder Honore und Potter 
Palmer find Hauptaftionäre eines 
Syndilats, welches fi) vorgenommen 
bat, Indiana Harbor, jenſeits des 
Michigan, zu einer Induſtrieſtadt zu 
machen. Es ſollen dort, mit einem Ko— 
ſtenaufwand von $3,000,000, Zement- 
müblen von großer Leiſtungsfähigkeit 
angelegt werden; auch wird eine direkte 
Dampferverbindung zwiſchen Chicago 
und Indiana Harbor geplant. 


— Druckfehler. — „Herr Spiele⸗ 
rowski ſtellte dem Gewinner einen 
chrenfchundſchuithſchein aus 


Schuhe für Damen, zu weniger 
al3 der Hälfte...in diefer Partie ſind ſolche 
Tabrifate zu finden mie Yroiters’ 
MWihert & Oardiners und Wright 

& WBeters feine $4.00, $5.00 und 36.00 
| Boot3 und DOrford2.... Breiten AAA bis B, 





Eine fpezielle Offerte von 200 Dutend mweichen und jtei- 
fen Hüten (mährend unferes 16. Jahrestags = Verfaufes) 
— welche gemacht wurden, um zu $2.50 verfauft zu wer— 
in allen Facon3 und ag 


* 81.75 


Ferner offeriren wir einen neuen 1 weichen Stetfon Hut. 
„Ihe Magic“ . eine außergewöhnlich elegante Facon 
‚in Schmarz und dem neuen Braun und Bearl . 


Dies ift ein Hut, der anderämwo nicht 53. 50 


gekauft werden fann— 
' Sahrestaas = Verkaufspreis . 
Soeben erhielten wir,eine große Sendung von GStetfon’3 berühmten „Self- 
Gonforming“ Feather- weight fteifen Hüten ..... der leichte fte und fomfortabel- 
ſte „Bowler“, der je angefer tigt wurde ... ein äußerſt zufriedenſtellender 

Hut für empfindliche Köpfe... in allen —* 83. 50 und 85 


alle Formen ... zu. 


abrestag-Speginl iläten in Kopfbedeckungen 


den und die ed auch werth —— 


Ziegler 


Größen 23 


8150 


‚alle 
Mer: | 


-$1.95 








.. 


—  ,„- 


ERICKSO 


corDIVISIONST&CLYBOURN ÄvE. 


eid Hug und meidet die Yäden, die iibertriebene Behauptungen aufftellen—Ftauft 

= Gure, Kleider in einem Laden, der wegen jeiner Reellität befannt ift, und Ahr 

jeid ficher, dak die Maaren zuverläfjig und die Preife richtig find. — Wir ga: 

rantiren jede Angabe, die wir machen und jedes Stüd, das mir 

und wenn Ahr glaubt, anderswo befjer thun zu fünnen, geben wir Euch) Euer Geld 
zurück. Dieſe Artikel find ausgejucdht für, 


SAMSTT A G 


und markirt zu Ipgiell niedrigen Preifen, 


Männer: Anzüge — eine große Auswahl von hochfeinen Anzügen, in jeder 
SHinjicht jo gut wie die feinen auf Beftellung gemächten Anzüge, 
ein große® Sortiment von hübjchen jchlichten und fancy Mus 
ftern — Anzüge, die nirgends anderswo für imeniger als $18 
verfauft werden fünnen. — Speziell für 
Samitag 

Männer - Anzüge — Ale angebrohenen Partien und Odds und Ends von 
Anzügen, die von unjeren riefigem Lfter-Gejchäft übrig geblieben 
ben find, im Ganzen ungefähr 300 Anzüge in allen Größen und 
eine große Auswahl von modifchen Yrühjiahrs - Yacons, werth 
bis zu $15 — um jchnell damit aufzuräuinen für morgen— 
Gure Auswahl zu 

Knaben=- Anzüge — Gine prächtige Partie von hochfeinen 3:Stüde UAnzügen, 
für Alter 8 bis 16, welche gemacht wurden, um Retail zu $7.00 ver: 84. 95 
fauft 3u werden— für den Samjtags-Verfauf marfirt zu 

Knaben - Anzüge — alle Kleinen Partien von Anzügen, Die während unieres 
Ofter-Verkaufs in den Größen angebrohen wurden, jind in vielen Fällen auf Dis 
Hälfte reduzirt — 2:Stüde, Norfolt Bloufe und 3:Stüde Anzüge, *83. 45 
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Der geſtürzte Tyraun. 


- dDen unblutigen Umwãlzungen wird 
man wohl auch den Aufſtand zuzäh—⸗ 
> Ien müffen, den die Mehrheit unferer 
© Staatsabgeorbneten gegen den Spre- 
F cher des Hauſes in's Wert gefeht hat. 
SDenn es iſt nicht ſehr wahrſcheinlich, 


= daß e8 nad diefen Vorgängen die 


b Tyrannen“ der verſchiedenen geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaften noch geraihen 
* finden werben, die Herefhaft bes 
- Mammers auf die Spitze zu treiben. 
= Bielmehr dürfte fortan dem Vorfigen- 
wieder nur diejenige Stellung ein- 
© geräumt werben, die ihm von Rechtd« 
’ und PVernunftsmwegen zufommt. Die 
E Gemalten die er fich fomohl im Abge- 
> swrbnetenhaufe. des Kongreffe3 wie in 
vielen Staatslegislaturen neuerbing3 
= angemaßt hat, find ihm von der “ser= 
fafjung nicht zugedadht worden und 
- Können ihm auf die Dauer unmöglich 
= Überlaffen merben. €3 ift ficherlich 
beſſer, daß die Geſetzgeber ihre Zeit 
© beriröbeln, als daß ein einziger Mann 
— alle Geſetze machen und alle 
iihm nicht erwünſchten Maßregeln 
ſtranguliren darf. 
Zum Glück beſteht ſchon ſeit Anbe⸗ 
— der Tagung eine Spaltung uns 
© “er den republitanifchen Mitgliedern 
des AYllinoifer Abgeordnetenhauſes. 
- Die Unhänger des früheren Sprecher 
> Sherman, deifen Wiederwahl durch 


© ben Gouverneur und bie Lorimerfippe 


bereitelt wurde, haben bem jebigen 
Sprecher Miller twieberholt Troß ge- 
boten. Deffenungeachtet wagte 3 die= 
er Herr, den Vorſchriften der Ver—⸗ 
afjung zumider die namentliche Ab» 
immung über eine vom Genate be> 
zeit3 angenommene Bill zu verbieten. 
Bin Stelle diefer Bill fuchte er eine 
andere burchzubrüden, von ber bie 
Mehrheit des Haufes nichts wiſſen 
wollte. in Folge deffen gingen aber 
bie Shermanleute in Verbindung mit 
ben Demofraten vom paffiven zum af» 
diven Widerftande über. Gie murben 
gegen den dezpotiihen Vorfigenden fo 
ausfällig, dat er fich flüchtete und bie 
Sitzung vertagte. Daraufhin ermähl- 


te bie rebellifche Mehrheit einen zeits - 


koeiligen Vorfitenden und 309 ben 
„Beihluß” in Wiederermägung, dur) 
den die vom Spredher Miller begün- 
ftigte Bill zur dritten Lefung angejeht 
worden war. hr Verfahren ftand 
pollftändig im Einflange mit deniße- 
fegen und den parlamentarifen Rte= 
‘geln, denn dur Namensauftäf: mar 
feftgeftellt morben, daß eine befchluß- 
fähige Mitgliederanzahl im Haufe 
borhanden mar, und ein Vertagungds 
antrag war nicht einmal geftellt, ge= 
hmeige denn angenommen morben. . 

aber erflärte der Sprecher hinterher, 
Daß er fih dem Willen der Mehrheit 
fortan fügen würde. Zur Entfehuldis 
gung feines eigenmächtigen Beneh- 
mend gab er an, es wären ihm Be- 
ftechungsanträge gemacht worden, da= 
mit er die umitrittene Bill zur Ab- 
Mtimmung gelangen laffe, und eben 


8halb hätte er die Abitimmung vers - 


eiteln zu müffen geglaubt. 

E Dffenbar tft das eine faule Ausrebe, 
= Menn wirklich Verfuche zur Beitechung 
= Bed Sprecher3 vorgelegen hätten, fo 
° Hütte diefer hiervon in offener Sitzung 
- Mittheilung machen müffen. Wäre 
iroßdem die fraglihe Bill vom Haufe 
angenommen worden, jo hätte ber 
Gouverneur fein Veto einlegen können. 
Auf feinen Fall war der Vorfigende 
= bereihtiat, der Verfaffung und ber 
- Mehrheit des Haufes in’ Geficht zu 
- Ihlagen. Noch weniger ftand es ihm 
2 Bu, eine andere Bill mitteld des Hams= 
> merd für angenommen zu erklären, 
E hi welche fteine Mehrheit geftimmt 
x tte. &3 ift in hohem Grade lobens⸗ 
> mwertb, daß die Mehrheit auf ihrem 
 Mechte beitanden und die parlamenta- 
“ rifhhe Regierung gegen einen Frechen 
Staatöftreih vertheidigt hat. Nad- 
ehem fie gezeigt hat, wie leicht ber 
I yDespotismus des Hammers“ zu bre- 
© Sen ift, werden fich Hoffentlich alle 
 Bolfsvertreter mieber auf ihre Rechte 
> amd auf ihre Pflichten befinnen. Das 
P- Beifpiel des Illinoiſer Abgeordneten⸗ 
auſes ſollte und wird wohl auch im 

Janzen Lande Nachahmung finden. 
= Weber den GStreitgegenftand jelbft 
At au bemerfen, daf; nad} dem Urtheile 
R ‚ler berjtändigen Zaien der Unter⸗ 
&ieb zwijchen der vom Sprecdher und 
von ber Mehrheit des Haufes be- 
9 — Bil nicht die eigentliche Ur⸗ 
des Zankes ſein kann. Beide 
twürfe geben allen Städten das 
Straßenbahnen zu erwerben, 
anzulegen, zu betreiben, oder zu ver⸗ 
chten. — von beiden enthält Vor⸗ 
riften über die Aufbringung der er⸗ 
eberlichen Gelber. Während aber bie 
m Senate. angenommene Bill nicht 
gt, ken geichehen fol, wenn eine 
abt ihre Schulbenzertififate nicht 
föfen kan, jeßt die von Herrn Miller 
irmortete Bill feit, dak in diejem 
alle bie „verwirkte” Straßenbahn 
bon bem Bfanbgläubiger nicht Tänger 
a8 drei Jahre fol betrieben werben 
bürfen. Ueber die Zwedmäßigteit die 
ser g mag man jo ober fo 
1. &8 iR aber nicht einzujeben, 
m ihretivegen alle parlamenta- 

über den 


! 


= 


Eine ehtfreundfhaftliäe Obrfeige 


Abendyort. 


Nur Rußland, ‚das heilige Rußland, 
ift Amerikas Freund. Der einzig wah⸗ 
te reund, ben e& hat. Das wurde erſt 
biefer Tage mwieber verfünbet in ern- 
ften Zeitartifeln, in welchen da8 neuer» 
| fie Schönthun unferer Regierung 
| mit Deutjchland getabelt und verfpot= 
tet wurde, weil boch nicht# babei her» 
ausfommen fann unb Deutſchland ber 


böje Yeind ber Ver. Staaten ift und. 


immer bleiben muß. „Die Ver .Staa- 
ten haben in Europa nur einen‘yreund, 
und das ift Rußland. Die Freund 
ſchaft Rußlands iſt Hiftorifh und hat 
fich zu allen Zeiten bemährt. Es iſt 
Selbittäufhung von Anbern Freund» 
Tchaft zu erhoffen.” 

Und England? Wie tft’3 mit Eng«- 
land? Dumme Frage! England ilt 
unfer lieber Bruber. Mehr noch. E3 ift 
in der neueren Zeit ber theure Geliebte 
ber ftolzen Kolumbia, dem fie fi 
felbftlos Hingibt und deffen Worten fie 
laufht mit aläubigem Vertrauen. 
Wenn” von „Freunden“ Kolumbiad 
bie Nebe ift, fan England nicht mit 
gemeint fein, denn John Bull fteht ihr 
viel, viel näher ala nur ein „Freund“, 

Aber Rußland ift der mahre 
Sreund. E3 hat fich jeit der Geburt 
ber Republit al3 beffen reund gezeigt 
und läßt e& auch jebt no nit an 
Freunbfchaftsbemeifen fehlen. Erit 
heute meldet das Kabel mieber von 
einem folchen, der die innige Freund 
Tchaft bes bemofratifchen Amerika zu 
dem befpotifchen Rußland in’& herrs 
lichfte Licht rüdt. 

* * * 

Rußland hat, den heutigen Sabel- 
bepejchen zufolge, von China in gemef- 
jenjter Form die Abtretung der gan 
zen Mandfchurei verlangt. E3 fordert 
bon China, daß e3 feine meiteren 
mandjhurifcehen Städte oder Häfen 
dem Welthandel öffne; daß es für die 
Zufunft fremden Konfuln den Aufent- 
balt in der Provinz verbiete; daß im 
öffentlichen Dienft feine Ausländer — 
Nuffen ausgenommen — zugelaffen 
merden; daß die Zolleinfünfte der 
ruſſiſch-chineſiſchen Bank überliefert 
werden. Es fordert die Ausliefe— 
rung aller chineſiſchen Telegraphen— 
linien an Rußland und verbietet die 
Ueberlaſſung irgendwelchen Gebietes 
der Mandſchurei an irgend eine andere 
fremde Macht. Kurz es iſt nicht zu 
weit gegangen, wenn man ſagt, Ruß— 
land verlange einfach die Abtretung 
der großen Probinz, und zwar unter 
der Erklärung, daß dieſelbe dem Welt— 
handel verſchloſſen bleiben oder 
noch mehr verſchloſſen werden 
ſoll, als ſie bisher war. 


Man wird ſich entſinnen, daß die 
Waſhingtoner Regierung ganz beſon— 
ders und als erfte fich für bie „Dffene 

Thür“ in Afien in’3 Jeug warf. an 
meiß, daß fie gerabe jet mieber die 
Eröffnung Mufdens und Tafu- 
Ihans als Vertragshäfen beantragte. 
Die ruffifche Forderung läuft alfo der 
amerifanijchen Politif, auf die man 
jih in Wafhington fo fehr viel einbil- 
dete, ſchnurſtraks zuwider. Und da 
ſoll jene Forderung Rußlands ein 
Freundſchaftsbeweis ſein? 

Auf den erſten Blick will es ſcheinen, 
als habe unſer guter und einziger 
Yreund uns in Oftaften eine grobe 


| Obrfeige gegeben, aber das Teint 


mohl nur fo; und menn’3 doch eine 
Ohrfeige ift, dann darf man das einem 
jo guten Freunde nicht übelnehmen, 
zumal, wenn man bei näherem Zufehen 
merkt, daß er eigentli nur den Sad 
ſchiug, aber den Eſel meinte. Denn 
der Ruſſe iſt grob, aber dumm iſt er 
nicht; und da wird er wohl ſchon 
lange gemerkt haben, daß ſeine gute 
Freundin Kolumbia in Oftafien nicht 
amerifanifche, ſondern engliſche 
Politik treibt, wie ſonſtwo auch. Er 
wird gemerkt haben, daß der ſchlaue 
John Bull die von ihm bethörte Ko— 
lumbia veranlaßte, jenen neuerlichen 
Vorſchlag zu machen, um ſelbſt der 
Blamage einer Ablehnung und viel⸗ 
leicht gar einer groben Antwort von 
Seiten des Bären zu entgehen. 

Das wird ein Grund ſein, weshalb 
Rußland, trotz ſeiner großen hiſtori— 
ſchen Freundſchaft für Amerika, nicht 
zögerte, der Waſhingtoner —RX eine 
Ohrfeige zu geben. Und im Uebrigen 
wird ſich Rußland gedacht haben, ei— 
nem ſo guten Freunde gegenüber 
darf man ſich ſchon etwas erlauben. 
Unter Freunden nimmt man's ja 
nicht ſo genau; einem Freunde — be⸗ 
ſonders einem, der ſich aufdrängte — 
darf man ohne Scheu bieten, mad man 
einem Yremben gegenüber nicht vagen 
dürfte und von einem Feinde eine 
grobe Abwehr bedingen würde. Das 
hat auch John Bull gewußt, deshalb 
bat er die Kolumbig vorgejchoben, 
benn er wirb Großen gegenüber nicht 
gern grob. . 

x 


Nuklands Vorgehen in Dftafien ift 


‚eine Obrfeige für „Wafhington“. Aber 


weit entfernt, die Freundfchaft der 
Der. Staaten zu Rußland zu er- 
füttern, wird die Obrfeige fe nur 
umfomebr fräftigen und vor aller 
Melt proflamiren. Kein Menfch wird 
in Zufunft mehr bezweifeln bürfen, 
daß diefefgreundfchaft eine wahre, echte 
Freundichaft if. Sie wird durch bie 
Befibergreifung der Mandjehurei und 
Shliefung der Thür biefer Provinz 
auf dieProbe gejtellt und fie wird dieſe 
Probe glänzend beftehen. Denn Rup- 
land ift ber „Hiftorifche Freund“ und 
ber „einzige Freund“ Ameritas. Man 
weiß zwar nicht.fo recht warum, aber 
e8 ift „nun einmal“ fo und den „ein 
Ber: Freund muß man fid. erhal- 
n. 


Ja, wenn Deutſchland dergleichen 
gewagt hätte, das wäre etwas ganz 
anberes! Denn es ift Ameri- 
icht fo recht warum, benn *5 
nicht ſo 
niemals eimas m Leibe gethan, aber 


te Ho rar 
RE 


borerzählt und merkt 


„ependpoft“, ‚Shieage, Freitag, den 24. — 1903. 


ar nicht, wie 
furchtbar lächerlich fie ſich macht und 


wie — fie geworben ift. 


fer Herald gibt in 
32 ragen den Ton an. Der 
wird aber von einem Manne heraus⸗ 
ap unb rebigirt, der in Paris 
bt und fich ganz in englifche Dienite 
ftellte. Er ift im Innern längft fein 
Umerifaner mehr. Daher die Politik, 
welche ber amerifanifchen Regierung 
„Dhrfeigen“ einträgt und Yeindichaft 
fäet zmifchen den Ver. Staaten und 
Deutfchland tm englifchen Yntereffe. 


„‚Bäterlihe‘’ Regierung — bier 
und „Drüben’‘. 


Der englifche Arbeiterführer Yohn 
Burns, der kürzlich den Ber. Staaten 
einen Bejuc abftattete, erklärte norge- 
ftern im englifchen Unterhaufe, „Ume- 
tifa ift das erjte Land der Welt in ber 
Gefeßgebung für Arbeiter". Es iſt 
aber nicht lange ber, da fagte ein 
amerifanif&her Arbeiterführer, 


bie deutfche Arbeitergefeggebung müffe ı 


borbilblich jein; die Ber. Staaten könne | 
ten in der Wrbeitergefeggebung biel | 


bom beutfchen Reiche lernen. Daraus 
ließe fich jchließen, daß in den beiden ; 
großen Kulturftaaten dasArbeiterwohl | 


den herrfchenden Gemalten jehr am 


Herzen liegt, und daß die innere Boli= | 
tif in beiben auf gleichen oder doch ähn= | 


lihen Wegen Yürforge 
wandelt. 

Und ſo iſt es. Die Deutſchen er— 
freuen ſich von jeher, die Amerikaner 
ſeit geraumer Zeit einer „väterlichen“ 
Regierung, die über das Wohl ihrer 
Angehörigen wacht und jederzeit gern 
etwas für ſie thut. 


väterlicher 


derſelbe Unterſchied, wie in der Ju— 
genderziehung hier und „drüben“. Hier 
erzieht man mehr mit der Bitte und 
mit Verſprechungen, drüben mehr mit 


dem „Muß“ und Drohungen; hier be⸗ 
ſchränkt man die Zwangserziehung auf 
die kleinen Kinder und läßt die großen 
machen, was ſie wollen, weil man mit 
drüben | 
erzieht man aud) die Großen, und zivar | 
gerade die, mit dem „Stod“, wenn's | 


ihnen nichts anfangen fann; 


nöthig iſt. 


Aehnlich iſt es mit der „väterlichen 
Hierzulande iſt die väter- 
liche Regierung jederzeit bereit, für die= 
jenigen, die laut Zu verlangen verites | 
ben, etwas’ zu thun. Den ganz Unge: | 


Regierung”. 


berdigen und Großen jtopft man den 


Mund mit Vergünftigungen und Be 
borzugungen; ben Kleinen, die „auch“ -| 


etwas mollen, zunächft mit Verfpre- 


chungen und dann mit Gejeben, die | 
Ntemandem meh thun dürfen und das | 
her auch Niemanbem viel nüßen. Wenn | 
das Gebahren der Großen offenfichtlich | 


Andere. Ihädigt, fragt'man fie bejchei- 
ben, tie die Lehrerin den großen Schü- 
ler und der Papa den Sohn in den 
Flegeljahren, ob fie fich denn nicht bef- 
fern fönnen, und menn fie jagen: 
„nein, da& geht unmöglich), 
jet jchon, mas ich kann“, dann läßt 
man fie laufen mit derEntfhulbiaung: 
e8 geht nicht anders. 

Die Anregung zu dieſer Betrachtung 
kam von zwei Berliner Mittheilungen, 
welche dieſer Tage einliefen., Die eine 
iſt eine Kabeldepeſche, weiche meldet, 
daß im deutſchen Reichstage die Ge- 
feßoorlage angenommen mwurbde, melche 
die Benußung von Phosphor in der 
Zündholzfabrifation verbietet, und bie 
andere ift ein Bericht unferes General: 
fonful3 in Berlin, welche Mittheilun- 
gen macht über bie feiteng der Vermal- 
fung der Berliner Hochbahn feit ge- 
raumer Zeit angeftellten Verſuche zur 
Befeitigung des Geräufches, welches 
die Hochbahn verurſacht. 

Die Gefährlichkeit des Phosphors 
für die denſelben verarbeitenden Leute 
iſt ſeit Langem wiſſenſchaftlich feſtge— 
ſiellt, und die Forderung, daß die Be⸗ 
nutzung desſelben in der Zündholz⸗ 
fabrikation verboten werde, iſt in allen 
Kulturſtaaten eine alte. Während 
man aber in der Schweiz, in Belgien 
und jetzt nun auch in Deutſchland ein 
Merbotgefeß annahm, hat man fich 
hierzulande mit der befannten, bon 
den Fabrikanten abgegebenen Erflä- 
tung, ohne Phosphor ginge es nicht, 
ein jolches Gejeg mürbe bie ganze 
Streichholz⸗ Induſtrie ruiniren u. ſ. 
w., immer bereitwilligſt beruhigt. Ein 
Geſeb, das einflußreichen Fabrikanten 
und Kapitaliſten ſchaden und nur ver— 
hältnißmäßig wenigen „Stimmen“ 
nützen würde, iſt ja ein Unfinn. Die: 
felben Einwände hat man natürlic) 
auch in Deutichland gegen da3 Verbot 
gemacht, die Regierung mar aber ent- 
I&hlofien, da3 Leben und die Gejund- 
beit ihrer Unterthanen zu fjchügen, 
ſelbſt wenn dadurch der Geldbeutel 
einiger Leute etwas geſchädigt würde, 
und um ben Einwand, es geht nicht 
ohne Phosphor, ganz zu bejeitigen, er- 
warb fie einen patentirten Prozeß, wel⸗ 
cher den Phosphor entbehrlich macht 
und bot dieſen den Fabrikanten an. 

Damit hat ſich die deutſche Regie⸗ 
rung liebenswürdiger und entgegen⸗ 
kommender gezeigt, als die Behörden 
ſonſt draußen Privat⸗Intereſſen ge— 
genüber ſind, wenn es ſich um das 
oͤffentliche Wohl un Das zeigt 
ber andere Fall, der, über weldden un- 
fer Genraltonful Mafon berichtet: 
Hochbahnen verurſachen viel Lärm. 
Das weiß man hier in Chicago und in 
New York aus allerbeſter Quelle — 
aus reicher Erfahrung. Die Berliner 
Hochbahn macht auch Lärm, wenn auch 
nicht ſo viel wie die New Yorier und 
Chicagoer, da ſie auf einem Unterbau 
aus Ziegeln und Stein ruht, und die⸗ 
ſes Lärms wegen wurde vor Gericht 
Klage geführt. Wie hier in ähnlichen 
Fällen, wurde dort von den Anwãälten 
der Bahn geltend gemacht. das ginge 
nicht anders; der Laͤrm ließe ſich nicht 
vermeiden; kein Lärm, hieße keine 
De aa Net an: 

in ni 8 
durch die einflche Behauptung ni 


von beren Wahrheit 
bern 


Kärm zu befeit 
berpflichte bie 


Uber e8 befteht da | 
boch ein jehr großer Unterfchied. Etwa | 


ich thue | 


| fuße onpueen anzuftellen — und zwar auf Ko» 

ber Bahn — und barin fort» 
zufabren, bis der Erfolg erreicht ober 
J Unmöglichkeit nachgewieſea 

| 

| 


"der Generaltonful Mafon berichtet, 
daß die Gefeljchaft fich diefem Ge- 
richtöbefehl zufolge eifrig bemühte, 
Abhilfe zu ſchaffen. Sie verſuchte es 
nacheinander mit Filz⸗Unterlagen, mit 
Bleikiſſen, mit Schwellen, die mit 
Sand gefüllt waren, und ſchließlich 
mit theilweiſe hölzernen Rädern. Die 
Berfuche haben noch feine volle Befrie- 
bigung gegeben, aber man ift deshalb 
nicht entmuthigt und wird meiter fort- 
fahren, und Techniker verfichern, daß 
man das Ziel jchließlich doch erreichen 
werde. 

So „drüben“. Wie würde⸗ eine reiche 
Bahngeſellſchaft hierzulande wohl eine 
ſolche richterlicherſeits geſtellte Zu— 
muthung aufnehmen?! Hier heißt es 
einfach, wenn Dir der Lärm nicht ge— 
fällt, ſo kannſt Du ja wegziehen. Und 

die Bezeichnung einer Regierung, die 
ihren großen Kindern ſolche Opfer 
zumuthet zum Schutze der kleinen, als 
eine „väterliche“, würde hierzulande 
bon jenen ala bitterfter Hohn aufge- 
faßt werben. 


| Der geplünderteSicherheitsfhrant 


Durh den geftrigen Einbruch im 
MWafhingtoner PBojtdepartement3-Ge- 
‚ bäude muß nothwendig Licht in bie 

dunfeln und lichtfeheuen Machenjchaf- 

ten ber dortigen Verwaltung kom— 
ı men. Das gebotene Schaufpiel, daß 
im Auftrage eines der höchiten Ver— 
maltungsbeamten ein Gicherheits- 
Ihrant im Amtsgebäude heimlich er- 
broden und feiner Papiere beraubt 
; wird, ijt denn doh ein zu itarfes 
| Stüd, als daf fich dariiber ohne Wei- 
-tere8 zur Iagedorbnung übergehen 
‚ ließe. Selbit wenn es nicht fehon die 
ı vielen anderen fchmermwiegenden Ber» 
dahtsgründe gäbe, fo müßte diefe 
neuejte That auch den Zmeifelfüchtig- 
ften von der Nothmwendigfeit gründ- 
licher Unterfuhung und GSäuberung 
überzeugen. So bejchämend ber ge- 
meldete Vorfall ift, er hat das Gute, 
daß er feine Vertufhung zuläßt und 
zu weiterem Vorgehen gegen die Ver- 
däachtigen und Schuldigen zivingt. 

Borläufig hat Generalpoftmeifter 
Payne das zunähft und unumgäng- 
lich Nothivendige gethan, indem er den 
' Veranftalter des Einbruchs, den bis- 
berigen oberften Rechtsbeamten (At- 
torney-General) der Boftvermaltung, 
| James N. Tyner, Knall und Fall feis 
nes Amtes enthoben hat. Der Mann, 
deſſen Beamtenſchaft ſolchermaßen 
ebenſo plötzlich wie ſchimpflich zu En— 
de gekommen, iſt 77 Jahre alt und hat 
eine faſt vierzigjährige öffentliche 
Laufbahn hinter ſich. Er iſt Ende der 
Sechziger Jahre in den Kongreß er— 
wählt worden, dem er durch drei Ter—⸗ 
mine angehört hat. Als Mitglied des 
Hausausſchuſſes für Poſtangelegen— 
heiten hat er ſchon damals zur Poſt⸗ 
verwaltung in amtlichen Beziehungen 
geſtanden. Später wurde er unter 
Präſident Grant zum Hilfs-General⸗ 
poſtmeiſter ernannt, und eine Zeit 
lang (zu Ende von Grant's zweiter 
Amtszeit) iſt er ſogar General-Poſt— 
meiſter geweſen. Unter Hayes und 
Arthur hat er alsdann wieder als 
Hilfs -Generalpoſtmeiſter gewaltet. 
Unter Harriſon bekleidete er das ſelbe 
Amt, deſſen er jetzt enthoben worden 
iſt. Durch Clevelands Erwählung 
kam er aus dem Amte heraus, durch 
die Erwählung MeKinleys wieder 
hinein. 

Es hat dieſe lange Zeit hindurch — 
wenigſtens ſoweit als die Oeffentlich⸗ 
keit weiß — auf ſeiner amtlichen 
Laufbahn kein Flecken geläſtet. Vor 
ein paar Monaten jedoch, wie man 
jetzt erfährt, forderte General-Poſt— 
meiſter Payne ſeine Abdankung ein. 
Seine Bitten um Schonung brachten 
ihm eine Gnadenfriſt bis zum 1. Mat; 
verbunden mit der Bedingung, daß er 
ſich bis dahin der amtlichen Thätigkeit 
enthalte. Ein Schlaganfall, von dem 
er auch heute noch nicht ganz wieder— 
hergeſtellt iſt, hatte ihn ohnehin ſchon 
ans Haus gefeſſelt. Jetzt, kurz vor 
dem Ablauf der bewilligten Friſt, hat 
Tyner ſeine Frau und deren Schwe— 
ſter nach ſeiner Amisſtube geſchickt, 
um aus dem dortigen Sicherheits— 
ſchranke, den ein mitgebrachter Schloſ⸗ 
ſer öffnete, alle darin befindlichen 
Papiere zu entnehmen. 





Dies Ichlug dem Fafle den Boden 


aus. Oeneralpojtmeijter Payne ver» 
fügte unverzüglich Tyners Abſetzung 
und forderte die entwendeten Papiere 
zurüd, Die Rüdgabe murbe vermwei- 
gert mit der faulen Erklärung, e8 
feien nur Privatpapiere in dem 
Schrante gemejen. Welcher Erflärung 
natürlich niemard glaubt, denn Pri» 
batpapiere hätte er nicht heimlich ent- 
menden zu laffen brauden. 

Ob oder in wie weit Tiyner perfün 
lich Theil hat an den mannigfaltigen 
Spitbübereien, denen man auf bie 
Spur gefommen ift, muß noch feitge- 
ftelt werben. Sein hohes Alter in 
Verbindung mit körperlicher und piel- 
leicht auch geiftiger Schwäche gibt ber 
Möglichkeit Raum, dak mehr in feis 
nem Namen von unehrlichen Unterge- 
benen ala von ihm felber gefünbigt 
worden iſt. Beſonders ſchwere Antla- 
gen liegen gegen einen Neffen von ihm 
vor, den er ſich als Amtsgehilfen ge— 
nommen: einen Sohn jener Frau Bar⸗ 
rett, die im Verein mit Frau Tyner 
den Schrank geplündert hat, deſſen 
Papiere andernfalls am 1. Mai in bie 
Hände von Tnner8 Amtsnachfolger 
gefallen fein würben. 

&3 maren die Anflagen gegen den 
Jungen Barrett, bie zur Einforderung 

Abdanfung ben erften 
Ynlah Barrett fol Geld ge» 
- nommen von allerhandSchwin⸗ 
del⸗ und Bauernfänger⸗Geſellſchaften, 
(ogenannten Turf ⸗ Exchanges“ und 
“Get rich quick-Co ‚am zu 


fhließe. E83 mirb behauptet, daß 
Barrett — ald Neffe feines Dntels — 
folche Gelber jelbjt dann noch einge- 
trieben babe, als feine amtliche Ber- 
bindung mit dem Department bereits 
aufgehört Hatte. 

Nun. haben Tyner3 Obliegenheiten 
fi nicht darauf bejchränft, über bie 
Erlaffung derartiger „Fraud-Dr- 
berd” zu entjcheiden, fondern e3 jtand 
ihm die Entjcheidung oder Begutad)- 
tung in Betreff aller, im Verlaufe 
der Poftverwaltungsgeichäfte auftaus 
enden Rechtsfragen zu. Die Ent» 
ſcheidung alſo auch bei vorlommenden 
ſtreitigen Fällen in Betreff zu ver— 
Be Lieferungstontratte, über 

nnahme oder Verwerfung eingelau- 
fener Angebote u. dgl. 3 ift diefer 
legtere Zweig der Verwaltung, in mwel- 
chem man ben riefigen Schwindeleien 
auf die Spur gefommen ift, die nicht 
— ober doch nicht in foldem Make — 
hätten vorfommen fünnen, gvenn bie 
Rechtsbeamten des Departments ge— 
hörige Kontrole geübt hätten. 

Ob in Bezug hierauf in Tyner's 
Amtsführung nur ſträfliche Nachläſ⸗ 
ſigkeit geherrſcht hat, oder ob in ſei— 
nem Amtszweige die Schwindler ihre 
verbündeten, an dem ergaunerten Ge⸗— 
winn mit betheiligten Helfershelfer 
hatten: — das iſt nur einer der vielen 
Buntte, worauf die zu führende Uns 
terfuhung _fich erftreden muß. Es 
wird dabei an Verfuchen nicht fehlen, 
die Arbeit der Unterfuchung zu vereis 
teln oder fie abzulenten von Spuren, 
die in höhere Kreife führen. Präfi- 
dent Roofevelt’3 Aufgabe wird es fein, 
dafür zu forgen, daß fein Schuldiger 
entkomme. 


Lokalbericht. 


Ein Zutunftsbild — 


Gar reizend ſtellt —* Herr Kobert €. Spen: 
zer die praftifche und gefunde Entwicke⸗ 
lung der fünftigen WMeltitadt vor. 


Erft fpäterere Generation werden alle die 

Annehmlichkeiten der Derfehrs: und 

Wohnungsverbefjerungen 
genießen fönnen. 

In einem Vortrag über das Thema 
„Die Stadt und ihre Zukunft”, den er 
gejtern Abend vor der Henry George: 
Gefellfehaft in der Händel-Halle hielt, 
entfaltete Herr Robert E. Spenzer ein 
entzüdendes Bild von der zufünftigen 
Schönheit unferer Stadt. Er malte 
mit den glühenditen Farben. Schwarz, 
Grau und dunkle Mifchfarben waren 
nicht auf feiner Palette. Die Frage, 
durch welche [here Kämpfe eine ſolche 
Utopia zu erreichen wäre, berührte 
Herr Spenzer nicht in ſeinem Vortrag; 
er nahm alle Vorbedingungen einfach 
als erfüllt und ſchilderte das „Chicago 
der Zukunft“ als ein ideales Gemein— 
weſen. Selbſtverſtändlich befinden ſich 
alle Verkehrswege und alle auf das 
Gemeinwohl abzielenden Induſtrieen 
unter ſtädtiſcher Verwaltung. Die 
zum Geſchäftszentrum führenden 
Straßen find alle nad) einem beitimm- 
ten Plane, ftrahlenförmig dem Mittel- 
punft zuftrebend, angelegt; fie werben 
bon ringförmigen Verkehrswegen ge— 
freuzt. Alle Straße im Inneren der 
Stadt find mit Baum- und Blumen 
Anlagen verziert. Automobile und 
elettrifhe Wagen ohne Schienen ver= 
mitteln dort den Verkehr. Die Perfo- 
nen= und SFrachtbeförderung nad den 
Vorftäbten gefchieht auf zwanzig Mei⸗ 
len im Umkreis unterirdifch. Alle ! 
Licht», Heizungd- und Betriebäfraft- 
Anlagen der Stabt merben mittels 
Elektrizität im Gange erhalten; Fa- 
brifanlagen und größere Haußhaltun- 
gen, in denen Gas noch zu Heizzmeden 
gebraucht mirb, beziehen ed durch 
Röhrenleitungen direkt von den Gru= 
ben, die alle Gaserzeugung3-Einridh- 
tung haben. Schornfteinraug und 
Qualm aus Schiffs- und Lofomotiv- 
fchlöten find längft vergeffene Begriffe. 
Gebäude mit Räumlichkeiten, in bie 
nicht das Sonnenlicht dringen Tann, 
gibt's gar nicht mehr in Chicago. Auch 
alle Gaſſen ſind durch die Neuanlage 
des Straßennetzes beſeitigt. Der 
Südarm des Fluſſes iſt durch einen 
breiten Graben, deſſen Endpunkt nahe 
der 16. Straße und dem See gelegen, 
mit dem Michigan-See auf der einen, 
mit dem großen Kanal auf der anderen 
Seite verbunden. „Dann wird“ — 
ſo meint Herr Spenzer — „Chicago 
die ſchönſte, ſauberſte und beftvertwal- 
tete Stabt auf dem gahızen Erbenrund 
fein, und dann wird e3 ein Vergnügen 
jein, in berfelben zu wohnen und zu 
wirken.“ 


Mai⸗Ferien. 


Die ſtädtiſchen Schulen wurden 
heute Nachmittag auf at Tage ge- 
Thloffen. Die Mais oder Umzugs- 
Yerien trat die beglüdte Jugend bei 
dem jchönen Wetter mit großem Wohl- 
behagen an. Der Baumpflanzungs- 
tag wurbe-heute in ber Ray⸗Schule, an 
Monroe Ave. und 58. Straße, in ber 
üblichen Weife, dur Pflanzen einer 
Ulme im Schulhof, feftlih begangen. 
Anfpraden murben dabei von del. 
Mary E MeDomell, Lehrerin im 
„Hull Houfe“; Prof. ©. H. Clark und 
dem Vorfteher der Ray-Schule, Herrn 
D. M. Lawrence, gehalten. 


* In ber Fabrik zu Philadelphia, 
wo die neuen Sommerhüte für bie bie- 
fige Polizeimannſchaft hergeſtellt wer⸗ 
den, iſt ein Streik im Gange. Die Hüte 
können deshalb nicht geliefert werden. 
Unſere Schutzleute müſſen daher noch 
mindeſtens zwei Wochen lang ihre 
Winterkappen tragen. 


Seit An fedzig Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


5 ——— In Milton Syrup 


Ein neunjöhriges mädchen am hellen Tage 
vom Schulfpielplaß entführt. 
Auf dem freien Plage vor der 
ftäbtijhen Schule, 48. und Bifhop 
Straße, fpielte geftern Vormittag, in 
der großen Unterrichtspaufe, die 9 
Sabre alte Alice Hardiman mit Al- 
terögenoffinnen. Da nabhten fich ihr 
zwei elegant gekleibete Damen, die 
einer in der Nähe haltenden Kutfche 
entjtiegen maren. Sie fpraden bie 
Kleine an und geleiteten fie zum Wa- 
gen. Der Kutjcher trieb gleich darauf 
die Pferde zur fchnellften Gangart an. 
Ehe die Spielgefährtinnen fih von 
ihrer Beftürzung noch redit erholt 
hatten, war die Kutfche aus ihrem Ge- 
ſichtskreiſe verſchwunden. James Har⸗ 
iman, der im Gebäude Nr. 4828 
Afhland Avenue wohnhafte Vater der 
Kleinen, wurde von dem Vorfall be— 
nahrichtigt. Er argmöhnt, daß feine 
in St. Louis mohnhafte Schwägerin 
bie Kleine entführt habe. Seit bem 
bor einem Jahre erfolgten Ableben fei- 
ner Gattin hätte deren Schweſter alle 
Hebel in Bewegung geſetzt, um in den 
Beſitz ſeiner Tochter zu gelangen. Die 
Polizeibehörde von & Louis wurde 
benachrichtigt. 
Seit dem letzten Montag wird die 
fünfzehnjährige Ella Kadiſon von 
ihren Eltern vermißt, die in South 
Chicago, Nr. 8918 Commercial Abe., 
wohnen. Der bekümmerte Vater er— 
ſuchte geſtern Abend die Polizei, ihm 
doch zur Wiedererlangung ſeines Kin— 
des behilflich zu ſein. Die Eltern ſind 
um das Schickſal ihrer Tochter um ſo 
mehr in großer Sorge und Beſtürzung, 
als fie nicht den gerinaften Anbalts- 
punft haben, der zur Ermittelung bes 
jetigen Aufenthaltsortes der Vermihs 
ten führen könnte, 
— e —— — 


Widerſtand der Verſuchung. 


Zu Korporations-⸗Anwalt Walker, 
der in der Abweſenheit von Mayor 
Harriſon die Zügel der ſtädtiſchen 
Regierung führt, fam geftern der Ald. 
Brennan mit einem fehr fonderbaren 
Borfhlag. Er bat, daf einem feiner 
Freunde, einem auf der Weftfeite ans 
fäfligen Gefhäftsmanne, eine Gelb- 
buße von $3.00 erlaffen werben möge, 
welche ‚bemfelben wegen Webertretung 
der Abfall-Drbinang auferlegt wor: 
ben fei. E3 fet dem Manne unange- 
nehm, erklärte Brennan, als „Bejtraf- 
ter” in den Voligeigerichts- -Atten zu 
ftehen. Um ba8 zu vermeiben, fei er 
bereit, $200 zu Herrn Walters Kam- 
pagnefonds beizuſteuern. Herr Wal⸗ 
ker iſt bekanntlich von den Demoktaten 
als Richterkandidat aufgeſtellt wor⸗ 
den. Eingegangen iſt er auf den 
Vorſchlag |; 


Se. und Neu. 


* Die Friedmann Automobile Co. 
ift wegen angeblichen Kontraftbruchs 
(Nichteinhaltung von Lieferungd- 
Verträgen) gegen die National Sem 
ing Machine Co, auf Zahlung von 
$100,000 Hlagbar geworden. 

* Auf der Werfte ber „Ship Dim» 
ner’ Dry Dod Co.” wird in nächiter 
Mode das neue jtählerne Löfchhoot 
bom Stapel gelaffen werben, melches 
genannte Gejelfchaft für bie Stabt 
Milmautee gebaut hat. 

* Der mohlhabende Lanbiwirth 
Byron Burge aus Wheeler, Ind., und 
die Witte Harriett Gero aus Ham: 
mond famen gejtern nach Chicago 
und ließen fich hier ehelich verbinden. 
Braut und Bräutigam haben je 70 
Sahre auf dem Budel. Die in frühes 
ren Ehen von ihnen gefammelten an» 
genehmen Erfahrungen ließen ihnen 
dad Alleinfein unerträglich erfcheinen. 

* Die Grand Jury hat geftern, zum 
dritten Male, Anklage erhoben gegen 
den Anmalt David Dudenthaver, ben 
Fachpolitiker Frank Cantwell und die 
Deteltives Joſhua Tedford und Will» 
iam Davis. Die Vier ſollen von der 
Frau Jane Hickey Geld erpreßt haben, 
unter dem Vorgeben, daſſelbe ſollte 
verwendet werden, um den Sohn der 
Frau vor ſtrafrechLicher Verfolgung 
wegen eines Verbrechens zu ſchützen, 
das derſelbe in Wirklichkeit nicht be⸗ 
gangen hatte. 

* Die Serie freier Vortrüge im Ko— 
lumbiſchen Muſeum ſchließt morgen 
Nachmittag ab. Herr Frederick W. 
Tayhlor, Chef der Ackerbau⸗Abtheilung 
von der St. Louiſer Welt-Ausſtellung, 
wird über „Landwirthſchaftliche Ver⸗ 
ſuche in Rußland“ ſprechen. 


Todes⸗Angzeige. 


Biälser Berein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nade 
right, dab Mitglied 

z. au 


det Malt am tt am Camiiog 0 ch 8* um 1 ee 
böuen Ade, m dem 
Kotebi Beine Die Beamien nd 
lieder find erfucht, um balb ein W 
erein3balle zu fein um unferem 
Mitglied die legte Ehre zu erweiſen. 


8. Gimsel, 


Zodes: Anzeige, 

8 trifon Lodge Nr. 1382 N. 

Den Mitgliedern die traurige asia 
er 


Charles Larg 
geftorben iſt. um & Up. Beht 
in * Hall 


üfident. 
Iretär, 


— 


bente Abend 
e, um 8 Uhr. Beerb zu... Sonn! 

, mit der © neR. 

d Str. nah Mount Green» 
— berfammeln fi. in 

0 Uhr Morgens. 


e um 1 
Karl er, Broteltor. 
Augnit ner, GSefretär. 


Zoded: Anzeige, 
reunden und Belannt 

richt, daß unfer Gatte und De 

Charles Stubenrand 


im Alter bon 66 Jahren —— iſt. Zi Bes 
—— — ſtatt am Sonntag, den 20 April. 
Waildheim vom 


Nach⸗ 


baufe, 148 — 5 ADde. "pie frauernben 
Hinterbliebenen: 


Anna Stubenraudh, Gatti 
Branced, Charles, Erneftine und — 


Beerdigung privat. Bitte keine FOR... 


Zoded- Anzeige. 
ee 26 und Belannten die traurige Nach⸗ 


geltebter Gatte 
* Dickmanu 
22. April ntichlaf 
fin fa am Eommiag, Den 26. 


Bon ihren Angehörigen vermißt. | 


| 


Zoded-Binzeige. 
— — tus 
Le De © 
es 
bg Eau, Serra 
1 1 Uber —— 


von der ite Zurnball 
aus nad fi ſtatt. 
GE en ntr 
Lanid @. 9. Mecbe, 
Seltetär. 


Zodedstinzeige. 


eunben und bie trau R 
ehe, daß unfere liebe nn Te 


ee Se 


l, Dior 
— 55 


ch im. 2 ilnabine 
Bitten die trauernden Sintersil e ie * 
Au rd a Bied, — 
To 
—— Sı Auguſta und Mathilda, Schwie⸗ 
Reinhold Mditenberg, Schwiegerſohn. 


Zoded-Ainzeige. 


——— und Belannten die traurige Nach⸗ 
t, daß mein geliedter Gatte u. unfee — 
Guſtav Walther 
nach lurge em Leiden im Alter von 42 Jahr 
und 11 Monaten fſelig im Herrn entfchlafen — 
Die ee findet itatt dom Trauer aufe, 
209 rn Ade., Samitag den 25, April, 
Rahm nad : Kofehiit Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Yuına Walther, Gattin. 
Georg, Guitav und Heinrt er. 
acob u. Charlotte ment, E 
ary Walther, Schwägerin 
nen 


Zooed-Yinzeige. 


Sreunden, Belanhten und Bermandten die 
traurige Nadridt, bab un es liebe Mutter, 
Ehmiegermutter und Schweite 
Gertrud Probit geb, eine 

im 74. Ledenzjabre nad langem Krankfein ge 
torben ilt. Die PVeerdigung findet ftatt am 
onntag —— um halb ein Uhr, bon 
rauerhaufe, 384 24. Eir., nad) dem St. Boni: 
[ats a dofe, Die Mrauernden Hinterblie- 
enen: 


Beter W. und ©. A. Probſt, Söhne. 
Barbara Brodit, Schwiegertochter. 


Ka Franz Yranz, Bruder, nebit Samilie, 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Bekannten BB, Nachricht, daß 
unjer geliehter Gatte und Bat 
Johauu Gotthilf — 
—— gnti ohren ift. Veerdigung am Sonntag, 
Ku ‚ um 12.30 Nahm., dom Trauers 
Ei inach Ave, nad der ed.-Iufh. 
3 Satobi- Kirche, stemont Eir. und Garfield 
de., Dr rn 
Ann — Sat tin. 
—— Saſtor Baul Budach, 
im, Mathilda Bredberg, 
ta Kit 


Zoded: Aitjeige. 


a. und Belannten „die trau⸗ 
t 


Unſeren 
daß unſer theurer Vater und 


Eee Nacht i 
Bruder 
Theodore Harz 
im Alter von 54 Jabren am — den 22. 
April 1903 geftorben ilt. Das Bearäbniß findet 
itatt am Samitag, den 25. April 1903, 1 Ude 
Nadım,, bon, Le Turnhalle der Nordſeite aus 
— 
Her und Alma Harz, Kinder, 
Bertha Eidreb, Schmweiter. 


Zodedsinzeige. 
— und Bekannten die traurige Nach⸗ 
r 


John W. Stotz 
im Alter von 69 Jahren am 4 April in feis 
ner Wohnımg, Nr. 52 Janfen Ude., nad Turzem 
Keiden geftorben ift. die \e Beerdigung fr findet er 
am Sonntag, den 26. April, um 2.30 br, 
Graceland. Um jtile TIheilnahme Bitten: 
fa Die trauernden Hinterblichenen. 


Geitorsen: Kran Marie Zhnmermann, amt 22, 
April, 45 Jahre umd . Monate alt, eltedte 
Mutter von Carl, Wiliam und Eıfie. eerdi ⸗ 
gun en he den 26. April, um 1 Uhr 

bom Zrauerhaufe, 10 1 Eifton Ade., 
a raceland. dofr ja 


ben: es. Beerdigung 
ans son x —* Srauerbaufe, 
Sahev en ra has ——— Die trauer 
Gattin: Warte. Wei 


GUTER: UURIEEB FEDER 0, ALTER 0: 
Geitorben: Andrew Hader, am 24. Upril, 56 
abre und 6 Monate alt, Gatte- bon x ereſa 
* acker. Beerdiaung Sonntag, um io ühr Born 
Ekt., nad 


ssio 


dom Trauerbaufe, 2209 W. Huron 
Foreit Home. 


SOLISEUM. 
Rinsing, Großer Bitkus 


Brothers’ 
Heute a rn um 2:15, 
beute Abend am 8:15.......- 
ud jeden Nahınittag u eden WUbend di8 yum nnd 
ent wm 235. April. Tale offen * ha * 15 
ejtchtigung der größten gt 
Site zu —3 in Won as W a Sei 
Bader map: te, Te und Sl. de Su 
allerle 


13jähriges Stittangsteht 
berbun'n mit Konzert, Glub-Inftallizung mn 
Ball, Deranftalt’t don 


Plattd. Gilde Gambrinus No. Il 


ze 26. April 1908, in de Grute Wider 

gar alle. Anfang Nabmiddags — 3 F 

dets im —e— 15 Gents, an de X 
Gents die Berfon. 


Großer Calico⸗Ball, 


veranftaltet vom 


— deuffchecJrauenverein 


t:& able, 45 Elybourn Une, cm 
Samen use April =; ziel 280 


Kogens 


—— 


KKalikoe⸗KMränzchen 


veranitaltet don ber 


Bamen-Sehtion des Qurnverein 
„Teutonia“, 


n 25. April, in der Teutoni 
ve Atbland Ave. und 83. Er. * ders 
erfon. Anfang I Uhr Abends. 


Samfta, 
halte, 
Gents pro 


Ogdens Grove. 


Umgebant und eröffnet unter newer Reis 
tung. 

Wegen Pienic-Abhaltungen zu adreffiren 

an E. L. Croß, 268 Dearborn Une. Bhone 

1998 White. Bapımk 


Ich halte einen 


Ireien Vortrag 
über pfydosmagnetische Heilung 


Sonntag, 26. April, 
um 3 Ufer Nadm,, in 


Zimmer 4 u. 5, Sowland Blod, 
182 Dearborn Strasse, 
nabe Monroe Str. 

Yedermann ift eingeladen. 


Prof. J. AustinLarson 


ıTHE RIENZI, 


— ae 


BP” KONZERT "WE 





Gar Ban 


— Di. Vaue — die „National 
Municipal- League“, der Verband zur 
Derbefferung ber Stabtverwaltungen. 

— Dom 1. Juli d. %. an merben 
Poftanweifungen ziwifhen den ®er. 
Staaten und. Koftarifa, Liberia, und 
dem Transpaal ausgetaujcht werben. 

— Aus einem Theil des Staates 
Maryland wird bedeutender Schneefall 

und ftarfes Sinten der Temperatur 

berichtet, 

— Andrew Carnegie hat der Booter 
- TI BWofbington’fhen Negerfchule in 
Iuscogee, Alc., $600,000 in Schuld- 
feinen des Stahl: Truſts geſchenkt. 

— Eine Feuersbrunſt im Geſchäfts— 
theil bes Stäbtchens Yairbury, Nebr., 
verurfachte einen Schaden bon einer 
Diertelmillion Dollars. 

— Der Poftmeifter Herman Wehrle 
von Middle Baß, D., murbe unter der 
Anklage verhaftet, $4367 unterjchlagen 

u haben. 

— Yin Indianapolis wurde ber far- 
bige Er- Prediger Rufus Cantrell des 
Zeichenraubes ſchuldig geſprochen. Er 
kann 2 bis 14 Jahre Zuchthaus er— 
halten. 

— Der Farmer Aaron Bark, wel—⸗ 
cher auf ſeiner Farm in Muhlenberg 
Co., Ky., plötzlich ſtarb, war, wie ſich 
jeht herausgeftellt bat, eine Frau aus 
Maffahufetts und hieß Frau Fred 
Green. 

— Man glaubt, daß die erwähnte 
Erplofion in den Anlagen der North- 
meitern Star Dil Eo., bei meldher e3 
10 oder 11 Todte gab (darunter auch 

- 2 Frauen), dur Funfen aus einer 

“Rofomotive berurfacht wurde. 

— Roland 2%. Morgan, früherer 
GrundeigenthHums-Händler von Elgin, 
SU., ftarb bei Penfacola, Fla., an 

Gift, das in Speifen enthalten mar, 
‚ bie im durch Die Poft zugefandt mur- 
. ben! 

— Die Wittme Frau Chriftine Pe- 
terfon in Milaca, Minn., hatte Dyna- 
mit unter den Dfen gelegt, um e3 zu 
märmen. 3 erfolgte eine Erplofion, 
Frau Beterfon wurde getöbtet, und 

_da3 Haus zerftört. 

— 14 Uingaren, die nach Trenton, 
Mich., gefommen maren, um für bie 
Detroit Cement Co. zu arbeiten, mur- 
den von einem Pöbelhaufen au der 

> Stabt gejagt. Dem VBormann der Ya 
* brif wurde ein Strid um den Hal3 ge= 


ſchlungen. 

— J. D. Lehner, 86 Jahre alt, ein 
bekannter Cincinnatier Kapitaliſt, 
wurde hinter ſeiner Wohnung, Nr. 
332 Broadway, todt aufgefunden. 
Man nimmt an, daß er aus einem 
Tenfter des 2. Stodwerts ſtürzte. Der 
Verſtorbene, mwelder auf in Chi=- 

-cago bedeutenden Grundbefig hat, 
Hinterläßt $5,000,000. 

— In St. Louis wurde Frau 
Minnie Cummings wegen Gattienmor⸗ 
des dem Kriminalgericht überwieſen. 
Sie ſoll nicht nur Daniel Cummings, 
ſondern auch ihren erſten Mann Har— 
ris umgebracht haben. Einen anderen 
Gatten, den Vorgänger von Harris, 
Namens Michael Cola, fol fie im 
Jahre 1897 in Bloomington, SIR, er= 
morbet Haben. 

e — Gelttige Bafeball- Spiele: 
„American League” — Ghicagoer 

'„Tiegten über St. Louifer mit 4 zu 3, 
*Rew Yorker über Wafhingtoner mit 7 
» zu 2, Detroiter über Clevelander mit 
11 zu 1, Philadelphiaer über Boftoner 
mit 7 zu 4. „National League” — 
‘ Chicagoer fiegte über Cincinnatier mit 
5.3u 3, Pittöburger über St. Louifer 
mit 8 30 4, Brooflyner über Philadel- 
- phiaer mit 4 zu 2, Boftoner über Ren 
Yorker mit 2 zu O. ‚ 


Ausland. 


— Die, bon der Lid’fchen Stern- 
"warte in Kalifornien entjfarnbte Kom— 
ı miffion, welche in Chile Beobatuchng3- 
‚Ttationen errichten Toll, ift in Santjago 

angefommen. 

* —_ Der ittalienifhe Premier Zanar- 
hellt wurde beim Verlaſſen des Qui— 
‚rinal® von einer Ohnmacht befallen 
«und bütet jebt das Bett. Sein Zuftand 
wird nicht für bevenflich gehalten. 


— Bier der fünf britifchen Solda- 
ten, welche, wie gemeldet, in Pretoria, 
Iransvaal, megen eines fürzlichen 

blutigen Kaſernen-Krawalls zumTode 

verurtheilt wurden, ſind begnadigt 
worden, zu lebenslänglicher Haft. 

— Die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zei⸗ 

tung“ widmet der, in Berlin gegrün- 
deten Amerikaniſchen Handelskammer 
einen Leitartikel, worin ſie den Ameri⸗ 

kanern zu ihrem geſchäftlichen Unter⸗ 
nehmungsgeiſt Glück wünſcht. 

— Vie jetzt aus Berlin gemeldet 
wird, haben ſich die Verhandlungen 
‚wegen der Theilnahme Großbritan- 
niend am Bau der Bagdab-Bahn zer- 

N islagen, mweil bie britifche Regierung 
die deutfchen Bedingungen nicht an= 
"nehmen will. 

ı ; — Einer Meldung aus Kronſtadt, 
hußland zufolge ſind dort bei einem 
Krawall zwiſchen Marineſoldaten und 

JLandtruppen viele Leute geiödtet oder 
verwundet worden, unter Letzteren der 
Kommandant, Vize⸗Admiral Manra⸗ 
how. 

— Der britiſche Konful Wyndham 

- in Chicago erflattete einen begei- 
'iterten Bericht über die Geſchäftslage 
in feinem ‚Konfwlatöbezirf und rieth 
der britiſchen Induſtrie dringend, bie 
Fabrit- "und Gefchäftsmethoben der 
Amerikaner Iennen zu lernen. 


— ftapt. Scheber, ber das deutſche 
Gefchwader gegen Venezuela defehligte, 

‚ ift mit dem Rothen Adlerorden zwei⸗ 
. ter Maffe mit Eichenlaub ausgezeich- 
net imorben. Alle anderen betheiligten 


holte von dort 


ten, nahgegeben ind bie Steuerbeam- 
ten deß Sultans entlafjen bat, „um 
Zeit zu gewinnen.“ 

— Der Herzog von Loubat, gegen- 
märtig der einzige Korrefpondent ame- 
tifanifher Nationalität, meldher ber 
frangdfifchen Atademie der Ynfchrif- 
ten angehört, . hat $10,000 zur 2or- 
nahme von Ausgrabungen auf der In- 
fel Delos, dene ariechiichen Pompeji, 
geftiftet. 

— Mie e3 in Lndon heißt, wird der 
Prinz von Wales nit auf die St. 
Louifer Weltausstellung fommen. Gei- 
ne Ernennung ala Haupt ber betreffen- 
ben fünial. Kommiffion ſchließt nicht 
nothwendigerweiſe einen ſolchen Be— 
ſuch ein. Es verlautet, Lord Roberts 
ſolle zum britiſchen Spezialvertreter 
auf der Ausftellung felbft ernannt wer- 
ben. 

— Rußland hat die Forderung ge- 
ftellt, daß China fi vertragsmäßig 
berpflichte, ipm im Mefentlihen Die 
Souveränität über die Mandfchurei 
abzutreten und die anderen Nationen 
von bderjelben auszufchliegen. Die 
Forberung murde abgemiefen, mas 
aber bie Auffen (die noch in ber 
Mandfchurei find) wenig geniren dürf- 
te. In Yapan ift man über die ruffi- 
fche Forderung fehr aufgeregt! 


Lokalbericht. 
Altenheim⸗Konzert. 


Das Programm im hohen Grade genuß— 
verſprechend zuſammengeſtellt. 

Für das am nächſten Mittwoch 
Abend im „Auditorium“ anläßlich der 
Feier des 25jährigen Beſtehens vom 
Altenheim-Frauenverein ſtattfindende 
Konzert iſt das Programm nunmehr 
endgiltig entworfen worden. Die ein— 
zelnen Nummern ſind darauf in fol— 
gender Reihenfolge verzeichnet: 

Heroiſcher Marſch, von Saint— 
Saens, Thomas-Orcheſter; zwei Sätze 
aus dem Klavier-Konzert in D-moll 
von W. C. E. Seeboeck, mit dem Kom— 
poniſten in der Ausführung des Solo— 
partes am Flügel, Begleitung von 
Thomas-Orcheſter; Auftreten von 
Frau Schumann-Heinck mit der großen 
Arie für Altſtimme aus Mendelſohns 
Dratorium „Paulus“, und im Gegen— 
ſatz dazu, dem ‚ Colavo“ von Arditi; 
„Suite L'Arleſienne“ von Bizet, 
Thomas-Orcheſter; Feſtrede von Dr. 
Emil G. Hirſch; Liedervortrag von 
Frau Theodor Brentano; Konzert für 
Violine und Orcheſter in E-moll von 
Mendelsſohn, Soliſt Herr Kornelius 
Franke, zweiter Konzertmeiſter des 
Thomas-Orcheſters; zum Schluß das 
herrliche Vorſpiel zu Richard Wagners 
Oper „Die Meiſterſinger“, in welchem 
alle wichtigen Themen der Oper thema— 
tiſch verarbeitet ſind. Die Leitung des 
Orcheſters befindet ſich bei Herrn 
Rudolf Ganz, dem vortrefflichen Mu— 
ſiklünſtler und Pädagogen bes hiefigen 
Chicago Mufical College, in den Hän- 
den. Der Borverfauf von Eintritts- 
farten, zum Preife von $2, $1 und 50 
Cents, tft am Schalter der Audito- 
rium= Kaffe, an Congreß-Sraße und 
MWabafh Avenue, flott im Gange. 


—— —7,⸗ t 


Die frommen Mönche, 


welche einſt im Mittelalter die St. Bernard 
Kräuterpillen auerit bergeftellt, fannten die beils 
träftiger Eigenichaften der Kräuter, deren fie 
fih bei der SHerftellung bedienten, fehr mohl, 
denn fie hatten mit dem Safte der betreffenden 
Kräuter viele Krankheiten des menfhlihen Kör- 
per3 geheilt, alö da namentlih find Leber:, 

Nieren- und Magenleiden, geitörte Verdauung, 
Beritopfung und Kopfichmerzen. ES gibt faum 
ein zweites Arzneimittel, welches das Blut der- 

art reinigt und dazu beiträg t, die geſchwundene 
Lebenskräft wieder zu erweden, wie die St.Ber- 
nard Kräuterpillen. mmifr 


—— — — 
Abgeſchlagener Raubüberfall. 


Der Schankwirth Axel Wahlſtröm ließ ſich 
nicht in's Bockshorn jagen. 

Der Schankwirth Axel Wahlſtröm, 
130 Sedgwick Straße, empfing geſtern 
Abend zu ſpäter Stunde Beſuch von 
vier Fremdlingen. Dieſelben beſtellten 
eine Erfriſchung ‚,und einer von ihnen 
legte dabei einen 835⸗Schein auf den 
Tiſch. Der Wirth machte ſich daran, 
die verlangten Sachen herbeizuſchaffen, 
wozu er den Kunden den Rücken kehren 
mußte. Als er ſich wieder umwandte, 
blickte er in die Läufe von zwei auf ihn 
gerichtete Revolver, und einer bon 
dem Quartett richtete an ihn mit bar= 
fer Stimme die Aufforderung, er 
möge alle jeine Baarbejtände auslie- 
fern, und zwar rafch. 

Wahlftröm ift indeffen nicht von 
angithafter Gemüthgart. Statt der er- 
baltenen Aufforderung Folge zu lei- 
ften, langte er unter den Schanttifch, 
ein gewaltig Schieh- 
eifen hervor und begann munter auf 
bie faulen Kunden loszufnallen. Einer 
von biejen erwiderte das Feuer; jo nahe 
bielt er dabei feine Waffe an den Kopf 
des Wirthes, daß da3 aufflammende 
Pulver diefem die Wange verfengte, 
aber von der Kugel wurde Wahlitröm 
nicht getroffen. Diefer fuhr gu fchie- 
Ben fort, und die Räuber ergriffen bie 
Flut. Wahlftröm verfolgte jie bis 
auf die Straße, hat aber feinen von 
ihnen erwifcht .‚Blutfpuren, welche die 
Bolizei Tpäter in der Nähe des Lokales 
auf derStraße fand, lafjen vermuthben, 
daf von den Vieren einer verlegt wor- 
den ift. Man hofft, daß dieſer Um— 
ftand zur Ergreifung der Raubaefellen 
führen mwerbe. 


* Nach dem Bericht des Geſundheits⸗ 
amtes iſt heute nur das Leitungswaſ⸗ 
ſer aus der Pumpenſtation Hyde Park 
in ungekochtem Zuſtande genießbar. 


* Detektive Wooldridge vom Boli- 
zeihaupt-Quartier hob heute wieberum 
eine Anzahl Firmen aus, Die mittels 
Schwindel-Anzeigen nach Dummen 
geangelt haben, welche mit wenig Ar- 
beit viel Gelb verdienen wollen. 


„&benppoft“, 
Taſchenmeſſer 


Importirte deutſche, ſchwediſche oder ameri— 
faniihe Stahl Tä- 
fhen= oder Jad:Mei: 
jer, eine-große Aus= 
wahl “don Griffen, 
Knochen, — 
Horn etc., 2, 3 und 4 

‚ Klingen von feinftem ausgejuchten Material 

—eine große Partie von Muftern, iwerth bis 


au $1.25, um jchnelfl damit zu 
räumen, Eure Auswahl PEN. OPER 


— Freitag, den 24. April 1903. 
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Taſchenuhren für 

Männer oder junge 

Männer, 18Größe, 

15 Jewel Elgin⸗ 

oder Walham⸗Werk 

— Patent Regula⸗ 

tor, Breguet Haar⸗ 

feder, in 20 Jahre garäntirten Golb 
gefüllten Dueber-Gehäufen, regulä- 


u = = AND COMPA I) « 


: STATE & VAN BUREN STRASSE 


—* $16.50, Werth, morgen 


$10 


Korrekte Frühjahrs-Kleider für Männer und Knaben 


Korrekte Frühjahrs-Kleider ſür Männer und Knaben. 


Leute, die ſich dieſe ungewöhnliche Kleider-Offerte zu 


Nutze machen, werden ſo gut gekleidet ſein, als ob ſie einem Kundenſchneider mehr als das Doppelte unſeres 


Preiſes bezahlt hätten. 


Unſere Kleider-Abtheilung ſichert durchweg hochfeine Waaren und zu fo niedrigen Brei: 


ſen, wie ſie anderswo nicht zu haben find, und das Nadjitchende beitätigt Diefe Behauptung vollitändig. 


Moderne Frühjahrs-Anzüge für Männer — große 
Ausw. neuer Frühjahrs:Mufter, in Thlichten Far— 
ben od. Fancies, von jchwarzem Ihibet, 
Serge, und eine große Auswahl in Caffimeres und 
Cheviots, in Streifen, Ched3, Plaids und Mifchun- 
gen, in jorgfältiaiter Weife gefchneidert, mit zuper- 
läſſigen Trimmings — perfekt paſ— m 
ſend, volle $10 werth — fpeziell für 30 
Samftaq zu 

Moderne feidegefütterte Ueberröde für Männer— in 
den forreften Facons der Saifon, von Covert gem., 
in lohfarbigen oder fanch Operplaids, 
meg mit echtfarbiger 
Front, welche die Facon hält, und breite A) 
Schultern, wirklicher Werth 70 


jpeziell, am Samjtag 


Moderne Frühjahr-Anzüge für Männer—in den po» Handgefchneiderte Frühjahrs - Anzüge für Männer — 
pulären Streifen und Karrirungen, auch [chlichtfar- von den hervorragenditen amerifanifchen Wholefale- 
big, in allen beliebten Facons, mit handgemahten Schneidern gemacht, in einer neuen Auswahl von 

Knopflöchern, handmwatt. Schultern und Haartudhe Fancy Imeeds, MWorfteds u. Chepiots, in modernen 

Yronts, welche die Facon halten, für ftarf und fchlant tabakfbraunen Effekten, durchweg bei Hand gefchnei- 

Gebaute iwie reg. Sorte—in der Arbeit, vem PBaffen u. dert, Paflen, Yacon und Trimming fo gut wie bei den 


der Facon jo gut mie irgend ein * 10. 00 auf Beftellung gemachten $30 Garmentö — eine Ge- 


$15-Anzug in Een * * legenheit, einen erſter Klaſſe An— 8 1 5. 00 
Hübfche Ueberröde für Männer—ail die neuen Farben, 


ziell für Samitag . zu-zu einem IE. * — 

kaufen. 
in lohfarbigen und fanch Overplaids, von Vicunas, Hanbgefihn. eterröde a seinen für Männer, 
EovertS und Whipcordz gemadt, in 32301. und im jeber beliebten Länge, in allen Farben, von@rpert= 
mittleren Zängen, viele durchwegn mit echtfarbiger Schneidern aus den feiniten Stoffen- gemacht, viele m. 
Seide gefüttert, Handmwattirte. Schultern und lapped Seide gefüttert, durchweg handgeſchneidert, wird eine 


Nähte, völlig v18.00. werth — 810. 90 -$15. 00 


blauen 


viele durch⸗ 


Geide gefüttert, Haartudh- 
aleicheBefriediqung geben,mwie ein 
auf Beitellung gem. $30 Gar 


ment. Samjftag nur 





| Wafchb. nel u. fancy Männer-Meiten, einfach, eat gemus 1.00 oo : 
ftret u. lohfarb., gem. um zu $13 verfauft zu werben, Samſteg | 


Lange Konfirmations Hofen-Anzüge für Anaben— Handaefchneiderte lange Hojen-Anzüge 
Größen 14 bi3 20 Jahre, von ganzmwoll. chwarzem 
Clay MWorfted, Thibet und einer Auswahl p. fanty 
Cheviots 
ſend — ſpeziell für 
Samſtag für .. 

2-Stücke Konfirmations— 
Knaben 
von reinwoll. ſchwarzen Clay Worſted und 
blauem Serge, mit zuverläſſigem Futter, 
gut ge eſchneidert, werth 34. 00 

Samſtag 


Verwegene Fluchtverſuche. 


äwei Häftlinge flüchten aus der Stadthalle, 
bzw. dem Warren Ave.:Polizeigericht. 


Beide Ausreifer nady aufregender Hetzjagd 
wieder eingefangen. 

Auf Xeranlaffung von dem Hilfs: 

fheriff Short von Utmood, Kanjas, 
der heute früh hier eintraf, wurde von 
den Detektivefergeanten Duffy und 
Howard ein gemiljer Edward Kelly, 
ein ehemaliger Konftabler, verhaftet 
und nah der Hauptmwache 'geleitet um 
Short übergeben zu merben.  Gie 
ließen ihn in dem Bureau des Leut- 
nants MeMWeeney unter der Obhut von 
Wm. Luthardt, dem Sekretär desteut- 
nant3 und begaben fich nad) dem 
Dienftzimmer. Luthardt unterhielt 
fi mit ihm, ala er plößlich einen Pe- 
bolver 309g, Luthardt zurief: .„Wenn 
Sie mir folgen, fnalle ich Sie nieder!“ 
und an Detektives und Poliziiten por- 
bei in’3 Freie ftürmte. Von Luthardt, 
Duffy und Homard verfolgt, die ihm 
mehrere Kugeln nachfandten, wurde er 
in einer der Stadthalle gegenüberlie> 
genden Wirthichaft nach kurzem Kam: 
pfe verhaftet und eingefäfigt. 
. Short hat einen Haftbefehl gegen 
ihn megen angeblicher Geldichrarf- 
fprengung. Der Häftling ſoll den Po— 
liziſten Dan Crowley an Austin Ave. 
und Desplaines Str. erfchojfen und 
eine fünfjährige Zuchthausftrafe ver- 
büßt haben. 


Einen nicht minder fühnen Flucht: | 


berfuh machte der 19jährige Yohn 
Dooley. Er wurde im Warren Ape.- 
Polizeigericht dem Richter Choit unter 
ber Anklage vorgeführt, als blinder 
Paffagier auf Züge geiprungen zu 
fein. Auch wurde er de3 unordentli- 
chen Betragens bezichtigt. 
bon Poliziften und Zeugen ftand er in 
der Antlagebant, als er plößlich da- 
bonjtürmte, jich Durch die Menge hin- 
durhichlängelte und das Freie ge- 
mann. Nach heiter Jagd, in deren 
Verlaufe mehrere Schülfe abgefeuert 
murben, verhaftete ihn Bolizift Cafey. 
Der Häftling wurde dann dem Ric; 
ter vorgeführt und wegen. unordent- 
lihen Betragens um $3 gejtraft. 

Zwed3 Erwirfung der Freilaffung 
bon Edward Kelly wurden noch heute 
im Superiorgeriht und im Sreisge- 
richt Habeas-Corpusverfahren einge- 
leitet. m: Kreisgeriht hat Richter 
Gibbons die Verhandlung für heute 
Nachmittag anberaumt. Jm Superior- 
gericht wird Richter Kavanagh am 27. 
April den Fall verhandeln. 


— —— 
Eine fühere Seilung. 


für Rheumatismus undKatarrh. Bei- 
de Leiden haben ihren Urfprung in eis 
nem ungefunden Zujtande de3 Blulez 
und damit zujammenhängender ge= 
ftörter Ihätigkeit der Nerven. Des- 
halb mwirfen die allermeiften fogenann:> 
ten Heilmittel in diefem Lande nur 
Iindernd oder gar nicht, weil fie nur 
auf Blut oder Nerven mirfen und 
nicht die vereinten ungefunden Zu- 
ftände beiver Leiden befämpfen. Wie 
anders ijt ed mit „Bufhluro”! Darin | 
befteht eben ber Vorzug diefes herr- | 
fihen Mittels, e3 bejeitigt die Hrfa- 
hen ber Leiden, reinigt das Blut, ent- 
führt dem Körper die angehäufte 
Harnfäure, requlitt die Nerven, fiärtt 
das Gehirn, befeitigt Schwäche, Ma- 
gen- und Leber-Befchwerben und 


| wirft mohltbuend auf ben ganzen 
Körper. 


5 sem vie „Bommiagpop«. | — 


. 


— 00 — 


Umgeben | 


ne a nn nen nn nn nn nn rn nn 


— — dem — — 
hübſche weiße u. faneh Männer-Weſten, neue Muſter, — 


81.98 


Weiß und Figuren, wertd BE—Samftag — Auswahl zu. 


Die größte Dfferte der Der — in Knaben-Kleidern 


Feinſte Kniehoſen-⸗Anzüge für Knaben — Größen 3 bis 
16 Jahre, in Ruſſian, Matroſen, Norfolk, Matroſen 
Norfolks oder einfach doppellnöpfigen Facons, die 
hübſcheſte, je gezeigte Auswahl, 87.50 werth — ſpe— 


84. 95 


ae BE —8* Knaben — Grö— 
ßen 3 bis 16 Jahre, in vielen verſchiedenen 
Muſtern, mit Ertenſion Waiſtbands, durch— 
weg Taped Näbte, völlig 756 

— morgen 


für Knaben — 
Größen 14 bis 20 Jahre, mit Haartuch-Frontis, hand— 
wattirte Schultern und hand-felled Kragen, in allen 
gemacht, gut geſchneidert und perfekt paſ— Muftern,in jedem beliebigen Stoff — hergeſtellt, um 
für $15.00 — *— — werden — 28 

9. 95 


8 6. 45 morgen für. 
3:Stüde Kniehojen- Anzüge für Anaben 


3:Stücdfe ee für Anaben 
gemacht von feinftem Glay oder nicht Größen 7 bis 16 Nahre, die Weiten jind 
appretirien Worfted und Serges, Meften von demjelben Stoff gemacht wie der Rod 
und die Hoien, in jchliytem blau, jchwary 


von demjelben Stoff gemacht wie Rod und 
oder einer NReichhaltigteit von 83 45 
Dat 


Hojen— Serge Futter — mit 4. 95 
Ss e> TFancies—wth. 55Samſtag. 


echtfarbiger Seide genäht.. 


giell für — 


Kniehoſen-Anzüge fſ. 


Größen 7 bis 16 Jahre, gemacht 


*2.95 


werth 


Manner · daſchenuhten 


Das $150,000.00 Kleider:Lager, 


Ausftattungasiwaaren, Hüte und Kappen, 


—gefanft von — 


WORK BROS. C 


dur D. D. BOWERSOCK ;u 30€ am Dollar, 


Seht zum Berfauf in Work Bros. altem Gebäude, Nordweit:Ede 
Zaljon und Filth Avenue, gerade wie gelauit, zu 30c am Dollar. 


enn ‘hr Nuben aus diefem DVerfauf ziehen wollt, müßt Ahr Toviel Vertrauen dazu haben, diefe Werthe zu befehen — man 

mn muß nah allenguten Sahen gehen. Ych bergeife, daß Ihr Ziveifel habt über einen Verkauf von diefer Größe zu 
diefen Preifen, und aus diefem Grunde habe ich mich auf die einfachite und bindendite Sprache bejchränftt. Ach habe gute, 

für mich genügende Gründe, diefe Waaren zu diefen Preifen zu verfaufen. Ich will die öffentliche Aufmerkfamteit auf diefen Laden 
lenken. Ich juche das Vertrauen des Kleider faufenden Publifums, und ich erreiche beives durch die bisher unerhörten Wertbe, die ich 
biete. Leat dies nicht auf die Seite mit der Idee „Es ift zu gut, um wahr zu fein.“ Yhr Habt meine perfönliche Garanfie für die Wahr: 


heit jeder Behauptung — kommt und feht. Meine Preife und Waaren fprechen lauter, jtärfer und über _ P 2: EN 


zeugender, al3 ich e8 vermag. Sebt ift die Zeit zu fommen . 
‚Borf Bros.’ Original: Preiszettel in Deutlihen 
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Dieſe per Zufall ausgewählten Artikel zeigen, wie die Werthe laufen. 
Zahlen. Macht Eure eigenen Herabſetzungen. 


Reinwollene Männer-Anzüge — Clay Worfted—feine Eaffimeres- u 4 75 | Whipcord und ze GClotb—alle beliebten- Shattt« 
fhott. Cheviot3 u. engl. Woriteds, Wort Bros. E. Prei3 $12 und $15.. «id rungen, alle gängen, balb jeivengefüttert- W. B. Co.'s Preis $12 und 4.7 75 
815 
Work Bros. Co. verkauften ‚fie zu $16.50, $I8 Y Yu 
«die 


An Jackſon und Fiftbd Avenue— mein Preis 
‘ Feinite Männer-Topcoats—in fhott. Homelpun, grauen Vicunas und Coverts, ſtrilt 
bandgemadte Coat3, durchweg mit beiter Seide genäbt-— Wort Bros. Eo.’$ 7:73 


Männer:-Iopcoats—in engl. 


Feinere Männer-Anzüge— 
und 820. An Jackſon und Siftp 


Aenune mein öedd 
-in — Flohe⸗ und Belt” of —— Worſted — Preis dafür war $16.5 
a ITS 
$2 und 92€ 
ſchwarze ee rännerbofen— aus 1.25 
tein Preie 
Feine Männerbofen—in den neueften Facond, in all den beliebten Muitern md 


sarben-Ejfeften! für, Frübiabr-Gebrauh—vertauft don Worf Bros. Co. 
Bis zu $5. An Jadfon und Fifth Avenue—mein Preiß..zunueusernenenenen 


Feintte Männerbofen—all die neueften Nodelties und fanch Gewebe md erflnfis 

ven Miufter— Worf Bros. Co. verlauften fie für $7 bis $10. An, Jadion 2 15 
und Hifth Adenue— mein Preis. ar 
- 

87e 


Männer-Anzüge— 
Iri iſh 
32 —8 bis 


Feinſte 
ſchott. Homeſpuns, 


Bros. Co. Preis Feine engl. Gradenette Coat3 für Männer—in all den beliebten Farben—in den 


9.75 
330 


49e 
42c 


331* 
87e 


Feine Männer-Halbſtrümpfe—verkauft von Work Bros. Co. für 25c. An Jack⸗ 9e 
fon und Fifth Avenue— mein Preis....................2.......*..*44*4***26* 6*4 


37e 


neueften Moden. Verkauft von Work Bros. Co. für 315 und 818. An Jack— 


Reading Hairline Caſſimere Männerhoſen-Work Bros. Co. Preis fon und Fiſfth Abenue—mein reis Be dan WE an er er 

$2.50. An Jadfon und Fiftd Adenue—mein Preis 

Männer-Halätrahten— Auswahl bom_ ganzen Lager, einihl. Worf Bros. 
$1, 


$1.50 und $2.00 Ties. An Jadion und Fifih Abenue mein Preis. 


Farbige Männerbemden—berlauft bon Worf Bros. Co. regulär 
zu $1, 


Feine reinwoll. 18 u. 20 Uns. Go.'s 


rantirt nicht abzublaffen. Wort Bros. Co 


Männer: ———— — don Wort Bros. Co. für $2 verfauft wurden, mein 
für $1.50, mein Preis, 65e; für $1, mein Preis 


Feines Männer; Untergena—edites Pon-Ton Balbriggan mexcertgeb Liäle, 
blau und rofa, Lisle Thread stleidungsftüde — Worf Bros. Ca. 3 Preis 
Adenue—mein Preis.......................... 


1.45 


$1.50. An Iadfton und Fifth 


Feines import. Männersiinterzeug— alle Farben— Wort Bros. Co.’3 Preis 
$2, $2.50 und $3 per Garment. Jadjon und Fifth Anenuc— mein Preis..... 


= 


alle Schattirungen umd 


Weihe und fteife Männerbüte—feiner Belzfils— 
A Mein Preis 


Facons —W. B. Co.'s Preis war $2 und $2.50. 


Knaben:-Anzüge—2-Stüde Tmeed und Chebiot Mifhungen—W. B. 
verfauften fie zu $3.50 u. $4. An IJadion ı. Fifth Nve.—mein Preis 


—— Hoſen —in Cheviots, Worſteds, Eo.'3 Preis © 
war T5c und $1. An Jadfon und 23 18c 


Händlern vollite Aufmerkfiamteit gewidmet von 8:30 bis 10 Born. 


Indem ich diefes Lager zum Perfauf zu 30c am Dollar von Wort Bros.’ Preijen 
auffege, möchte ich bemerken, daß ich jeit zehn Jahren der Geichäftsführer von Work 
ch Tonne die Maaren ganz genau, ebenfo die Kundjchaft, und habe viele alte Kunden perjönlic begrüßt. 
dak jede Behauptung in Ddiejer 


WM, 9. Eo.'3 Täc, $1_ und $1.50 


I 
Preis 8Be; 
| 
| 
I 
| Nerthe— mein Preis 


W. 9 Eo.’3 35c und 50c 


Tweeds ete. —. B. 
Strümpfe—mein BE iseusenssee 


Fiftd Adenune— —mein Preis 


Offen 
Samflags 
bis’ 10 Ahr 
Abends. 


Foftbeftellungen 


Ztleine Garantie 
in Baar 

Pros. war. 
Dieſen ſowohl wie den nenen Kunden gebe ic meine perfünliche Garantie — Erftens, 
Anzeige abiolut wahr ift, und ziveitens, daß jedes Stüd des ganzen Tagers ge: 

nau wie angegeben ift. Ich nehme gern irgend etiwas zurüd, was aus irgend 
einem Grunde nicht befriedigend ift, taufche e3 um oder gebe das Geld zurid. 


werden prompt 
ansgeführt. 


JACKSON BOULEVARD x L FIFTH AVE. 


WORK BROS.’ alter Laden. 


rüber, daß man fie mit einem mit einem Dollar 
beftechen zu fünnen glaubte, verhafte- 
ten fie Grundy und fchleppten ihn vor 
dem Leutnant Xohn Handy, der ihn 
einem fcharfen Verhör unterzog und 
ihn dann einfäfigen ließ. 

. Richter Kerften wurde in Kenntniß 
gefegt und verfchob das Berhör von 
Regan. Grundy wird gezwungen mer» 
ben, gegen ihn als Kläger aufzutreten, 
fih aber morgen gleihfall® vor bem 
Richter zu verantworten haben. 


| clert3 vor. Nachdem ihm Herr Gal- | Widerftanden der Berfuhung. 


monfon beftätigt hatte, daß ein Hei- 
ratbafchein für Martin und Beifie 
Valanski ausgeftellt wurde, erklärte Reinfall. 
Louis, dafür jorgen zu wollen, dak | Charles Grundy, Nr. 197 N. Clart 
feine Schwefter nah dem Irrenhaufe | Str., erfchien heute in der Bezirfäma- 
erft vor drei Wochen aus dem Jeren= | zurüdgeichafft werde, da die Probezeit | che an Oft Chicago Ape. und theilte den 
afpf zu Dunning entlaffene Schweiter | noch nicht abgelaufen fei. Er will | Deteftives Mullins und Matthews 
fi mit Otto Martin verheirathet | ferner dafür forgen, daf Martin be- | mit, da er gegen den von ihm bes 
bat, ber angeblich ei "Die Mutter ſtraft werde. Diehtahls —— Sohn * 
after Miſſethäter i ie Mutter —— ern nicht gerichtlich vorgehen wo 
—* —* en > befindet fidh noch im 813.50 == en habe fich mit dem Angellagten geeinigt. 
*rrenhaufe. Sie felbft wurde auf Er- Lepterer habe ihm $3 gezahlt, und er 
een Abend er ia na at Ten. "Geunby zeiöte dann ben Be 
laffen. Am ag Aben 4 © en. Grunbh reichte 
[Kg kein un lc, > ‚teifh erlaudtet), 8:00 0:0 | amten einen Dollar mit den Worten: | jchen ng bergeftellt, unb zu 
geheiratet habe. 2 Re 1. „abe — er a n Faß und Ylafen bon ber 
an | Hiermit ein Gejchent zu } Breiwerg. Xelephon: 


‚Die — —— 


Bedrohtes Eheglück. 


——— — 


Sonis Dalanski auf ſeinen Schwager und 
ſeine Schweſter ſchlecht zu ſprechen. 

Louis Valanski, Nr. 283 Clinton 

Sir., iſt wüthend darüber, daß ſeine 


Charles Grundy erlebte einen betrüblichen 


*Achtung! Das neue Bier „UN 
malt“ ift vom beften Malz und > 
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FSINEIÜEIN ER 


bis der volle Einfaufspreis von S74.98 be- 


zahlt ift möblirt 
A Zimmer 


Für den PBarlor. 


+ Lollftändiger Parlor Suit, practvolleer Mahas 
| aonı-Finifb, niedlihe Damaft-Ueberzitge, 
Wendbsrer Rug (in Größe eines Zimmers), 
hubiche Farben. 
Haijiv eichener Center Tiſch, grobe Platte, 
ſehr ſchön polirt. 
Zwei Paar Spitzen-Gardinen, 


Knopfloch ge⸗ 
ftepptes Edge. 
1% Zwei jehr jchöne Pilder, mit Goldrahmen, 


Für Das Speifezimmer. 


Mafiin eichener Auszieh « Tifh, maffio, Dauers 
baft und jdön. 
4 Vier maffiv eihene Stühle mit Rohrſitz, hohe 
eeihnigte Nüdlehne. 
| Rug von Zimmer s Größe, hübſcher 
Farben-Effelt. 
Ein ſehr ſchönes lieb⸗ 
liches Sujett. 


wendbar, 


Bild, guter Rahmen, 


Euch 
vollſtändig. 


Für das Schlafzimmer. 


Mug, in Größe eines Zimmers, wendbar. 

Schwere eijerne Bettftelle, ftarf und dauerhaft, 
von boller Größe; große Doppel s Matrake; 
gute ftählerne Springs; zivei Kiffen, fchive: 
res Ziding; große DopbelsComforters. 

Maſſiv eichener Center Tifh; maſſiv eichener 
Scaufelftupl mit Rohrſitz; maſſiv eichener 
Stuhl .mit Robrfis; ein Drefier, großer frans 
zöjiiher Bevel-PBlate-Spiegel; ein Paar jehe 
ihöne Spitzen-Gardinen, Ddoppelfadige Mas 
ihen, Knopflocy gefteppter Edge. 


Für Die Hüde. 


Nange mit fünf Löchern, garantirt, mit der nös 
tbigen Röhre und den Ellbogen. 

Klihen = Tifh mit Schubladen. 

Tollftändiges Dinner » Set, vorzüglihe Veryier 
rungen, importirte are. 

Smwei fehr fhöne Kitchen = Stühle, gemacht aus 
Hartholz. 


8pezieſle Ausſtelſungen am Freilug und Samſtag. 
2 Spezialitäten für 


Freitag und Samstag 


Kredit:Bedingungen: 

$100 mertb — $10 baar 

$6.00 monatlid). 

Größere Beträge— 
fpezielle Bedingungen. 


Offen Samitag 


$25 werthH—$2.50 baar, 
$2.00 monatlid. 
$50 mwertH—$5.00 baar, 
$4.00 monatlid). 


bis 10 


| Elegante eijerne Bettftellen, schweres 
mit der beiten „bafed-on“ 


Gmaille—volle Größe Bettitellen, 


Tubing, | 


51.59 


— 


me tr 


an een 
Inch eh A 


— — 
— — — 
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Damen Suits und Jackets. 


Suits, aefertiat 
von grauem oder ! 
ihwarzem Vene⸗ 
tian ‚Tuch in dem 
neueſten Muiter, | 


Verfauf- 

0. 4 

83.90 
s0.M Monte 
Garlo Damens 
Goat, gefertigt von 
der beiten Sorte 
ichwarzer Taffetar 
Seide, Cream Ap— 
pligue befegter 
Kragen, jpezielt f. 
diefen Verkauf - 


57.65 


Se Sommer: Wü: | nerippt 


für Das 


terzeug 
men, gefertigt vom 
beiten Seerjuder, 
Ginghams in 
Streifen, 


Nations. 


5c Spule Yuftre feidenes Häfel:Garn, 


per Spule, alle Farben 


3 Spule Stopf:Garn, alle Farben, 


bei Dicfem Verkauf 

5 Karte verbejjerte Univerjal Hafen und 1ec 

Dejen, weiße und jchwarze, dDiejem PBerfauf.. | 
r * == ' 

5e Schneider 5) Zoll Tape-Mahe, doppelt 1e | 

gemacht, bei diefem Verkauf, Stück 


4:Yard-Stüd Featberitithen Braid, alle Farben, | 
für Belagartifcl, bei dieiem Perfauf 2 


Groceries. | 
MWaipturus Gold Medal Mehl, 243-:Pfp. 49€ 


iSd, für Diefen Verkauf, nur 
Kirf’s Umerican FKam!lySeife, 6 Stüde für 25 
Waihingtonr Eodn, 8 Pfund für............de | 
Wrigleys Scourine Seife, per Stüd...... 23e | 
1776 Wafbpulver, per Padet 
1%: Bühfe Tomaten, für diefen Berfauf....7e 
10° Püchfe Garly June Erbien, diejer Berl. Te 
19: Flache Mt. Pater Catjup, große Size Te 
Franzöi. Zwetichen, dich. Verkauf, 3 Pd. 10c 
Gebrodhene Maccaroni, per Pfo............ Sie 
Safer Cats, diejer Verkauf 


Maple Flafe, das neue FFrübftlidee 
Nahruagsmiitel, Diejer Verkauf, Padet... 


Lokalbericht. 
‚Unfälle. 


‘ Auf der Kreuzung bon 42. und | 
Wallace Str. gerieth gejtern der djäh— 
‚rige James Burke unter die Räder ci- 
nes Eiswagens ber Kniderboder Co. | 
‚Er ift den erlittenen Verlegungen mes | 
nige Stunden fpäter erlegen. Die 
Cltern de3 verunglüdten Snaben | 
wohnen Nr. 643 W. 42. Str. | 
- In Gefahr zu erjtiden geriethen 
heute früh um 2 Uhr fünf Infajlen 
des Chicago Hotel, Nr. 120 Haliteb | 
‚Str., wo um bie angegebene Zeit ein | 
Feuer auögelommen war. Die Leute, 
Thon betäubt, murben von Mitglie- 
dern ber fyeuerwehr gerade noch vecht» 
zeitig ins Freie gefhafft. Der durch 
den Brand angerichtete Sahjchaden 
ift gering. ; 
- Infolge eines blinden Feuerlärms, 
‚der geftern Abend auf einem Magen 
1 lan Bahn in W. Chicago 
.  Mpe. ausbrad, fuchten bie Yahrgafte 
... im wilber zu entfommen. rau 
15%. Gaubolb, Rr.981 Forejt Ype, Iam 


812.0 Damen: ! SU 


I beiten 
jr 


——— 


% 
a 7 
er 

4 


RESORT 


Fancy Drefjers, reicher Golden Finifh, ſehr 


ſchön polirt, ſchwere Beveled 
Spiegel, zu ſpeziellem Preis, 
für 


Gun DRY-GOODS. 


U 
— 


— —— — — — ST. 


uterzeng und Strumpfwaaren. 


e Leib 


ſpeziell für dieſen ohne 


Gerippte Unterhemden und Unterhoſen für Män 
ner, in grau und Cream, alle Größen, doppel— 


ſinige Unterhoſen, werth Me, bei dieſem 25c x 
— >) 

ı 1230 mwollene graue Shafer-Soden für h 
| Männer i di 


⸗ 


bei dieſem Verlauf, Paar........ ‘c 

men-Stritinpfe, einfache jchiwarze, jchwere, K 

7 bei dieſem Verkauf 15 Ri 
IC |! 


— 4 2 r} 
Schuh-Bargains. 
niere 82.00 Damenſchuhe gemacht vom A 
„Sclected Stod“, alle Größen, & Pi 
r für dieſen —— *31. 48 
Alle unſere 831.00 Kinder und Mädchen Strap 
Sandalen in Patentleder oder Dongola 
ſpeziell ſjür dieſen Verlauf............. 79e 
Alle unjere 75° Haus:Slippers für Damen, ganı R 
aus Leder oder Eerge mit Lederjoblen, 
alle Größen, ſpeziell für dieſen e 
8 = re) 
Haushaltunge-Waaren. 
23.0 Keys 2 > 
No⸗ 


oder 


Alle 


ſpe ziell 


N 
ſtone 
velty⸗ 


Houſehold 


JWringers, 


bei dieſem g 


Verkauf, J er 


ES 


IN: 


Guter Haus: 
beien, werth 
ze, bei dieſem 


Salz- oder Pfeffer⸗ 
Streubüchſen, 

bei dieſem 

Verkauf 


beim Abſpringen zu Fall und 
ſchwere Verletzungen am Kopfe. 

Im County⸗-Hoſpital iſt geſtern der 
11jährige Auguft Kelifh, 384 Clin- 
ton Str., an Verlegungen gejtorben, 
die er vorgeftern in der Cottage Grove 
Ave. unter den Rädern eines Zuges 
der Kabelbahn erlitten hatte. 

DW. H. Wilcor, ein Gaft des Alvard 
Hotels, Cottage Grove Ave. und Daf- 
mood Boulevard, liegt im County- 
Hofpital an Verlegungen darnteber, 
meldhe er in der Randolph Str. eın- 
pfing, indem er durch einen Zug ber 
Mabajh Anenue-Kabelbahn niederge- 
rannt wurde. 

— — 

— Anzüge haben ſchon manchen 

Schneider ausgezogen. 


— 
833.00 nad der Parific-Rüfte. 


erlitt 


Pia Chicago & Northiweitern-Bahn,. tägs 
fih. Niedrige Raten nad Helena, Butte, 
Spotane, Ogden, Salt Lafe. Touriften- 
Schlafwagen täglih.. Tägliche-und perjün- 
lich geführte Erfurjionen. Tidets: 212 Clart 
Str. (Telephon: Genral, 721), und Wells 
Etr.:Station. = api4, 16, 18,20,22,24,28,30 


> 


; Der geftrige Streit der Unionheizer 


Kühlten ihr Müthdhen. 


Ein wortbrüdiger Milchhäudler 
von Fuhrlenten mißhandelt. . 


Die Polizei mußte einfhreiten. 


Sehn der Angreifer verhaftet. — Die Chica- 
goer Schiedsbehörde erfucht, Maßregeln 
zum Schuße derBasfuhrleute zu treffen. — 
euer Arbeitgeber-Derband. 


Der Milhhändler Anton Soldat, 
18, Place und Paulina Straße, ver- 
Juchte gejtern, in Webertretung eines, 
mit den übrigen Mitgliedern des 
Milhhändler-Verbandes getroffenen 
Uebereinfommeng, feinen im böhmi— 
hen Viertel mohnhaften Kunden auch 
am Abend Milch zu liefern. An 20. 
und Morgan Straße murde er bon 
einer Horde ber ob feines Wortbruches 
empörten Mlichkutſcher umzingelt. Ein 
Sunge, der fich neben ihm auf dem 
Gite befand, wurde beruntergeholt 
und fortgejagt. Seine Angreifer jchüt- 
teten jeinen Borrath von Milch auf die 
Straße und zerfchnitten das Pferbe- 
geihirr. Soldat gab Trerfengeld und 
lief die Morgan Straße in nördlicher 
Richtung davon. Er wurde verfolgt, 
an ber 19. Str. eingeholt und jchmer 
mißhandelt. Eine Abtheilung Polizei 
unter Führung des Leutnants Ptacet 
fam ihm zu Hilfe. Die Beamten muß: 
ten bon ihren Knüppeln Gebrauch ma- 
fen und verhafteten nad furzem 
Kampfe zehn der Angreifer, die an— 
geblich fämmtli Mitglieder der 
Michkutfcher-Union find. Sie gaben 
ihre Namen an als Paul Birgea, 
Arthur Johnfon, Z. U. Freund ‚PB. 9. 
Spiring, U. 3. Hoffner, W. Benber, 
Henry U. Ahn, Albert Sohnfon, Char: 
les Hornof und Theodore Kolb. 

Die Chicagoer Schiedsbehörde iſt 
erſucht worden, Maßregeln zum 
Schutze der „Gasfuhrleute“ zu treffen. 
In einer geſtern Nachmittag abgehal— 
tenen gemeinſamen Sitzung des Voll— 
ziehungsausſchuſſes des National— 
Fuhrleute-Verbandes, der Mitglieder 
der Schiedsbehörde und F. G. Hart— 
well, des Arbeitgebers der Gasfuhr— 
leute, wurde der Beſchluß gefaßt, die 
Chicagoer Schiedsbehörde zu erſuchen, 
die Angelegenheit zu ſchlichten und 
vorzuſchlagen, was die Gasgeſellſchaft 
thun ſolle, um die Beilegung des 
Streiks ihrer Angeſtellten zu beſchleu— 
nigen. 

Obgleich Präſident Young und der 
Beirath des National-Fuhrleute-Ver— 
bandes angeordnet haben, daß die 
Gasfuhrleute fortfahren ſollen, ihren 
Pflichten nachzukommen, weigerte ſich 
die Mehrzahl der Leute geſtern doch, 
die Arbeit aufzunehmen, da ſie für ihr 
Leben fürchteten. 

In der geſtrigen Sitzung waren die 
Fuhrhalter durch H. G. Selfridge, J. 
J. Badenoch, F. G. Hartwell, Robert 
Mandel und Andere, mit Iſaak Klein 
als Vorſitzer, vertreten. Die Inter— 
eſſen der Fuhrleute wurden von dem 
Präſidenten Young, dem Sekretär 
Turley, Dan Furman und Anderen 
wahrgenommen. 

Die mehrere Stunden währende 
Konferenz fand ſtatt im Bureau von 
John C. Driscoll. Man war einſtim— 
mig der Anſicht, daß etwas gethan 
werden müſſe, um den Ausſchreitun— 
gen der Streikerpoſten und der Bedro— 
hung und Einſchüchterung der Gas— 
fuhrleute Seitens der Streiker und 
deren Parteigänger ein Ende zu be— 
reiten. 

Die Angelegenheit wurde ſchließlich, 
wie geſagt, der Chicagoer Schiedsbe— 
hörde zur weiteren Veranlaſſung über— 
wieſen. 

Die taubſtummen ſtreikenden Elek— 
trizitätsarbeiter der Automatic Tele— 
phone Company hielten geſtern Nach— 
mittag in der Curtis-Halle an Con— 
greß und Halſted Straße eine Ver— 
ſammlung ab. Sie verſprachen in der 
Zeichenſprache dem nicht taubſtummen 
Geſchäftsagenten James Lamb von 
der Telephon- und Umſchaltebrett-Ar— 
beiter-Union, zu der auch ſie gehören, 
ivie ein Mann amStreif zu verbleiben, 
bis man ihre Forderungen bewilligt 
haben würde. Sie erhalten zur Zeit 
$1.50—$2.50 tägliche Yöhnung und 
verlangen bejfere Bezahlung und ver- 
fürzte Urbeitägzeit. Nachdem Lamb ih— 
nen verfprochen hatte, dafür zu forgen, 
daß ihre Forderungen bemilligt werden 
twürden, vertagte fi die Berfamm- 
lung. 

W. CGorhan, Nr. 2137 N. 47. 
Avenue, ſprach geſtern im Bureau der 
Zimmerleute-Union Nr. 1 im Garden 
City Blod vor und erklärte, der Union 
beitreten zu mollen. Er füllte auch da3 
ihm überreichte Yormular aus und gab 
darin an, gefund und 79 Jahre alt zu 
fein. 

„Sit das hr Alter?” fragte ihn der 
Sefretär W. ©. Siharbt. 

„Jamohl, ich bin 79 Jahre alt.“ 

„sa, weshalb wollen Sie denn noch 
der Union beitreten?“ 

„Um eine Wrbeitäfarte zu erhalten 
und Unionarbeit übernehmen zu fön- 
nen. Sie glauben mahrfcheinlich, ich 
fei zu alt, da irren Sie fich aber. ch 
fann Leitern erflimmen fo gut mie 
Einer, und nehme e3, ma$ Arbeit an= 
betrifft, mit Jedem auf.“ 

Gorhban war von Gtephen Gaul, 
Nr. 623 Southport Avenue, begleitet, 
der gleichfall3 um Aufnahme in bie 


Union nadjuchte und angab, 67 Jahre. 


alt zu fein. 

Als ſie ſich entfernt hatten, gab 
Siharbt an, daß noch niemals, fa Ian- 
ge er Sekretär fei, ein 79 Jahre alter 
Mann um Aufnahme in die Union 
nachgeſucht habe. 

In Torpert & Pedham’3 Locomo- 
tive Morf3 zu Hammond mwurbe ge= 
ftern der Betrieb eingeftellt, da die 


Keffelfhmiebe und Gehilfen um höhere: 
Löhnung an den Streik gingen. 300 | 


Arbeiter wurben beſchäftigungslos. 


8 Norman. 
Haltungen bis jur Örenge der 


28. Jahrestag: 
Berkauf 
Spezialitäten für Sam⸗ 
ſtag, welche eine große 

Erſparniß bieten. 


28. Jahrestag⸗ 
Verkauf 


Bargains, welche ſpar⸗ 
ſame Männer ſchätzen 


Die Bates-Schuhe haben ſich einen großartigen Ruf erworben unter Männern, die Qualität und Facon als das Wichtigſte und den Preis erſt in zweiter 
Linie betrachten. Sie ſind in Webſter, Maſſ., gemacht und die von dem Fabrikanten feſtgeſetzten Preiſe für die Retailer beträgt 83 und 84. Wir kauften 
die ſpezielle Partie zu 530e0 am Dollar und verkaufen ſie zu derſelben Erſparniß. Sie kommen in Patent Calf, Patent Colt, Box Calf, Viei Kid und Velour 


Calf, Knöpf- und Schnür— 


verkauft wird, iſt ehrlich gemacht und durchaus in Uebereinſtimmung mit der neueſten Mode. 


von mehr als gewöhnlicher Bedeutung. 


Neue niedrige Frühjahrſchuhe für Männer, Blücher und Oxford Facons, zu 2.95. 
Patentleder und Kid Schuhe und Oxfords für Damen, 50 Facons, zu 2.45. 


Knaben-Schulſchuhe, ſchwere dauerhafte Sohlen, ſpezieller Werth zu 1.00. 
Mädchen: und Kinderichuhe und Orfords, Samitag, pe- Paar, 1.25. 


Schuhe; im den neuejten New Vorl: Facons, welhe Pajien, Tauerhaftigteit und Befriedigung gewähren; jedes Paar, das 
Fin folher Verkauf zu einem folchen Preis ijt jicherlich 


MWohlbefaunte Zigarren genau zu der Hälfte des Preijes 


Garnft & Aaeger, Fabritanten und Händler von hochfeinen Zigarren, einjchließlidy vieler wohlbelannten Marten, find entichlojjen, ihr gigarren 
ganze Zeit einem anderen Gefchäftszweig zu widmen. Da jie wußten, daß wir in riefigen Tuantitäten faufen, offerirten Jie uns ihr ganzes 


= Gejchäft aufzugeben, ihre 
Lager von 269,375 Zigarren, zu 


und 


genau der Hälfte früherer Preije. Wir nahmen das Anerbieten an, und die von uns gewadte Griparmip ıjt jet Fure—gerade die Hälfte. In Verbindung mit den E. K J. Zi 
garren haben twir eine Anzahl anderer populärer Marten hinzugefügt, zu bedeutend unter dem gervöhnlichen Preis. 





|Neg. | Uni. 
|Breis Preis 
| per | per 
| 100 


Seed u. Havana Zigarren 
| 100 
| 

Magna Charta Con. Sel.... | 8.00 

Magna Charta Perf. Grand | 10.00 

Magna Charta Anvincibles.. | 11.00 

Mi Rora Negalia Grand.... | 9.00 

| American Authors Perfecto.. | 10.00 

American Authors Puritanos | 8.00 

Bayard Taylor Puritanos.. | 8.00 

guora Perſecess | 7.00 


Reguläre de Sorten 


ER SEEN 4 een | 
(Seo. WM. Childs 
Benefactor 

Me. Druggiit 
Union de Cuba 
Porto Rico Segundos...... | 


5.00 
5.00 
| 9.00 

4.20 
3.20 
3.00 





Hau: Tabat 


Glimar, fpeziell, BPid....3Se 

Spear Head, jpez., Pid..3Se 

Arrow Head, 8 Unzen, Union 
gemacht, Bid 


Kismet, Union, Pfd.... 


der Union Mattreß Company brachte 
das Bejtehen eines meiteren Arbeitges 
ber:®erbandes, der „Chicago Steam 
Ufers’ Affociation”, and Lit. Der 
Verband bemüht fich, Ausftände von 
Mafchiniiten, Heizern, Kohlenjchlep- 
pern, Delern u. f. m. zu verhindern. 
Kurz nachdem die Heizer die Arbeit 
niedergelegt hatten, ftreiften etma 200 
Matraßenmacher. Lebtere nahmen aber 
die Arbeit wieder auf, nachdem fie der 
Matratzenmacher-Gewerkſchaft beige— 
treten waren, Forderungen um höhere 
Löhne und verkürzte Arbeitszeit un— 


terbreitet und von der Yirma die Zus | 


fiherung erlangt hatten, daß die An- 
gelegenheit ſchiedsgerichtlich 
werden ſolle. 


Heute unterbreiteten die Eisfahrer 


und ihre Gehilfen den Arbeitgebern 


ihre neuen Lohnforderungen. Vom 15. 
Mai ab verlangen die Eishaufirer $75 | 
den Monat, die Fuhrleute $70 und die | 
und doppelte Löhnung | 


Gehilfen $65 
an Sonn= und Feiertagen. : 
Im Dakland Hotel gingen geitern 


einige Gejchirrmafcher an den Streif. : 
xhre Stellen wurden nad furzer Zeit | 


anderweitig beſetztt. 
Die Mitglieder der Vereinigten Zi— 
garrenmacher-Gewerkſchaften 


siclverfammlung abhalten, in der über 
den Antreg mehrerer hundert Mitglie- 
der beratben werden foll, die in folchen 
Fabriken befhäftigten Mitglieder an 


den Streit zu befehlen, in denen außer | 


Unionleuten au Nichtgewerkſchaftler 
beichäftigt find. 

Heute Abend werden folgende Ge- 
werifchaften in den daneben verzeichne- 
ten Hallen Verfammlungen abhalten: 


094 Dearborn Er. 


Kittenmacher und an der Säge bes | 


Ihäftigte Arbeiter, Horans Halle. 


Metallmultermader, Nr. 106 Ran: : 


doirh Str. 
Dampfmafginiften, 
im Freimaurertempel. 
Vereinigte Zigarrenmacher-Gemerf- 
Ihaften, Brands Halle. 
Frachtverlader Nr. 3, Nr. 246 ©. 
Halfted Str. 
Koblenfuhrleute, 
Str. 


Nr. 83 Madiſon 


— —ht —— — 


Schõne Ausſichten. 


Stadt-Ingenieur Ericſon befürch— 
tet, daß das raſche Anwachſen der Be— 
völkerung in den Außendiſtrikten der 
Südſeite in den nächſten Jahren da— 
ſelbſt großen Waſſermangel zeitigen 
werde, denn die Tunnel- und Pum— 
pen⸗Anlagen, welche für jene Gegend 
geplant werden, laſſen ſich vor Ablauf 
von vier Jahren nicht fertigſtellen. 
Auch in allen anderen Staditheilen 
kann nach Herrn Ericſon Waſſerman⸗ 
gel nur durch umfaſſende Verbeſſe⸗ 
rungen in den Einrichtungen derWaſ⸗ 
ferwerfe abgemenbet werben. 


das Leben. Dr. 
heilt Hnften und Er⸗ 
Shwindfucht. anomifr 


den Qujten und 


. Keilt 
gu Bine Syrup 


5.50 
7.00 
7.50 
4.50 
5.00 
4.00 
4.00 
3.50 


2.90 
3.20 
2.90 
2.10 
1.60 
1.50 


Jolly Tar, Pd... 
Horje Shoe, Pid....3Ie 
Star Plug, per Pfund 


zu 
Riper-Heidfied, Pfd..57e 


geregelt | 


werben ı 
heute Abend in BrandsHalle eine Spe: | 


Simmer 412 | 


I 
| Kiite | 
von 
50 I 


Wohlbefannte 
de Sorten. 


LE Zrafico ......\ 
ı Laflor de S. Yuan | 
Mark Twain .... | 
I Sohn Sherman .. | 
Carter Harrijon .. 
Buntie 

Virginias — 
National Square.. 
Happy Sam ...... 
| Bubalettes8 ....... 
| Eftrello del Momeo 


| Jaeger's Eongreß... 








DanSullyPurit'n's 
Chieo de PortoRico 


Golden Rule, Union, Pid.36e 
Battle Ar Plug, Pfr....39e 
Standard Navy, zu, per 
39e Plug 

Newsboy Plug, Bid 


aae 


Kunſtausſtellung eröffnet. 


Werke der Kleinmalerei in reicher Auswahl 
im Art Inſtitute. 


Die jährliche Frühjahrsausſtellung 
pon Paftellbildern, Miniaturen und 
MWafferfarbenzeihnungen murbe ges 
| ftern Abend im Kunftmufeumsgebäube, 
| an Michigan Une. und Adams Gtr., 
| vor einer zahlreichen Befucherfchaft er= 
| öffnet, die fich fat ausfchlieglich aus 
| Mitgliedern de3 Kunftvereing und 
| deren Damen zufammenfegte. Die 
diesjährige Ausftelung weiſt unter 
ihren vierhundert einzelnenWerfen nur 
menig mittelmäßige und noch weniger 
mindermerthige auf. Die Chicagoer 
| Xury hat diesmal ganz befonders 
jtrenge ihres Amts gemwaltet und bon 
295 Werten Chicagoer SKünftler nur 
: 52 zur Ausftellung zugelaffen. Bejon- 


vertreten. 


Kollektion von Marinen, Zandichaften 
| und Dorfidyllen vertreten, 
' Mafferfarben, theila in Pajtell ausge- 
führt. New Horfer Maler und Male- 
rinnen haben manches farbenfchöne 
und auch technisch vollendete Kunftmwerf 
beigetragen. Bon den Werfen Chica- 
goer Künftler wurden gejtern red. MW. 
Freers Paſtellbild „The Medaliſt“, 
Childe Haſſams Gruppe von prächti— 
gen Genrebildern, Chas. 
Eatons poetiſch erfaßten und mit her— 
vorragender Künſtlerſchaft wiederge— 


und die von Cora Freer, Martha S. 


: Bafer und Allen Philbrid fehr jauber | 


' ausgeführten Porträts am meiften be- 
| mundert. Die hiefige Society of Jllu- 


| neunzig Originalentwürfe für Bud- 


| wurf geiftoolfe Arbeit befindet . 
— — — — 


woldene Sodzeit. 


Um ‚26. April erben es fünfzig 
Jahre, da Gottlieb und Katherina 
| Gottfchalf bei der Trauung der grüne 
Moyrtbenihmudf zierte; am nädhiten 
Sonntag wird das Ehepaar im .gol- 
denen Hochzeitäfchmud erprangen. 
Yünfzig Jahre Hindurh haben bie 
Beiden getreulich Freud’ und Leid mit 
einander getragen. Sie haben vor an- 
nähernd 25 Jahren ihren. fchönen 
Ihmwäbifchen Heimathsort Bietigheim, 
im Königreih Württemberg, verlafien, 
um Sich in diefem Lande eine zimeite 
Heimath zu fuchen. Durch eifrige ehr- 
liche Pflichterfüllung ift e8 ıhnen ge- 
lungen, fich hier einen jchönen Lebens- 
abend zu fichern. Ym Sreife ihrer 
fünf Kinder — Frau Anna NRubi, 
HYrau Pauline Haag, rau Karolina 
Yled, Herrn Julius Gotifalt. und 
Yrau Klara Alitif — umgeben von 
ihren Enteln und anderen yamilien- 
angebörigen, wirb da3 Yubelpaar am 
‚nä Sonntag in der Wohnung fei- 


$ 


Amportirte 
fen, einfacher oder far 
biger Kopf, 


ferrules, Amber: Dute’s 
oid-Mundftüde... 10c ” Na 


| Reg. 
Preis | 
| der | 
| 100 


| I 
| 5.00 12. 
| 3.80 11.1 
450 | 2 
| 00 
| 5.00 
| 4.40 
| 5.00 
| 4,40 
5.00 
5.00 
4.90 
4.50 
3.20 
4.50 
4.50 
4.50 


Pfeifen 


ders zahlreich ift der Bolton Art Club, | 
Von der dortigen Künftles | 
rin Margaret PBattifon tft eine ganze ı 


theils ih | 


Warren | 


gebenen Studienbilder aus der Katur | 


Zentralrath der Labenaehilfen, Nr. | ftrator8 hat zur Zeit im Art Inftitute | 
und Zeitungd-Muftrationen auäges | | 
‚ ftellt, unter denen fich manche künſtle- 
rilch gediegene und dabei auch im Ent | 


für 5e || Danzerine 
. 106 || Spanifh Seal 


1 


| Belle of Pacific 
Henry Slay 


— 
— 





—— —— —— — — 
* * * * * * ® 


— — 
DER 
fd je jun — 


I DD IND ID dh DD u I NS u 


5c 
—A 
de | 
5e 


SIT DTITSSDS 


Sweet Tiptop, 1 2:3 Unz., Seal 
D — 33e 
Faibion, 1 2:3 Unz., 9 Pe 
Plow- Yon, 1 2:3 Unz., 9 

Padete 33e 
Gameo, 1 2:3, Unz., 
Billisanssaensce ve 33c 


Glay:Pfei- 


nidelplatt. 
Giant, 


Abends offen 


Domeitic Zigarren 


ze Featherweights ......... 


No Zruft Perfectos...... | 2.10 | 1.10 
l Porto Rico Tuffers. ...... 
Gaptain Flapper 

SIRBORIED 
La Flor de Tiger 
N 
| Reine Havana 

de || Montello Conha Fina.... 
Miramar Pictorias ..... 
Monte Reina Condhas Eip 
La Flor de Vallens Em.. 


Duke of Vork, 1 2:3 Unz,, 

9 Badete ale 
su. 
Barker, 33 U., 8 Pad..30c 


| Reg. 
| Preis 
| der 


Pr Kifte 
ver | 
100 50 


Offen 


— 
40c6c 5 für 5e 
500 |5 für 5e 
90€) .... | 10f.10e 
80c| 4065 für 
90€ 45 


80r 
1.00 


1.20 
1.10 
1.00 
220 | 1.10 
1.80 | 90c 











9.00 
12.00 
9.00 
20.00 


7.50 
5.50 
12.50 





Raud: Tabak 


Stin, 


BulDurbam, 1 U., 16 B.55e 
May Dueen, 1 2:3 Unz., 9 
Packete 3160 
® & U. Navy, 1 2:3 Uny., 
9 Badete 34e 
Soldier Boy, 1 2:3 Unz., 9 
Pachkete . sie 


12:3 Uns., 
sie 


8 Pack 280 


bis 9 Uhr, 


Unier neuer Laden 


1906-1908 WABASH AVE. 


enthält die feiniten Möbel-Ansjtellungs-Räumlichkeiten und das 
größte prismatisch erlenchtete Teppich-Dept. in Chicago. 


{006-1908 Wäbash Ave. 


219-221 Ost North Ave. 
| Seitlid von Halſted. 





| 


— —— nn nn u nn — — — 


Er Tochter Frau Karolina led, Rr; P 


— — — 


Größter je offerirter Werth. 


Hodjeleganter 
Auszieh⸗-diſch 


Dieſes kunſtvolle und 
maſſive Deſign, ge— 
macht aus feinem 
quarter⸗ſawed Eichen⸗ 
holz, hand⸗rubbed Fi⸗ 
niſh, maſſive Mittel— 
ſäule mit ſehr ſchwe— 
ren bei Hand geſchnitz⸗ 
ten Klauenfüßen, 30: 
zöllig — 


823. 75 


82. 75 Baar, $2 monatlih 


Kredit anf offenem Bonto 


Ihne irgend welche fäftigen Beringungen; feine Sicherheit — keine Zinfen — 
fein Koliettor — nur ein einfaches altmodijches Anfchreibe-Konto, 


Unijere vier großen Läden 


3011-3019 State Str, 
501-505 Lincoln Ave, 
Nahe Wrightivood, 


ö— —— — — \ 





204 Elnbourn Une, die Yyeier ihrer | 


goldenen Hochzeit bei voller Rültigfeit 
und im beiten Gejundheitszujtande 
begeben. . 
en 
Sus Deutihen Vercinsfreijen. 


Der Germania Männerchor gibt | 
morgen Abend sin großes Konzert in | 
feinem Klubdaufe, Clark Sir. und) 
Germania Place. Der Dirigent, Hr. | 
Hans von Schiller, hat ein großartiges | 
Programm dafür aufgeftellt. E3 um= | 
faßt: Duperture zu „RuyBlas“, Men- | 
beldfohn, Orcheiter; „Morgenlied“ von | 
Niet, Germania-Männerhor; dre | 
Lieder für Sopran, gefungen von Frl. | 
Mae: Naudain; „Wanberer-Phanta- | 
fie” für Piano und Orchefter, Den 

\ 
| 


* 


Schuhert-Pis;t, Herr Hans von Schil- 
ler, Leiter des Orcheiterd: Theodor 
Spiering; A Capella-Lieder, „Walb- 
abendfchein“, von Schmölzer, und 
„Der Käfer und die Blume“ von Veit, 
Germania-Männerhor; Scenes Na⸗ 


⁊ 


politaines“, Suite für Orcheſter, Maſ⸗ 
ſenet; Die Meerfahrer“, Lieder⸗Zy⸗ 
klus für Männerchor, Sopran⸗Soi 
und Orchefter von 9. Zöllner, Germa- 
nia-Männerchor, Frl. Mae Naubain. 

Hugo Schmolls Gemifchter Chor ift 
aus feinem alten Hauptquartier nad 
der Aurora-Furnhalle, Ede Divifion 
Str. und Afhland Ae., umgezogen; er 
hält dafelbft jeden Freitag Abend Ge- 
fangsproben ab. Am legten freitag, 
jedes Monat3 veranftaltet der Chor 
dort eine Wbendunterhaltung mit 
zn in ber Aurora-Xurn- 
alle. 


Kalifornien, Oregon und Waſh⸗ 
ington, 

Drei jolide Züge täglich die Epkeage 
Northiweitern- Bahn, 10:00 Borm,; 2; 
Abends (der elektrifch erleuchtete 
Limited) und 11:30 Nachts, | 


nung; Schuelljüge 7F 
Clart x und Bes - 


\ 





SON 


wa: THE: DE 


1634 bis 1650 Milwaukee Ave., westlich von Armitage. 


Bargains für Samllag und Montag | 


MDerthe, wie dieje halfen, diefes große Befchäft aufzubauen. 


Speziel — 8 * — . 25c, Bang 


reis . . . . * 


Taſchentücher und — 
50 Dutz. een Damen:Kafchen, 


tier, wertb Sc, 
beiegte Damen: 


ns. feine pi 
5 Mar unfere It Onal., zu > 


Ku Mufter in neuen Gürtefn, die neueſten 
uſt * werth 40., ſpezieller 


e 
c 


Sean eingefauft das gene Mufter-Bager von 
ürteln eines New Borker FabrHanten, zu 
unferem eigenen Preit, Gürtel werth * 48 
wärts bis $1.50, Eure Auswahl zu... c 
Weiße Glace⸗Handſchuhe für Damen, ich feine 
—— mwerth $1.00, fpezieller Vers 9 


Waiſis und Jackets für Damen. 


er ee 5, Dun mit Stide- 
rei beie in allen Größen, wer 

$1.00, unfer Brets 65€ 
Heine mweike Ebina-Geide-Maifts, fpikenbeiekt, 
ein großes Affortiment, von 5.08 53 9 
bis 2 . 


Kleiderröde, aus Kanaren — gemacht, 
ſehr feine Mufter, wertb $4.00, 
unfer Preis 

Ein großes Affortiment von neumodhfhen Früh: 


jahr8-Xadets jür Damen, in feinen 59.95 


D 


Tuch⸗ und Seide-Capes für Damen, einige mit 
J Spitzen beſeht, neue 5 :Mufter,, wer th 


810. , Samftag zu 86.5 55.50 


Bus, Sadets für * ſehr feine Mufter, und 
nett beiett, werty $5.00 q 


+e 


1000 Yards jeinenes Band, werth LDBe, 
Verlaufspreis, Vard 


Möbel. 


Muſter⸗Spihen-Gardinen, Cable Net und Not- 


tingham, einige mwerth bi3 $4.25, 
Berlaufspreis 
Ingtain Garpet, feine Entwürfe, 
diefen Verfauf nur, Yard 
BB 9 Ebsimmer-Stühle, ein maifiver eichener Es: 
* En Stubt, Rohr: Sitz, deſtugte t Urm, n570 
olden Finiſh, für dieſen Verkauf.. 
Parlor Suits — 3:Stüde Parlor Suit, in Sci- 
MB den Damait gemadt, Mahagony Finiih: Rad: 
5 men, werth 819.50, Berlaufs: 
preis ’® ” 512.7 75 
4 Gine Bartie eingerahmter Bilder, ge: 
a möhnlich l5c, Verkaufspreis, S . — 
4 Wufter-Partie- eifgine Bettitellen, zu 25 bis, 50 
a Prozent am Dollar, von $1.59 und aufinäkts. 


€. B. Knudson, Präf. und Shabm. 


c 2.95 | 
m 19. | 


| 
i 
j 


J 


| 


1 Verlaufs EEE TER PEN! u 1. 


Sc 


Grocery⸗Bargains. 


* Sorte Home Made Pies (werden 
nicht an Kinder verkauft), zu 
Unſer 19 Yada und Mofla Kaffee, Pfd.. 150 2 
Befte Greamerpe Butter, Bi 24c 
City Soda Graderd, Badet nur 

Heinz’8 Sauerfraut, per Duart 

Sun Dried Uepfel, Bid 

Lawn Gras-Samen, Bid 

Tube⸗Roſen, 

Weiße Zwiebeln Set, Quart nur 

Gemüſe⸗ oder Blumen-Samen, per 

Dutzend Badete 


Wein- und — Department. 


Ce rate Berliner Kümmel, 

per 

Guter Portwein, fünf Sabre alt, 

per 

Spezieller Preis — feiner Kognaf 
Brandy, per Flafche 


Haushaltungswaaren. 


Rartoffel:Mefjer, nur 

Drabttud, grünes oder fehwarzes, 
Quadratfırk 

Gifengeftell-Wringer, weiße Gummis 
Rollen, zu 

Beite — Hausfarbe, per Gallone.. 


Spezieller Kleider— —* 


Ganzwoll. Kniehoſen für Knaben, 
500, speziell Samftag 

Gute Morited: oien für Männer, iver 
$2.50, jpeziel Samitag 

Praune Fedora-Hüte für Männer, 

75er, ale Samftag nur 

Braune fteife Hüte für Männer, 
32.00, 

Zelluloid-Kragen für Männer, Samftag 
Gute Arbeitshenden für Männer, jchivarz 39€ 


und weib geftreift, iwertb 7öc, nur. 


109 Männer: Anzüge, in allen neueften. Moden 


| 
se 
| 
| 


und Wuftern, Samftag 


Schuh⸗-Verkauf. 
Fancy Schuhe, mit weichen Sohlen, für —* 
EEE SER RR sinken she 29 —* 
Schuhe für Miſſes, 
affortirten Lederjorten gemacht, 


vor 
25 


Don: 


in allen Muftern, 


Damen-Schuhe, von Pici Kid gemagit, 
— Patentleder, alle Muſter, 

+ 
Feine Mufter in Männer-Schuhen, der neu: = 
modifhite Schuh, merth $3.50, 
ö 


82.48 : 


werth 29€ r | 


M ten. 
1 | Stande fommen, wenn diefe Beihlüf- 


BE 


Abendpon⸗⸗ — Freitag, den 2. ne. —* 


Abend auch etiva 35 Delkgaten zu ben: 


morgen ftattfindenden republifani- 
ThenRichter-Slonventionen, welche an= 
geblich im Namen von über 300 Dele- 
gaten ſprechen dürfen, im Briggs 
Houſe beſchloſſen, Lorimers Pläne zu 
vereiteln. Sie wollen verhindern, daß 
ihnen zugemuthet werde, ein vorher 
bon dem Mafchinenmeifter aufgeftell- 
te8 Richter-Tiddet einfah zu indoſſi⸗ 
ren, und wollen in der Konvention die 
Forderung ftellen, daß alle Warbz 
und anderen Wahlbezirfe ber Reihe 
nach aufgerufen werden, damit bieDe- 
legaten „Kandidaten in Vorfchlag 
dringen können. Der Gefretär jeder 


J Warddelegation ſoll nach dem Plane 


die Mitglieder derjelben einzeln anf- 
rufen, damit fie vierzehn Kandidaten 
nennen, bie ihren am Belten. gefallen. 
Der Sekretär fol! dan da3Gefanımt- 
ergebniß der Ward oder des ländlichen 
Mahldezirt an den Gefretär : ber 
Konvention berichten, welcher einfach 
die jo für bie verfchiedenen Randida=- 
ten abgegebenen Stimmen Zu zählen 
und das Ergebnif feitzuftellen hätte. 
€. €. Baldwin von der dritten 
Mard unterbreitete diefen Schladht- 
plan und erklärte, daß fünfzehn De- 
legaten ihm ihre Unterftüung ver- 
jprochen hätten, „Sie milfen, mas 
fih heute in Springfield zugetragen 
bat,” fagte Herr Baldwin, „ald ein 
Verſuch gemacht wurde, die Straßen- 
bahn-Vorlage durchzupeitſchen auf 


Befehl dieſes Mannes (Lorimer), wel⸗ 


cher ein Schandfleck in unſerer Partei 
iſt. Ein Gleiches haben wir Samſtag 
zu erwarten. Aber ich wünſche Ih⸗ 


bie dritte Ward in der Konvbention iſt, 


und ich glaube, mir werden Hilfe von 
ber jechiten und fiebenten Ward erhal- 
Die Konvention wird nicht zu 


je nicht angenommen werben.“ 


D. M. Mills von der fehften Ward | 


Pelzſachen 
aufbewahrt, 
geündert 
uud‘ 
reparirt. 


"SIrarL(GoPrRe(0 


Manner-Anzüge, Neberzieher und B 


Gravenettes für 10.00 


mit * Dollars könnt Ihr Euch auf Sonnenſchein oder Regen vorbereiten, indem Ihr einen Anzug, Ueberzieher oder Cra⸗ 


venette kauft, die gewöhnlich von 815 bis 820 koſten. 
werth iſt bildet Eure Erſparnißz. Ihr gewinnt, weil Ihr ein halb mehr für Euer Geld erhaltet. 
und Cravenettes ſind in jeder Weiſe hochfein, die Stoffe ſind die beſten, der Schnitt tadellos. 


gains für Samſtag iſt ein Anzug zu 86.95. 


10.00 und 12.50 Anzüge für Männer 
—eine große Räumung aller der ein— 
zelnen Partien und angebrochenen 
Partien unſerer regulären 10.00 und 
12.50 Anzüge, ungefähr 250 im Gan⸗ 
| zen, Unzüge gemacht aus feinen Wor- 
ſteds, Cheviots, Tweeds, Caſſimeres 
u. ſ. w, in einem nahezu endloſen 


Aſſortiment von Farben 6 95 


und Muſtern, für 

Frühjahrs-Anzüge für Männer, ge— 
macht aus feinen fanch Worſteds, Thi— 
bets, Tweeds, Cheviots und fancy 
Caſſimeres, in einem endloſen Aſſorti— 
ment, die neueſten Facons und Stoffe, 
alle dieſe Anzüge ſind durchweg gut 


geſchneidert — ſpeziell 8 50 


empfahl, einen Mann borher auszus | 


mählen, welcher die Beichlüffe unter= | 
; Er meinte, daß ın der | 
| Konvention genug Delegaten theilneh- 
4 


breiten ſollte. 


men würden, die nicht von den „Bof- 
fen“ beeinflußt werden fünnten, um 
die Annahme des Beichluffes zu 
fichern. 

Patrick MeIntyre von der 16. Ward 
fohilderte die Anhänger Lorimer3 in 
der Legi2latur al3 einen Haufen von 
Schubiads und Gtinfthieren. „Ach 
glaube, wir werden einen unabhängi- 
gen Wahlzettel aufitellen müfjen, 
wenn wir gute Richter befommen wol» 
len,“ fagte er, „aber ich bin dafür, 
dab mir gleihe Methoden einführen, 
wie die in Springfield, um ung Yner= 
fennung zu verfchaffen.“ 

Es wurde ſchließlich ein Steueraus— 
ſchuß von zehn Mitgliedern unter Lei— 
tung von W. J. Fitch ernannt, welcher 


zu 
Frühjahrs-Anzüge für Männer — 
ganz gleich was für eine Sorte Anzug 
Ihr wünſcht, der Große Laden kann 
Euch aushelfen — Anzüge aus feinen 
Worſteds, Caſſimeres u. ſ. w. — in 


nahezu endloſer Aus—⸗ 10 00 


wahl, zu 

Trühjahrs-Anzüge für Männer, in 
allen modijchen Effekten, jomohl aus 
importirten mie hiefigen Stoffen, mie 
Gerges, fancy MWorfteds u. f. w., alle 
gut gefchneidert ‚in Bezug auf YFacon 
und Paffen gerade fo gut mie bie fein- 


ften auf Bejtellung ge- | 2 50 


machten, zu 
Ganzwoll. 3 Stüf Anzüge für Knaben, Größen 7 bis 
16, non feinen unappretirten Serges ge: 


Frühjahrs-Anzüge für Männer, 


rieſtly 


Der Unterſchied wiſchen unſerm Preis und was das Kleidungsſtück 
Dieſe Anzüge, Ueberzieher 
Ein anderer wunderbarer Bar- 


der 


nachstehend genanntePreis ift ungefähr 
die Hälfte deö von der Mitteltlafle der 
Kundenfchneidern verlangten Preifes. . 
Mir bieten Euch diefelben Stoffe, das- 
jelbe Futter und ein befjeres Paffen, 
ala beiftleibern anderer 
Läben, für 


Diefe Meberröde zu 10.00 fünnen in 
Bezug auf Qualität, Facon und Aus 
fehen von feinen anderen zu einem 
Drittel mehr übertroffen werden. Sie 
find gemacht aus lohfarbigen Covert- 
Stoffen, englifhen Homefpund und 
dem bübfchen und fleibfamen Orforb 
grauen Stoff, ertra furze, mittellange 
und lange Röde — alle nad) der aller» 
neueften Mode gemadt. Viele davon 
find durchimeg mit reiner Seide gefüt- 
tert, fowte echte Prieftley Cravenettes 
Eoat3, gemacht mit Satin Xermelfut» 


ter und Satin Body Trutter, 


Ueberröde find $18 und 
$20 merth, für 


Ganzmollene MännerHofen ‚hübfche, 


beliebte Mufter, 
Morfteds u. Eaffimeres, 


fancy 


15.00 


biefe 


10.00 


2.00 


Männer-Hofen, feine Worftebs, Ches 
piot3 und Imeeds, in hellen, dunklen 


und mittleren Effelten— 


zu 
eine Männer-Hofen, feinfte importirs 


te MWorjteds— Merchant: 


Zailor Mufter, 


Feinfte Anzügen für Knaben, Größen 3 bi8 16 — in Drei 
Stüden, Norfolt, Matrojen und doppelfnöpfigen Facons 


3.00 
9.00 


Matrofen = Anzüge für Knaben, Norfolt und Doppel: 
fnöpfig, in dem größten Affortiment bon Stoffen und | 


842 und 844 Milwaukee Ave., Ecke Division Str. 
Unfere PBreife in 


Gieganten Kleidern ‚- 


können nit unterboten werden. 3 


die Einreihung der Beichlüffe bejor- 
gen und verhindern Joll, daß diejelben 
in dem Lorimer’fhen Ausihuß für 
Beichlüffe begraben werden, in dem 
auf jofortige Annahme derfelben ge= 
brungen mird. 

Bon den 51 Delegaten der jechiten 


macht, Samitag, A 30 


Anzüge f. Knaben, drei Stüde, Größen 7 biß 16, entives 
der in ganzmwoll. jchwarzen Clay Worſteds oder marine: 
blauen Serges—jeder Anzug ungemwöhn!. gut gejchneis 
dert; auch viele Partien von Matrojen-Anzügen, Nor: 
folf- und doppelfnöpfigen Unzügen für 3 95 
Knaber — Samftag für * 


in faft tedem Stoff, Mufter und jeder 

Farbe, 
Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, viele davon von ber 
Sorte, für welche Ihr 10.00 in anderen Läden bezahlt — 
in jeder Beziehung hochmoderne, hübſche Anzüge — helle, 
dunkle und mittlere Effekte, Samſtag 

für F 


Muſtern — zum Verkauf Samſtag zu dem 


ſpeziellen Preis von 3. 00 


| Lange Hojen- Anzüge für; ‚Knaben; ganz Wolle, Größen 
14 bis 20, einfach: oder Dabpeiltitöpfige Facons, jchlicht 


und hübfeh, beliebte "le > 00 
R * " 


Samitag, 


Samitag: Spezialitäten: 


100 Worfted-Anzüge für Männer — Früh: 


jahrs-Mufter — ein fünfzehn 
Dollar « Werth für 


‚100 Anzüge von unfern $18= und $20:Partien— 


leicht angebrodhene Größen 


Weberröde für Männer in lobhfarbig und Orforb 


Grau, $10:Werth, für 


$2.00 ganzwollene Hairlintshofen für Män- 


ner, Samftag zu 


Männer - Hüte, 
Groß’ Speziali- 
tät— garantirter 


$2 


Dongola Schu: 
he für Män: 
net 
beſſe⸗ 


83 


Durchaus ganzwollene blaue Serge doppelknöpfige 
Anzüge für Knaben, der Beachtung werth 


Aufruhr tobt. 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


und im Nu ſauſte ein Wurfgeſchoß 
nach dem Beamten. Gleich darauf 
verſuchte Burke von Chicago Miller 
vom Stuhle zu reißen, ein Hauspoli— 
ziſt, Fred Boyer, ſtieß ihn zurück und 
wurde mit zu Boden geriſſen, erhob 
ſich aber gleich wieder zum Schutz des 
Sprechers, auf den ein halbes Dutzend 
andere Hausmitglieder jetzt einſtürm⸗ 
ten. Eine furchtbare Keilerei folgte; 
da warf ſich „Al“ Glade zum Schutze 
des Sprechers auf, er wurde fortge— 
riſſen, fiel auf Burke und jetzt ver⸗ 
ſuchte Cummings an ihn heranzukom— 
men. Sie wurden aber von einander 
ferngehalten. Inzwiſchen hatte Miller 
das Haus bis 23 Uhr Nachmittags 
vertagt und fi unter dem Cchuß 
mehrerer fTräftiger Gefinnungsgenof- 
fen eiligft in fein Zimmer geflüchtet 
und die Thür verrammelt. Auch, die 
Glerf3 ergriffen ihre Papiere und rif- 
ſen aus. 

Nun wurde es allmählich ruhiger 
und Murray bon Sangamon rief in 
die- Menge hinein, dat das Haus ohne 
Vorfiger fei. Eine Mehrheit der Mit- 
alieber fei antmwefend, und er beantrage‘ 
„ daber, Allen von Bermillion zum zeit- 
- meiligen Vorfiger zu maden. Das 
gefhah und dann wurde bie Linbiy’- 
Ihe Vorlage zur zweiten Lejung zu- 
rüdgefchoben. 

Als Broiwne ein Wort.ber Berußi- 
gung Tagen —* rief Sherman: 
Werft ihn hinaus! Der Namensaufruf 
ergab, daß 97 Mitglieder an dieſer 
Verhandlung theilnahmen. Ein Ver⸗ 
ſuch, die zeitweiligen Beamten zu 
dauernden zu machen, ſchlug fehl. 

Um nicht entſetzt zu werden, wurde 
beſchlofſen, in Sidung zu bleiben. €8 
wurde Efjen beftellt, und bannı wurde 
die Müller’fche ee bie Linbiy’- 
Ir en Herren 


| 


87 
$1.25 


Fanch Hemden— 
in 83 
feine | Muftern— 


neueften 


50c 
83 


verdammt und erklärt wurde, daß die 
anweſenden Mitglieder für keine Vor— 
lage ſtimmen würden, bis ſie ſicher 
ſeien, daß ihre verfaſſungsmäßigen 
Rechte gewahrt würden. Des Weite— 
ren wurde beſchloſſen, daß Herr Allen 
Sprecher Miller bei ſeiner Rückkehr 
bon den Geſchäftsberhandlungen 
förmlich in Kenntniß ſetzen ſollte. 
Das geſchah, und dann hielt Miller 
eine Rede, in welcher er die Hoffnung 
ausſprach, daß ſich die Aufregung 
bald legen und die Meinungsberſchie 
denheiten beſeitigen laſſen würden. Er 
bat dann, das Haus bis heute zu ver— 
tagen. Daraus wurde nun nichts, hin⸗ 
gegen erfolgte eine Pauſe bis 5 Uhr 
und dann folgte eine zweieinhalbſtün⸗ 
dige Sitzung eines Konferenzausſchuſ⸗ 
ſes, in welcher Miller ſchließlich klein 
beigab. Auf Lindlys Antrag wurden 
dann alle Zuſätze zu der ſeinen Namen 
tragenden Vorlage in Wiedererwägung 
gezogen und die Vorlage ſelbſt zur 
zweiten Leſung zurückgeſchoben. Dann 
erhob Miller die Eingangs erwähnten 
Bubel-Bejhulbigungen und jegt ift er 
erjt recht in der Schlinge. 


Zorimer, Lindly und Genoffen mag- 
ten nicht, ich über die Vorgänge zu 
äußern, Coup. Yates lobte hingegen 
Miller als einen vorzügliden Mann. 
Herr Allen meinte, Miller fei in 
Tchlechte Gefeltfehaft gerathen und 
müffe die Sünden Anderer ausbaben. 

Alderman Milton Foreman, Bür- 
germeilter Harrijon, Bräfident Cole 
bon, ber Legislative Voters' League 
und andere Chicagoer Zufchauer äu- 
Berten fich fehr befriebigt darüber, daß 
das Haus ber Willfür des Sprechers 
fo gründlich ein Ende madite. „Gus“ 
Nobe erging ich Hingegen dermaßen in 
wüſtenSchimpfereien über Herrn Cole, 
daß ein anderes Hausmitglied Nohe 
die — Geſicht hielt, und ihm 
mit 43 drohte, falls er nicht 
ſchweige. "Das half. 


* * * 


ui mit den Demokraten in 


Hai igntund ie Haren m 


Wie bie una Site 
bhängigen Repu 


Mard haben 33 geitern Abend be> 
T&hloffen, die Kandidatur des Yilfs- 
ftaatsanmwalts X. E. Barnes zu un= 
terftügen. Die vollftändige Lifte ber 
Bewerber um republifanifche Richter- 
Nominationen lautet jegt mie folgt: 


Charles G. Neely. 
Arba NR. Waterman. 


Theodore Brentano. 
Edmund W. Burle. 
Elbridge Hanecy. Fred U. Smith. 
Richard S. Tuthill. George A. Dupuy. 
Oliver H. Horton. Lorin C. Collins jr. 
A. M. Vence. H. W. Price. 

. J. Schuyler. Henry D. Beam. 

. & Elliott jr. L. D. Condee. 
Eli thal. Milton 3. Foreman. 
M. MW, Pindney. Ers fine B. MacMillan. 
Millard RM. Powers. A. 3. Hirsch. 

F. S. Baird. Harry Olſon. 
—* E. Begch. Albert C. Barnes. 
Howard O. Svproole. John P. Ahrens. 
Robert Thomas Taplor jr. 
E. A. Judſon F. Goingo. 
Charles T. Farſon. Henry W. Leman. 
Meſtenzie Cleland. Frank F. Douglaß. 
Oscar M. Torriſon. Soc WW, Stevens. 
John Gibbons. Alan A. Gilbert. 
Abner Smith. V. L. O Meara. 


Morgen Nachmittag werden die de— 
mokratiſchen Richterkandidaten mit 


S. Iles. 
Dider. 


«| dem bemofratifchen Vollitredungsaus- 


Ihuß über einen Feldzugsplan bera= 
then und einen Wahlausfchuß ermäh- 
len. 
x * * 
Gemäß der Bücher der ſtädliſchen 
Finanzverwaltung ſchuldet die Stadt 


Steuerzahlern $1,250,000 an Rabatt | 


für. öffentlihe Berbefferungen und 
diefe Schuld mwird fo fchnell ald mög- 
lich abgetragen. Bolle 25 Jahre lang, 
bis das neue Gefeß über die Umlage 
bon Spezialfteuern in Kraft trat, ha= 
ben fich folche Ueberfchüije von Koften 
der Straßenbauten u. f. tw. angejam= 
melt; die Verwaltung diejer Gelder 
mar übereich an Skandalen,.es fei nur 
an den Handel mit folchen Steuer: 
Rabatten erinnert. Die Stadt felbit 
gebrauchte Ichliehlich die Gelder für 
Straßenreiniqungs= und andere öf- 
fentliche Zmede, ohne je einen Cent zü- 
rüdzubezahln. Won der 


werben wohl etwa $825,000 nie zu- 


— | langt Neynold3 jelbft 


verzogen find oder ihre Zahlungsan 
mweifungen verloren haben. Die Be- 
träge ſchwanken zwiſchen 25 Cents 
und 830. Ohne Vorzeigung der Zah— 
lungsanweiſung wird aber nichts be— 
zahlt, und die Finanzen der Stadt 
haben ſich um jene Summe „verbeſ⸗ 
ſert“. 
* * * 


Eine Woche lang angeſtellte Proben 
mit einem neuen Rauchverzehrer auf 
dem Schleppdampfer Harry C. Xydon 
ſind ſo befriedigend ausgefallen, daß 
die „Chicago and Great Lakes Dredg— 


für neun andere 


| ing and Doding Co.” gleiche Apparate 


| pfer beftellt bat. 
| 


verſchiedener 





| 


rüdgeforbert werden, Da die dazu be= | 


rechtigten Perfonen geftorben oder 


Wenn 


hättet wie diefer 
Geſelle 
und er wäre 


— 


— 


würde ihn ſchnell 


der Welt. 


Schleppdam⸗ 
ie Einrichtung iſt 
derart, daß der Rauch faſt vollſtändig 
verbrannt wird. Die Firma erklärt, 
ſie habe mit mindeſtens einem Dutzend 
Rauchverzehrungsappa⸗ 
rate Proben angeſtellt, aber erſt der 
jetzt zur Einführung gelangende habe 
ſich als praktiſch, und dabei billig, er— 
wieſen. Die Chicago & Northweſtern⸗ 
Bahngeſellſchaft will mit dem Appa— 
rat auch auf ihren Lokomotiven Ver— 
ſuche anſtellen. Der Erfinder iſt Wm. 
Summers, 315 W. 59. Str. 


* * ® 


Die Entvedung des Buches, in mel- 
em die Anfpeftoren bes Gefunb- 
heit3amtes jedesmal vermerften, wenn 
der Herr Geſundheitskommiſſär Rey— 
nold3 oder ein anderer Vorgeleßier 
zweiten Ranges ihnen verbot, Gemein- 
ſchaden zu unterdrücken, wirkte cuf bie 
bloßgeftellten Beamten wie ein Blik 
aus‘ heiterem Himmel. Cine foldhe 
Schlechtigkeit hatten ſie den Inſpekto— 
ren doch nicht zugetraut. Seht ver» 
eine- Unterfus 
Hung „in irgend einer yorm“, gleich- 
zeitig hat fich der Beamten ein wahrer 
„Biereifer“ bemächtigt, und Klagen ge= 
gen 67 Milhhändler und Milcfahrer, 


melche ihre Kunden mit fhlechter,‘ge= | 


fundbeitsfchädlicher Milch betrogen ha= 
ben Sollen, wurden ver . Frie- 
densrichter Gibhond zur Verhandlung 
gebracht. Gibbons, der „Spezi“ der 


— — — — — — — — — —— 


Stadthalle-Größen in allen Ordinanz⸗ 


fällen, hatte die Glode läuten hören, 
und verurtheilte ſechzig der Yngeflag- 
ten zu je $25 Geldbuße. 
Sieben retteten fich por ber plöglichen 


Die übrigen | „4 denen im Bauamt unter der Ver- 


zeſſe verfchieben ließen. Die Zuftände | 


im Geſundheitsamt werden vielfach 


Ungnade der Geſundheitsbeamten, in-⸗ 


dem fie die Verhandlung ihrer Pro- 
—+——— 


Ein gutes Kaual⸗Anrecht. 


Dte Antündiaung, dab das Anrecht, welches 
die Panama Canal Comibanh den. Vereini = 
Staaten überttagen Tann, befriedigend ift, 
dert bad Projelt des Hana gang 
tend. Man fürdtete, dab ein Befciebtgenbes 
Unrecht nicht zu haben fei. In der Mebizin bes 
figt Hoftetterd Magen-Bitterd dad Tlare Un 

unter den Hausmit- 
brodene 


maltung von Peter Kiolbaffa »ergli- 


hen, und alle joldhe Vergleiche fielen 
zu Gunften bes bauamtlichen Beier 
aus, benn biefem ift nie der jchmere 
Vorwurf gemacht worden, feinen 
Amtseid verletzt und die Durchfüh— 
rung ſtädtiſcher Verordnungen verhin⸗ 
dert zu haben. Auch iſt im Bauamt 


nie politiſcher Einfluß in ſträflicher 


Weiſe ſo rege geweſen, wie, nach den 
Enthüllungen, im Geſundheitsamte. 
Die — ——————— des ſchlimm⸗ 
ſten Gemeinſchadens, welcher im —* 
richt des Hull Houſe aufgeführt, der 


Mae : in ben Miethshaufe an der Blue Je— 


fh 
die D 


eg | ern von Baum da Bee 


North Avanıs u Lereibbe Strasse. 


Frühjahre: Anzug: und 
Weberzieher- Spezialität. 


Mir fauften gerade eine Anzahl Anzüge und Ueberzieher der 
neueften Sacons diefer Saifon von einem zuperläffigen Wholeſale 


Kleider-Befchäft zu einem großen Rabatt. 


Sie find fämmtlich 


{chön gemacht und dauerhaft gefüttert und ausgeftattet — großes 
Sortiment von Stoffen und Schattirungen — fie find voll $15 


und $18 werth— das ift was Ihr 


gleichen Kleider zahlen müßt—fie gehen 


” dem Ipesiellen * 
von.... 


Männer: Amige— 


* 


gebrochenen Partien, 
unſerem Oſter⸗Andrang übrig blieben. 


für die 


S1150 


er d812 Werthe in Bleinen, an- 
weiche von 
Wenn hr einen Bar- 


gain in modernen Kleidungsftücen fucht, dann 


befehet diefe, zu. --... 


Ausftattungs-Spezialitäten. 


Knaben 


75c und * —— und 
MWaifts.. 


350 —* en— 


48 


Frühjahrs⸗ RER? 


. 19% 
10€ 


N 


Knaben » Mügen— 


| murbe, hat Alderman Powers Herans 
laßt, natürlich nur mit ftillfehweigen- 
der Zuftimmung des Geſundheitsbe— 


amten. Den Büchern bed Gefund- 
heit3amtes gemäß ift jenes Mieths- 


haus Eigenthum der Chicagoer Uni=' 


verfität, do mirdb bad von ben 
Miethsmohnern entfchieden beftritten. 
Man rechnet auf eine Aufnahme der 
Unterfuchung biefes Stanbals feitens 
der Zipildienftfommiffion, fobald der 
Bürgermeifter von Springfield gu= 
rückgelehrt iſt. 

hn Gallopen Milch, 


Sechze igen⸗ 
thum don J. F. Mugge in ph 


den 


drang und bie Stiege hinabgefegt | 


yſtal 
Late, Ill. und 48 Gallonen, Eigen- 
tum von E. Nieman, Harvard, wur» 


Männer 


75c Unterzeug — 
$2 Hüte 


für 


Fi ‚50 Gefelfchaft3-Hemben 98 


.»„.ow e. » 


50e Halstradhten— 


Fur; und Rem 


* Diele Frauen bringen, um bald 
abgefertigt zu mwerben,/ihre Säuglinge 
mit in’ Steueramt, andere Speife, 
doch braucht Niemand länger als hödj: 

| ftens eine Stunde zu warten. 


* Der am Dienftag in Evanfton als 
Kandidat für die Wiedererwählung 


feplagene Alb. Charles W. Gaindlr * 


bon ber 5. Ward prügelte gejtern einen 
— Jewett W. Brearley durch 


rearley hatte angeblich über Schind ⸗ 


ler nachtheilige Gerüchte verbreitet und 


dadurch deſſen Niederlage herbeige⸗ 


tr tendent Do 
ae um a — 


führt. 
* Oberbaukommiſſär Blocki 


tung on ha 


» 





- 


Fangnetz, 


tung 


» Tichft vielen 


Bergnüsungs:ZBegweifer. 


8. — „Garrots” und „A Country Moufe.? 
* — * — * 
aier egghp from ris,® 
yera 8 ouje — „The little Dus 


. — „Du, Barry.” 
8. — „Arrah⸗na⸗Poque.“ 
. — „Taten from Life.“ 
ng Bros Jirtius, Kolifeum. 
o Dpyera Houfe— Baupdevill. 
.— Ronzert jeden Übend und Gonntag 
Hmittags. 
Id Eolumbian Mufenm.— Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt koſtenfrei. 
Ebicago Ürt inftitute— Freie Befuhs: 
tage Mittmoh, Gamftag und Gonntag. / 


— 


Sich erheits vorrichtungen an eler⸗ 
triſchen Straßenbahnwagen. 


(Brief aus Dresden.) 


Die Stadt Dresden hat im Verein 
mit den beiden dortigen Straßenbahn⸗ 
geſellſchaften der Dresdener und der 
Deutſchen“, ſeit längerer Zeit Ver— 
fuche mit Sicherheitsvorrichtungen an 
den Wagen der elektriſchen Straßen— 
behn vorgenommen. Man erprobte 
verſchiedene Rettungsſyſteme und 
ſchrieb vor Jahresfriſt einen großen 
Wettbewerb um weitere neue Apparate 
aus. Die bisher in Dresden erprob- 
ten Vorrichtungen haben wie auch an- 
derwärt® menig günjtige Ergebniffe 


> gezeitigt. Die eine Vorrichtung ift ein 


großmaſchiges Fangnetz von ſtarkem 
Draht, das vor die Vorderperrons ge⸗ 
ſpannt iſt. Wenn alſo vor dem Wa—⸗ 
genPerſonen, man kann allerdings nur 
auf ſchon erwachſenere, ſelbſtſtändigere, 
ſtärkere rechnen, durch dieſen zum Fall 
gebracht werden, finden ſie etwa in 
den Maſchen eine Handhabe, ſo daß 
ſie ein Stückchen vor dem Wagen halb 
ſchwebend ſchleifen, bis er hält. Da 
die Perrons ziemlich hoch über dem 
Straßenniveau liegen und dem Rad— 
kaſten ziemlich weit vorgebaut ſind, 
wird dadurch, falls nicht anderweitige 
Komplikationen eintreten, ſicherlich 
manch Schlimmeres vermieden. Es 
kommt alles nur darauf an, daß der 
Gefährdete raſch, ſicher und feſt zufaſ⸗— 
ſen kann; daß er direkt von born ange= 
fehren wird und nicht etwa rückwärts. 
Eine andere Vorrihtung ift ein unter 
den Perrond angebradhtes Fagnetz, 
gleichfalls aus ftarfem Draht. Diefes 
fol in dem Nugenblid, in dem jemand 
por dem Wagen zu Fall fommt, auf 
das Pflaſter niedergelaffen merben, 
ihn aufgreifen und, bis der Wagen 
halt, tragen. Ein folches Net hat ich 
jüngft einmal bejten3 bewährt, aller- 
dings nur an zwei Hunden, die boll= 
fommen vorfchriftsmäßig von ihm 
aufgenommen wurden und heil davon 
kamen; ſie ſprangen anfcheinend in das 
Neb geradenmwegs hinein. So elaftifche 
Thiere wie Hunde, find jedenfalls für 
dieſes Syſtem auch vorzugsweiſe geeig⸗ 
net. Ein Menſch dagegen beweat ſich 
erheblich langſamer und dann eben, 
was das Haupthinderniß iſt, vor dem 
Wagen aufrecht, nicht wie ein Thier, 
vertikal. Deshalb wird auch ein Menſch 
kaum einmal vor dem Wagen ſo gün= 
ſtig, glatt und flach zu Fall kommen. 
Und noch mehr faſt iſt zu befürchten, 
daß das feſte, harte Metallgeräth ge— 
rade in dem Augenblick niedergeſchla— 
gen wird, in dem der Verunglückte 
ſchon darunter zu liegen kommt, ſo 
daß er nun erſt recht geſchleift und ge— 
quetſcht wird. Aehnlich ungünſtig er— 
wieſen ſich auch bei einigen Verſuchen 
bürſtenförmige Räumer, denen nie— 
mand von der Prüfungskommiſſion 
ausgeſetzt ſein mochte. Lieber todt, 
meinten die Herren, als ſo ſchief erfaßt 
und dermaßen „gerettet“ werden, ge⸗ 
ſchunden, und mit zerbrochenen Glie— 
dern. Ein weiteres, natürlich an allen 
Wagen angebrachtes Hilfsmittel, iſt 
die Bremſe. Dieſe muß aber, wie das 
bisher immer vom Fahrer 
bebient werben und man wird fi) da= 
ber auch von ihr nur einen ehr be- 
dingten Erfolg verfprechen fönnen, da 
dieſe Rettungsvorrichtungen die vielen 
Funktionen des Fahrers gerade in ei- 
nem NWugenblid vermehren, indem er 
ohnebie3 vom Schred einigermaßen ge= 
lähmt if. Das Preisausfchreiben 
follte nun in allen diefen Dingen mög- 
Iichfte Werbefferungen herbeiführen. 
Eine beträcdhtlide Summe von Zeit, 


. Geld und Erfinderfinn wurde aufge- 


" mwanbt, aber es fam nicht viel dabei 
heraus. €3 liegt dies hauptfächlich in 
der großen Schwierigkeit der gejchil- 
berten ganzen Sadlage. E3 mußten 
von allen Bewerbern u. a. gleich fer» 
tige Modelle beigebracht werben. Ueber 
dreihundbert Modelle gingen ein. Aber 
bon den 307 „Erfindungen“ maren, 
iwie fich zeigte, die meijten jchon früher 
einmal von andern „erfunden“ und fo 

- ftellte  diefes Preisgeriht deren 281 
gleih auf dem erjten Rundgang bei 
Seite, und von den zur engern Wahl 
übriggebliebenen 26 abermals nach ge= 
nauerer Kenntniß 20, die entiveber bie 
Ausfchreibungsbedingungen nicht er= 
füllten oder gegenüber bereit3 porhan= 
denen ebenfallö feine twejentlichenyort- 
fhritte  bebeuteten. Zu ben lebten 
fech3 fügte man jchließlich noch zwei 
andere Eingänge hinzu, bie mit er- 
probt werben follen, aber. von ber ei= 
gentlichen Preispertheilung ausge⸗ 
ſchloſſen bleiben. Dieſe acht Vorrich⸗ 
iungen wurden gruppenweiſe geſondert 
in Greif- und Stoßgitter oder Netze, 
wodurch ſich angefahrene Perſonen 
durch Anhalten vor dem Fall und dem 
Ueberfahrenwerden ſchützen können 
ind der Stoß gemildert werden ſoll; 
Raumer und Fangnetze, wodurch der 
Gefährdete vor Verlehßungen durch die 
Räder oder andere Theile des Unter⸗ 
geſtells geſchützt und nach Befinden 
aufgenommen wird; Bremſen und 
Einri en, die die Bremswirkung 

= theild von Menfhenhand, 

ſelbſtihätig, d. h. durch Einwir⸗ 
des gefährdeten Körpers ange⸗ 
werden, ſo daß ſich die Geſchwin⸗ 
t im Augenblid des Zufammen- 
een zum Etilfand“ tommi. 
um an 
Das peibgeriäht bezeichnete e8 al3 er- 
"wünfdt, die’ Vorrichtungen an mög- 
Wagen ber beiben Drebe- 


Sr 


Preisgeriht zur Schlußfigung und 
Preispertheilung zufammen. Ob et- 
was Neues, Durchgreifendes zu erwars 
ten ift, fteht dahin. Jedenfalls wird 
immer ba3 bejte Mittel gegen Unfälle 
aller Art fein und bleiben: Größte 
Vorſicht! 


Dr. Ordenftein’S Mörder, 


(Brief aus Bariß.) 


Bor dem Schmurgericht de3 Geine- 
Departements begannen dieſer Tage 
die Verhandlungen gegen den Mörder 
des bdeutfchen Arzte8 Dr. Ordenitein, 
den 25 Xahre alten früheren Pojtbe- 
amten Chabaneir. Die Anklage lautet 
auf vporbedaditen Mord. Wie erinner- 
lich, töbtete Chabaneir den Dr. Orben- 
ftein am 15. Juli v. %. im Schnellzug 
Paris Verfaillee. Chabaneir. ift ber 
Sohn eines Briefträgerd aus Roche- 
&Houart, legte nach dem Bejuch eines 
Gymnafiums die Baccalaureus-Prü- 
fung ab und trat in die Pojtvermwal- 
tung ein. 1892 murde er franf und 
Tchied aus dem Poftdienft wieder aus. 
Er frijtete jeitdvem ein armfeliges Da- 
fein, lebte jehr zurüdgezogen und las 
viel, neben wiſſenſchaftlichen Schriften 
auch fchlüpfrige Bücher. Wie die Un- 
terfuchung meiter fejtgejtellt hat, faufte 
er am 12. Juni einen Revolver. Er 
begab fich am 13. Yuli damit nach) dem 
St. Lazarusbahnhofe und Töfte hier 
eine Rüdfahrfarte 2. Klaffe nach Ver— 
failles. Wie Chabaneir behauptet, jei 
feine Abficht gemefen, fih jelbit im 
Zuge zu erfchießen; die Anklage dage- 
gen ift überzeugt, daß er einen Mitrei- 
fenden zu töbten vor hatte. ebenfalls 
bat er den überfüllten Zug an jenem 
Tage nicht benugt und blieb in Pari3. 

Zwei Tage darauf nahm er aber- 
mal3 eine Fahrkarte nach Verfailles, 
und zwar unmittelbar nach dem Dr. 
Drbenftein. Der Schalterbeamte will 
fih erinnern, daß der deutjche Arzt 
beide Fahrkarten aelöft hat. Die 
beiden Reifenden jtiegen in bazjelbe 
Magenabtheil, und hier vpollbrachte 
Chabaneir feine That. Inn der Vor- 
unterſuchung hat Chabaneir über den 
Grund, der ihn zum Morde getrieben 
hätte, Folgendes ausgefagt: „Dr. Or: 
denftein, mit dem ich fchon vorher 
mehrfah unfittliche Beziehungen ge= 
habt hatte, machte mir im Zuge einen 
gleichgearteten Antrag; das erregte 
mich plöglich, und fo tödtete ich ihn, 
und nicht mich, wie ich urfprünglich vor 
hatte.“ An diefe Ausfage fnüpfte der 
Anwalt des Privatnebenklägerd, des 
Bruders des Ermordeten, an, indem er 
an Chabaneir die Frage richten ' ließ, 
ob er noch immer feine Behauptungen 
aufrechterhalte. Chabaneir ermibderte 
darauf, er wife nicht bejtimmt, ob e3 
Dr. Ordenftein mar, mit dem er bor- 
ber in fträflihem Verkehr geſtanden 
habe. rn der ihm vorgelegten Photo- 
graphie des Ermorbeten vermochte er 
ebenfall3 nicht mit Bejtimmtheit die 
Züge ber betreffenden PBerfon zu er- 
fennen. Damit bat der Ungeflagte 
feine früheren Behauptungen gegen 
den deutjchen Arzt widerrufen. 

Das Schwurgeriht hat die Frage 
nah PVorbevadt der That verneint. 
Vielleicht nicht mit Unrecht. Chabaneir 
fheint faum die Abficht gehabt zu ha— 
ben, fich durch einen Mord neues Kapi- 
tal zu verfchaffen. Des Räthſels Lö— 
fung fcheint vielmehr darin zu beftehen, 
daß er die unlauteren Beziehungen, Die 
er mit Dr. Orbenftein. gehabt haben 
will, fuchte, um fich wieder einen mühe- 
ofen Verdienft zu verfchaffen. Die 
Fahrt nach Verfailles in Gejellichaft 
des alten Herrn follte mwahrfcheinlich 
die Gelegenheit, zur Antnüpfüing bil- 
den. Diefe Annahme fcheint um jo na= 
türlicher, ala die Bibliothet Chabaneir’ 
fehr reichhaltig it an Büchern über 
feruele Probleme. Dr. Orbenitein 
hat jeboch verfagt. ebenfalls hat jich 
Ehabaneir nad) der That jehr perzmei- 
felt und mwiderfprucdhßpoll benommen. 
Auh mährend der Iangen lUnterfu- 
chungshaft gab er willenlos jedem Ein- 
fall nach und vermidtelte fich dadurch in 
die verderblichitenWiderfprüche. Selbit 
die Anfhuldigungen gegen Orbenftein, 
die ihm mildernde Umftände fichern 
fonnten, entfräftete er jelbit. -Aeußer- 
lich blieb er während der Berhandlun= 
gen fehr ruhig. Er hatte nur jeden Tag 
den unmiberftehlihen Wunſch, friſch 
rafiert zu werben, was ihm der Präfi- 
dent gerne zugeftand. Sein Vertheibdi- 
ger plaidirte auf verminderte Zuredh- 
nungsfähigteit, welche bie Gericht3- 
ärzte jevoh rundmweg verneinten, ob- 
mohl in der Familie mehrere Yälle von 
Geiftesgeftörtheit fonftatirt wurden. 

E3 wäre übrigen3 fchmwer gefallen, 
den auf Dr. Ordenftein gemorfenen 
Verdacht auch durch ein gejchidteres 
Vertheidigungsſyſtem aufrecht zu er= 
halten. Denn eine Reihe.bon unan- 
taftbaren Zeugen hätte die Bemweife er- 
bracht, daß der Ermorbete ein durdh- 
aus gefunder Menfh, mar und ftets 
einen tabellofen Qebendmwandel geführt 
hatte. Das einzige Zugeftändniß, 
melches Chabaneir gemacht wurde, be- 
ftand darin, daß man ihm bie Frage- 
ftellung günftig in die Punkte ausein- 
anderlegte. Er wurde jo bes Tobt- 
fchlags fehuldig erfannt, und nicht der 
mit Vorbedächt begangenen That, mel- 
che die Verurtheilung zum Tode nad 
fich gezogen Hätte. Man wollte ihm bie 
Ummandlung der Strafe in lebens- 
länglihe Zmangsarbeit ermöglichen, 
meil er eben ein Verbrecher ivar, ber 
zwar bei vollem BVerftande handelte, 
aber al ein tmillenlofer Triebmenſch 
einiges Mitleid verbiente. 

— 0. —— 


Ach hatte ein Saufendes, judendes Geihwür an 
meinem, Bein. - Litt enqualen. Doan’s Dint« 
ment befeitigte augenblidlih das Brennen und Yus 
den und bewirkte fchnell “ vollftändige Heilung. 
G. ®. Lendart, Bomwling Green, O. momi 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieier MUbrit 1 Gent das. Wort.) 


t: Bäder, 1. Rlaffe, der alle Arbeiter der» 
er fein „anderer braudt madzufragen. 4308 


Et ee 


We 


| b 
Qub 


ſted Str. 


„Abendpoft“, 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


— 
— —— 


Berlangt: Durchaus erfahrene Schneider. Guter 
Lohn. Rachzuftagen beim — — 


Verlangt: Porter für Saloon. 98 Wells Str. 
— — — — — — — — 
Verlangt: Painters und Galciminers. Palm, 515 
Wellington Abe. frſa 
Verlangt: Vorbügler für Röcke. 317 Ward Str. 


Verlangt: Ein Schmiedhelfer an Wagenarbeit. — 
303 N. Paulina Str. 


Verlangt: Zwei erfahrene Piano Movers. 
zuſprechen: Buſh Temple, A. Wieſe. 
Verlangt: Ein ftarfer Junge oder 3. Sandb.an Brot 
und Gates zu belfen; Tagarbeit. William Gleich: 
ner, VII N. Weftern Avbe. 


Dors 


Verlangt: Ein ftarker Aunge an Cales, der die 
Bäderei erlernen will. 464 W. 12. Str. 


Berlangt: Fin Mann, um Pferde zu beforgen 
= fih im Haufe nüslih zu maden. 464 W. 12. 
tr. 


Verlangt: Yubrmann, verheirathet, nilcdhtern, 
tommt fertig zur Arbeit, einfpännigen Wagen zu 
fahren. Chas. Bajjow, 705 S. Gentre Ane. 

Verlangt: Ein Waiter für Saloon:Arbeit. 233 
Wabaſh Ave. 


Verlangt: Ein Junge, welcher die Cake-Bäcdcerei 
erlernen will, Xohn 82.50 und Koſt; i 
Tagarbeit; Landftädthen. Zu erfragen heute und 
morgen bei Mr. Rudolph Seifert, Randolph und 
La Salle Str. 

Berlangt: Ein lediger, fleikiger Mann für Porters 
erbeit für Sommertefort. Ch. A. Woerner, 1859 
W. Madiſon -Str. frfa 


Verlangt: Farmer— Ein erfahrener Landiwirth; 
muß in Ddiefem Yah gründlih und fortjchrittlicy 
fein. Eine wichtige Stellung offen für den richtigen 
Mann. Gebt Ulter, Familie, Empfehlungen, be: 
haltsanfprüde etc. Udr.: D. D. 
125 Midigan Une. 


an, Sriffiths, 


Verlangt: Vichzüchter, muß erfahrener „Breeder« 
bon erfter Klajje Rindvieh fein. Muß gritndlih das 
; „Breeding“, „Showing“ und jedes Fach 
dieſes Geſchäftes verſtehen. Gebt Alter, Familie. 
Empfehlungen, Erfahrung, Gehaltsanſpruche etc, 
on. Adr.: D. D. Griffiths, 123 Michigan Avbe. 
a u SE ERBE F 
Verlangt: Tabak-Stripper. 122 Rice Strahbe. 
Franklin, 


Verlangt: Ein guter 
Eaſt Madiſon Str., Ede. 


Berlangt Gin Mann ür Sotelarbeit. 56€. 
State Str. ' ° en 


Porter. 4 


Verlangt: Zehn erfahrene Männer an Zement: 
Arbeit; fommt Samftag Morgen, 25. April, 7 Ube 
areas, nad Kenmore und Devon Gtr., Phillip 

eil. 


Verlangt: Ein guter Borter, der au gut am 
Tiih aufwarten kann. 498 Fifth Mpe, 


Verlangt: . Tifhler um Gärge gu verfertigen. 
Nachzufragen fofort in 558 W. North Abe. — 
Verlangt: Ein guter Bartender. 312 State Str. 


FE EEE ER A SE A ee AM 
Verlangt: Guter Rodmader und Mann für alte 
und neue Arbeit. 741 E. 8. Str. 


Verlangt: Starter Yunge oder junger Mann In 
Laundry. BEN. Chart Str., Blue Ribbon Saundry 


EEE 2 Te ee eek 
PVerlangt: Ledige Schuhmader auf Reparat — 
1531 Ogden Xpe. ans ! ® “refefon 


ED aeg rd Ka = 2 Pe 
Berlangt: Painters und ein Sehrjunge. 530 Dat: 
dale Ave. frfa 


—— 


Verlangt: Guter Porter für Nachtarbeit; einer, 
der Lund .jhneiden fann. 356 S. State Str. 
Verlangt: ſofort; 86. 


Porter im Saloon, 
Grand Ave. 


826 


Verlangt: Fünf Männer für Gartenarbeit; Bors 
ort; $2 pro Tag. 164 E. Van Buren Str. 


— —— — ⏑ü — 
Verlangt: Guter Schmöedbelfer, der gut Pferde 
beihlagen. fann und Moagenarbeit verfteht; 10 
und Koft; oder $18—$14 mwöchentlih ohne Koft; bes 
ftändige Arbeit. K. 372, Abendpoſt. 


Berlangt: Junger Mann fir Kiüchenarbeit. 
N. Clarf Straße. . ’ 


Nerlangt: Gate-Bäder. Lohn $16. 
cago Avenue. 


123 
591 W. Chi⸗ 


Verlangt: Junger Mann für gewöhnliche us 
orbeit. $4 und Board. 307 W. Chicago Ge e 


Verlangt: Gin junger Mann, der fahren und reis 
ten Tann; deuticher Kaballerift erbält den Worzug. 
Radhzufragen zmiihen 9 und 10 Uhr. Gottfried 
Breiwing Go., Ede Archer und Stewart Ave.  frfa 


SE 
‚Verlangt: Zwei gute Butchers, $15 und 817, fies 
tig. Nachzufragen 185 S. Clark Str., Zimmer 4. 


frſa 


— nenne 
Verlangt: Porter und Lunchmann. Nr. 16 Ruſh 
Straße. 


erlangt: Tagelöhner für Lumber Yard. 619 
Sheffield Ane., nahe Wrightivood Ape. v 
Verlangt: Aunge 


für BlumensLaden. 
1263 Milwaukee Abe. 


Thom, 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Gates. R1 
Eipbourn Place. frfa 

Verlangt: Zwei Garriage:-Wafcher, $50. fyerner 2 
Stallmänner. 183 &. Elarf Str., Zimmer 1. fria 


Verlangt; Mann für Farm „Bu erfragen 42 ©. 
Franklin Str. dfja 


Verlangt: Zwei Gabinet Malers, ftetige Urbelt: 
feine Streil3. Nachzufragen: ®. Bud & Son, La 
Porte, Ind. dofr 


Verlangt: Ein deutfher Mann, tmelher etwas 
bon der Gärtnerei verfteht und willens ift die Ars 
beit in einem Privat:Sommer:Refort zu lbernehs 
men für die Monate Mai bis DOftober. Adr. U. 
706 Abendpoft. dofria 


Berlangt: 2 ftarfe Jungen, Rug Babrit, 662 W. 
Madifon Str. drfia 


‚Verlangt: 4 Weber, ftetige Arbeit. 662 W. Ma= 
diion Str. dfſa 


Verlangt: Tabak-Stripper. 49 N. Clark Str. 
doft 
Verlangt: Junger Mann als Vopter für erſter 
Klaſſe Saloon. 59 N. Clark Str. dofr 


⸗ — —ñ—— — — — 

Verlangt: Starker Yunge, 18-0 Jahre alt, als 
Helfer im Wholefafe Liquör-Geihäft. 198 Wels 
Straße. dofrfa 


Verlangt: Buchhalter, verbeirathet, mittleren 
Alters, muß der englifhen Sprade mädtig fein. 
Adr.: U. 715, AUbendpoft. dofr 


Verlangt: Ein lediger junger Butcdher, kann ein 
friih Cingewanderter fein. 8916 Commercial XUve., 
South Chicago. dofe 


Verlangt: Schneider, guter Rodmadher. 368 Eots 
tage Grove Abe. \ dofr 


Verlangt: Hausmoverd. Krueger, EN S. Hals 
24aprliv 
Verlangt: Tifchler. 1059 R. 41. Court. dofr 
Verlangt: Schneider, erſter Klaſſe Buſhelman; 
guter Lohn, ſtetige Urbeit. International Tailoring 
Co., 211 Jadſon Blod., 7. Floor. midoft 


Verlangt: 
Tabak⸗Strippers. 
48 Midigan Avbenue, 
Ede S. Water Str., 2. Floor. 


Berlangt: Ein Butfher, Deutfder, guter DVerkäus 
fer; feine Sonntagsarbeit. Man adrejfire: Weifel, 
223 Weftern Uve., Blue Island, ZU. midofr 


Verlangt: 100 rbeiter für Sägemühle in Midhis 
an, Lohn $26 und aufwärts, Koft und Simmer; 
hieke Fahrgeld, 3.00, vor. 9 ©. Cana st 

midoft 


Verlangt: Strangarbeiter. Phoenit Steam Dye 
Houje, 12 Southport Abe, ap%0,10X 


Berlangt: Ubbügler an Hofen. Nahyufragen: ®. 
Kuppenbeimer & Co., 862 R. MRobey Str. 16ap,2mX 


 Berfangt: Aunger, verbeiratheter Mann, 10 Pferde 
und Schuppen beforgen; Lohn und Wohnzimmer. 


u 
Adr. 3. 958, Übendpoft. bofr 


Berlangt: Carriage Bainter und, Bladfmiths, 
gute Urbeiter. 39 W. Ranbolpp Sir, midofr 


Berlangt: Erfter Klaffe metder, an Runden« 
Röden zu Bu: ftetige Arbeit, guter Lohn. 
&. Elert Etr., Zimmer 8. 22ap, lio 


Berlangt: Eifenbahnarbeiter. Bes Fahrt. Farm⸗ 
orbeiter, 25 per Monat und Board, läge. 
Koblengräber für Ylinois. Rok Labor ed, 117 
&. Canal Str, 1-%0ap 


midofr 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Knaben und Mädchen fir — 
Sohn. Auh Body⸗⸗Bügler Nachtarbe it 
—* Lohn. Kr. a Zaundry &. 
fot-108 Indiana Str. 


Berlangt: Mann und Waufeg 
Meilen von bier; Wann sup mit Abm Smjeten 
tönnen, — — x. ——— bs 
n hs erfrag ° land Üde., 
made Gueahen die. bofrja 


Berlangt: Operator an 
3 5 ö Er F 


tigen Platz. 


Stellungen fuchen· Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


tz Kinderloſes Ehebpaar t Stellu 
—* Dr —* 898 Seminar) Ave. 


Gefucht: Kinderlofes ar wunſcht Stellung; 
Mann kann gut Pferde beforgen; Frau iſt eine gute 
Haus halterin. 1800 W, 50. Str. 


als 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Bert.) 


Gejuht: Mafhinift (Lathe Hand) ps —— 
am liebſten in deutſchem Shop. ann auch als 
Plumber arbeiten. Adr.: 3. 999 Abendpoft. 


Geſucht: Bartender, ſcheut keine Arbeit, ſucht ſte⸗ 
Übr.: 8. 914 Mbendpoft. - 


Guter junger Bartender fuht Stelle, 
Wbdr.: a. 700 Pi 
tja 


Gefuht: Bartender, in mittleren Yahren, alleins 
ftehend, mit beiten — ———— der ſelbſtſtändig 
arbeiten fann, juht Stellung. Adr.: 8. 378 Ubdpoft. 


Geſucht: Ein friſch Eingewanderter wünſcht Ei⸗ 
ſenarbeiten für u und Hufbeihlag als Helfer. 
Sohann Schreiber, UpollosHalle, 262 Blue YSlanıd 
Ave., nahe 12. Str. 


Geſucht: Maſſeur, Deutfcher, im Hygienie Inftitute 
beihäftigt, juht Stellung bei Herrn, aud als Die: 
ner. Adr.: 8. 375 Abendpoft. frfe 


Gejuht: Lediger Deuticher, halbes Jahr im Lande, 
fucht leichte Veihäftigung irgendwelher Art; aud 
als Wächter oder dergleihen. Rab, 5204 May Str. 


Gefuht: Brotbäder, 6 Monate im Lande, 
Arbeit. Wpdr.: U. 731, Wbenppoft. 

Gefuht: Deutfher Mann, mittleren Alters, jucht 
Arbeit als Gärtner und Hausarbeit; jpricht engliic. 
Georg Stein, 189 W. Randolph Str., nahe Halitep. 

Gejuht: Ein tüchtiger junger deuticher Mann jucht 
gute ftetige Urbeit als Barbier. 75 Yulien Str. 


Geſucht: Yunger, folider Deutiher, mit Gartens 
arbeit vertraut, jucht Stellung; fann Pierde befor: 
gen. Adr.: 8. 370, Abendpoft. 


Sefugt: Grfter Klaſſe Catebäcker (Paſtry Cool), 
mit aller Arbeit vertraut, ſucht ſtetige Stellung. 
Adr. U. 708 Abendpoſt. doft 


Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht ſtetigen Platz 
als Bartender, langjährige beſte Referenzen. Adr.: 
3. 954 Abendpoſt. dofr 


Geſucht: 
verrichtet keine Porterarbeit. 
poſt. 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Durchaus erfahrene Schneiderinnen an 
Männerkleider. Guter Lohn. Nachzufragen beim 
Superintendenten, The Hub. Bap*X 


—— 


Berlangt: Ein braves Mädchen, das gut jhreiben 
und rehien fann, um in einer Office auszubelfen 
und nebenbei zwei Zimmer in Ordnung zu balten; 
olnifch fpredendes vorgezogen. Adr.: 8. 396, 
bendpoft. f 


Verlangt: Verkäuferin im Dry Goods-Store; 
Empfehlungen. 4826 Wentworth Ave. 


für kleine Arbeit an 


Verlangt: 
frſa 


Nöcken. 
Verlangt: Markers und Sorters. Berlin Laundry, 
1465 N. Halſted Str. 


Handmädchen 
141 Cornelia Str. 


Verlangt: Hemdenmacher, gquter Lohn, ſtetige 
Arbeit. Curtain Supply Co., 5 E. Obio Str. frfa 


Berlangt: Ein Mädchen für Bäderladen zu tenden. 


2959 Wallace Str. fifa 

Verlangt: Pusmaderinnen für Herrenhüte zu gars 
niren; guter Lohn; ftetige Arbeit. XThompfon, 294 
Biffel Str. 24aplio 


Verlangt: Hemdenmaderinnen an frlanellhemben. 
Chicago Sporting Goods Mfg. Co., 06-28—210 
Martet Straße. 


Berlangt: Ein Mädchen um Rugs zu binden. Pr 
brit, 662 W. Mapdifon Str. dofrf 


Verlangt: Maſchinen 
85 86. 293 Dayton Str. 


Gutes Bügel-Mädchen, eine die 
veritehbt. Zärberei. 4358 ——— 


⸗und Handmädchen. 


Verlangt: 
— 


venue. 


Verlangt: Sl⸗eve Finiſber⸗ an RMöcke. 
coln Ave., Hinterhaus. 


Verlangt: Erfahrene Fädlerinnen (Mädchen), en 
Schweizer KHandmafchinen; guter Lohn. Chicago 
Embroidery Eo., 492 W. Ohio Str. midofrfa 


Verlangt: Junge Mädchen an Coat3. 557 R. Paus 
lina Str. . mibofr 


Berlangt: Mädchen, ftetige Arbeit. 
Trimming Co., 572 Elybourn Ave. 


Verlangt: Erfahrene ' Threader® (Mädchen) an 
Schweizer KHandmaihinen. Guter Lohn. Chicago 
Embroidery Co., 42 Weit Ohio Etr. a 


Verlangt: Skirtmalers, Nähmädchen und Lehr— 
mädchen. Nachzufragen 9 Carl Str., 2. Flat. dofrſa 


Berlangt: Gute Kleidermaderin. Mr3. Wagon: 
berger, 396 Oft Divijion Gtr. Wap, Iwx 


Verlangt: 25 Hands für Wrappers, Kraftmaſchi⸗ 
nen, guter Lohn. 223 W. Diviſion Str. WMap, iw 
Verlangt: Kleine Mädchen um utter zu 
nähen und Serging, an Maſchinen. . Dipis 
fion Str. ap20, iv 


an 
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Verlangt: Frauen und Mädchen, um Hoſen zu 
finiſhen, um Arbeit nach Hauſe zu nehmen. Nach— 
— B. Kuppenheimer & Eo., 862 NR. Robey 


tr. 17ap,2m& 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4 Seminar pe. 


Verlangt: Sauberes tüchtiges Mädchen für allger 
meine Hausarbeit in Kleiner Be 8 Ros ſyn 
Place, 2 Blods nöordlich von Fullerton Ave., nahe 
Lincoln Bart. frjajo 


Verlangt: Deutiches Mädchen oder frau in Tleis 
ner Familie. 743 Grace Str., 1. Flat. 


Berlangt: Ein gutes Tatholtihes Mädchen. 309 
Wells Straße, Store. 


Verlangt: Sofort, Frau zum fhrubben. 
North Ave, Millinery Store, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Boarding⸗ 
baus. 110 Milmwaulee Avenue. 

BVerlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine en 
arbeit; Tleine Familie. 516 Wafhington Boul. 

Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie, 1824 Aldine Ape., 
Late View. 


Verlangt: Eine reinliche 
Hausfrau; braudt nit zu majhen. 1293 N. Hoyne 
ae Ude. bis Byron Str., dann 2 Blod 
weſtlich. 


Verlangt: Ein Wittwer ſucht ein Mädchen oder 
eine Wittwe in mittleren Jahren, als Haushälterin; 
perſönlich vorzuſprechen: 3402 Leabitt Str., Ede 34. 
Str. frſaſon 


800 E. 


rau zur Stütze der 


BVerlangt: Weltere Frau bei Kindern, melche mebr 
auf qautes Heim, als auf hoben Lohn jiebt. Jans 
tomwsty, 855 Nelion Upe., nahe Afhland Ave: 


Berlangt: Eine Haushälterin. 318 W. Lake Str. 

Verlangt: u Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, 2 Berjonen. Dampfheizung. 1312 Die 
verjey Biod. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Kindermädchen. Lohn B— 
86. Str. 


586 NR. Clark 
Verlangt: 50 Mädchen für Sausarbeit für Nord 
und Süpleite. Lohn SH. 5 R. Clark Str. i 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit 
und für Saumdryarbeit. 531 R. Halfted Str. 


ushalt zu helfen, Tleine 


langt: Frau_im 
er Üpde., mahe North Üpe. 
frfa 


V 
Familie. 700 N. Wi 
Verlangt: Gute Waſchfrau für Montag. 
North Abenue. 


Verlangt: 
beit; keine 


537 W. 


es Mä leicht 
00 8. 08 Center Ein. 


” Berlangt: 14 Yahre altes Mädchen im 
bon, 2 ®erfjonen, auftragen im’ Store, 
vabee Straße. 

Berlangt: Mä 


Uhr. Au dem 
Store. 


Hausar⸗ 
frfa 
amilie 


Lars 


thbeit, don 8-7 


Ar ihlafen. 1317 &race . 


Verlangt: Deu Mä beit, 55 
Userdeen Etr. ao nn bofr 


—— — 
n Familie von 
Die 


Berlangt: Mädden ober Frau für emeine 
Bee 
a a a et 

Berlangt: Ein welches etinas_toden 
— — 


Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave. 


Chieago, Freitag, den 24. April 1903. 


en und Mädkhen. 
Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gründlih erfahrenes Dienftmädchen, 
mus fähig fein, dentih zu Lohen und allgemeine 
Hausarbeit zu verrichten; eine, bie fon in jübdis 
fher Familie gedient, vorgezogen; nur zwei in Fa⸗ 
milie; guter Lohn u = fendes Mäpden. Nadyus 
fragen: 4533 Galumet Ape., 2. flat. dofrjaton 


_—— 


Berlangt: 
(Ungeigen unter 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchen und 
Hausarbeit. 421 ©. Canal Etr. fria 


———— Eine Frau oder ein Mädchen für Haus: 
arbeit. Lehmann, 341 (lybourn Ude. 


Verlangt: Mädchen, um in Küche su beifen. 928 
©. Halfted Str. frfamo 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
u. keine Wäfche. iyred Millies, 1404 W. M. 
tt. ‚ 


Verlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Haus: 
— kleine Familie; keine Wäſche. 173 31. Str., 
at F. 


Verlangt: Frau zur Aushilfe am Sonnta 
Küchenarbeit in Reſtaurant. 1381 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
die zu Haufe jchlafen fann. 464 W. 12. Str. 


Gutes deutihes Mädchen für allgemeire 
Nahzufragen 92 N. St. Louis Xpe., 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
im Store. 


Mädchen al Mutters Hilfe, nicht uns 

ter 25 Nahren. Guter Lohn. Mrs. Stearns, 1004 
Farwell Ave. frſa 
Verlangt: Gute Haushälterin in mittleren Jah— 
ren in Familie von 3; quter Platz. Nachzufragen 
Samſtag nach 4 Uhr und Sonntag den ganzen Tag. 
%6 Frankfort Str. (oben), bei Kuhn's Parbh. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
keine Wälhe. HB N. Maplewood Xpe., 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes, aut empfoblenes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; Tleine Yamilie.. 7731 
Norman Upe. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Flat. 

Map,imX 
Perlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; 4 Erwachſene. $4.00. 716. Melroie 
Straße, rabe Lincoln Ave. midoft 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Het: 
ner Familie, 3 Ermadjene. 958 N. Clark Str., 2. 
Floor. dofrfa 


Perlangt: Gutes tüchtiges Mädchen für allge» 
meine Sausarbeit; guter Lohn. 309 Belden Abe. 
p, Iw 


Verlangt: 
Nachzufragen 2131 Wilcox Avenue, 1. 


Verlangt: Beſſere Gouvernante für 2 Kinder im 
Alter ron 24 bi3 4 Yahre, mub nähen fünnen und 
gewillt fein mit auf3 Zand zu geben. 99 €. 34. 
Straße. Nap,imX 


85 bis 86 


midoft 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
per Woche. 256 Nacine Ave. 

Verlangt; Junges Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 92 Fullerton Ave. dimidofrjafon 


Berlengt: Mädchen oder alleinftehende frau, der 
Hausfrau zu helfen. Guter Plab. 100 Nebrasta 
Ave. dimdotc 
Gutes deutſches Mädchen für allge— 
1408 Rokeby Str., nahe Bismard 

19apim& 


W. Beh das einzige größte beutichsamerifas 
nifhe Vermittlungs-Inftitut, befindet ich * 

Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer cn Hand. Tel.: Diarborn 22381. dian 


Verlangt. 
meine Hausarbeit. 
Garten. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 3 Yahre 
alt, möchte älteren, beffer fituirten aus: 
halt führen, oder Wittwer mit einem Kind. dr. 
3. ®. 517, Ubendpoft. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stellun 
Hausarbeit; wäſcht und plätiet. 30 Auſtin Ave. 


Seuht: Zwei anſtändige deutſche Mädchen wün⸗ 
ſchen Hausarbeit; können kdochen, waſchen und bügeln. 
MG Julien Str., 2. Floor, Front. 

Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Stelle für Küchen⸗ 
und Hausarbeit. Zu erfragen 339 E. North Ave. 


Gefuht: ine Ältere, gebildete Frau, erfahrene 
Haushälterin und gelernte Kranfenwärterin, tmwilnicht 
eine Stelle in gebildeter Familie oder bei Wittiwer. 
2411 Wabaſh Ave. midofr 


Alfeinftebende deutiche Be 
eren den 


in ber 


Möbel, Sausgeräihe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Muß jofort verkaufen: Einrichtung eines fchönen 
KHeims, beitehend aus Mahogany PBarlor Suit3, 
Stühlen und Schaufelftühlen, eichener Gfzimmer: 
Ausftattung, Stühlen mit Lederiigen, fhönen Mas 
bagony= und Leder-Bibliothefmöbeln, Meifing-Bets 
ten, Drejiers, Chiffonierd, Oelgemälden, 
Gardinen, Draperien und Bricsa:Brac; 
elegantes Upriabt Mahagony Piano. 
während des Tages oder Abends, 
‚ nabe Maribfield Station. 


259 Afhland 
MRap,im& 


Zu verfaufen: Parlor Suit, 8.50: Fifens und 
Solzbetten, $1.50; Matraken, 506; Dreifer, $4.00; 
Gouh, $1.50; Parlortiſche, Roders, Kochöfen und 
GarpetS billig. 194 Oft North Ave, Store. 

ap21,1m 

Zu verlaufen: Dffice-Schreibpult, billig. 
Burling Str., 1. Flat. 
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Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen oder zu bertaufhen: Schöner, 5 
Sabre alter, 1100 Bfd. fichwerer, feblerlojer Giiens 
himmel; pracdtvolles Thier; will taufchen für ein 
ichweres, nit unfer 1400 Pfd. wiegendes. 1099 
Eliton Upe., nabe Fullerton. 

Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Erprek und 
Topwagen, welche wir ſogleich verkaufen müſſen; 
ferner einfache und doppelte Geſchirre und leichte 
Spring-Wagen; beſte Offerte kauft ſie. Thiel & 
1Tap,im& 

Gutes Delivery: Pferd, 825. 110 

dofe 


u verkaufen: Pferd, 1500 Pfund, Doppels@efälre 
biffig. 711 Yefferion Str., nahe 18. Str., 


Zu verfaufen: Gutes Pferd. 253 Evanfton pe. 
Zu verkaufen: Gutes ftarkes Urbeitspferd, auch 
bönes Pony, gut gebroden und fromm. 

beitshalber billig. 272 W. Bladhamt Str. 
144 


Bu verfaufen: Gutes Delivery: Pferd, billig. 
Webſter Ave., Laundry. 


Zu verkaufen: 
Willow Str. 


oben. 


Krants 


Zu verkaufen: Ein guter XTopivagen, neu ange 
fteichen. 304 €. North Uve. 


Zu verlaufen: Ein guter wachjamer 


Hund (Great 
Dane), S. 706 Cottage Grove Ave. dofr 


Piano, mufitalifhe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 
ee — 


Feines Upright Piano, $85, toftete 8250. 
r 


Nur MWo für importirtes Upright-Piano. Leichte 
Abzahlungen. Aug. Groß, 502 Wells, nahe North 
Avenue. 20ap, lm 


Habe neues Piano, beftes Yabritat. Würde Billig 
verkaufen. Adr. ®. 565 Abendpoft. 


sieht um, muß verlaufen. 418 Center Str. 


Xap,im 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, Blod, Wiegemeffer, Stopfer 
und Greiner. 4106 Archer Abe. 

Zu verfaufen: Cine tleine as Soda⸗Fontaine 
nebft Zubehör, billig. 742 W. Divifion Str. 


Zu laufen gefuht :Ein guter eiferner un mit 
Pfoften und Thüre. Abdr.: M. DO. 100, endpoſt. 


Zu verkaufen: Ein ſehr gqute vollſtändige Saloons 
geritten, wegen Umzugs; billig. 
be. 5 


€. Rorth 


u verlaufen: Elegante Dayton Computing Scale, 
PR 55, für 85. 41 Of 97. 
Grand Boulevard. 


Straße, nabe 
— for 


Rähmaihinen, Bicheles 16. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gutes Bichele mit Doppelreifen, 
$8, und gute Schlag-Bither mit Zubehör, billig.- 
Conrad, 3508 Union be. frfa 


Aerztliches. 


Gefhäftsgelegenheiten. 
unter diefee Rubrik 2 Cents das Merk.) 


«Dinger, mafler, 59 Dearborm Str., 
verfauft &otels aloons, Reftaurants, Wädereien, 
Groceries, Mith-Routen überhaupt Gefäfte jeglis 
Ger Urt. Käufer und Verkäufer jollten* vorjprecdhen. 

Yap, frmomi, Im 


8500. — Gd:Saloon, Bufineb-dund, Südmeitictte, 
nahe abrit mit 5,000 Arbeitern. Mietbe $31; 
fieden Wohnzimmer. Gute Sache. Dinge, 5 
Dearborn Str. ap20,22,24,26,28,30 
gu re Kleines, gutgebendes Reſtaurant. 
23 Milmaufee Une. 


Zu. verfaufen: Kleine Grocery und Bädereil. — 
Nahzufragen: 361 W. Chicago Ave. 


Bu verlaufen: Sofort, Umftände halber, ein Fait⸗ 
Ed:Store. 92 Eipbourn Ave. 

Bu- verlaufen: Shub:Shop, anderer Gejhäfte Hals 
ber. 253 Xarrabee Str. 


Zu verkaufen: Gut erablirter Familien Lilörs 
Store mit „Stod“, jhöne Ede, K000 nötbig; keine 
Agenten. Adr.: 8. 369 Abendpoſt. fria 


— —— gei 

Zu verkaufen: Eine gute Bäckerei. 2 Wagen, 5 
BDierde; Tageseinnahme $125.  Nachzufragen bei 
Stillmann & Wright & Co., 79 €. Kinzie Str., 
Samftag Morgen ziwiichen 8 und 12 Uhr. 


$100 nehmen jofort Candy, Figarren, Notions, 
Schul:Diaterialien. Cigentbümer verläßt die Stadt. 
4 fine Zimmer mit Laden. Miethe $13. 473 Larras 
bee Straße. 


Zu verkaufen: Gin ohne Konkurrenz daftehender 
Salsen, wegen Krankheit des PBefigerd. GC. Ger: 
lach, 9 N. Iefferion Str. 

Wer jchuell Grocery, Delicacy, Bäderei, Zigar» 
renladen faufen oder verkaufen till, jprehe vor in 
528 Gleveband Ave. 

gu berfaufen: Ruppenbofpital, Zigarren, Candy: 
Store. Monatlihe Finnahme für Reparaturen, $25; 
olche Gelegenheit kommt nicht wieder. Fragt in 
528 Cleveland Abe. 

8175 faufen, 


faufen, nur wenn fofort, guten Delitatef> 
fen:, DBäderei, 


Candy-, Laundry und Zigarren-La⸗ 
den, befte Sage, guter „Stod“, billig fürs Doppelte. 
1712 N. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, eines der ein⸗ 
träglichſten, beſten Reſtaurants der Stadt: vorzüg— 
liche Lage; gegenüber von der MeCormid Harveſting 
Machine Co. 1107 Blue Island Ave. dofr 





gu verkaufen: Billie, krankheitshalber, 


x . eine 
Bäderei. 


Zu erfragen: 1724 Milwaufee Ave., oben. 
dofr 
Hu verkaufen: 4 Rannen Milhaeihäft und Candy: 
ftore. 45 Yadion Place, nabe Hamilton. doffa 





Gutes Reftaurant. Reingewinu 
360 Sedamid Str., Meat Market. 
2ap,im 


Zu verkaufen: 
19) den Monat. 


Gute Gelegenheit für einer guten Baumgärtner. 
NRahzufragen bei Eduard Hieffer, 458 Grove Str., 
Blue Island. 16ap Iju,tx 
Sigarren-, Tabak: 
Laden, mit 4 modernen Mohnzimmern, 
12. Straße. 


Yu verlaufen: und Gandp« 
1697 Welt 


18apimX 


Zu vermiethen. 
Mnzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Bort.) 


Zu vermietben: 5 Zimmer, Gas, Bad, g14. 


28 
Upton Str., nahe Weftern Ave. Hochbabnftation. 


gu vermietben: Kleiner,  fchöner Store, fehr 
preisiwürdig. Nordfeite. Sied Paint Company, 1132 
Sincoln Ave. 5 Aap, 1wx 


— — — — 
Logenhalle und Verſammlungslokal für eini 

Abende in der Woche unter ſehr liberalen Vedin = 
gen zu bermiethen. Aurora Halle, Milwaulee Ave. 
und Huorn Str. 2mz, *x 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


gu bermiethen: Schönes möhlirtes Zimmer, fepas 
rater Gingang, $1.50. 571 Wieland Str., nabe 
Wells Str. und North Une. = fria 


Gefudt: Wittwe ohne Kinder wünfcht einen ältes 
ren Mann in Board. Moreiie: 3. 915 Obendpoſt. 


Zu bermietben: 3 möblirte Zimmer zum Haus⸗ 
balten, Hinterhaus, 2. Flat. 209 Huron Str. 


4 b Großes freundliches möhlirtes 
Hrontzimmer an 1 oder 2 Herren, ale Bequemlichs 
. 398 Wells Str., Ede Divifion Str. 


Zu bvermietben: 


Bu vermiethen: Großes Frontzimmer an 2 Ser» 
ren. 165 R. Halften Str. 


heine ini eher ihnen See 
Zu vermiethen: Kleines möblirtes ronts und eın 
Sintergimmer. 40 Garfield Ave. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 





Geſucht; Aelterer Herr wünſcht eines 
Zimmer in gebildeter deutſcher Familie. 
von Fullerton Ave. und öſtlich von Halſted Str. vor— 
. Gebt Einzelheiten. Adr.: U. 705 Abend⸗ 
ftſa 
Zu miethen" gefuht: Bei Ehepaar, 2 möblirte 
immer, Front: und PBettzimmer, auf der Mefts 
eite, nahe Glevated Station. Mietbe $15 per Mo: 
nat. Brieflib oder Vormittags perjönlih nahzus 
fragen bei Mrs. Gerlah, 89 W. Gongrek Str, 
nahe Hoyne Ave. dofr 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu berabgefegten Raten. 
Shbicago Finance Go, 
85 Dearborn Str. — Telephone Central 1060. 
(Steigt am 3. Floor vom Fahrſtuhl ab.) 
und Zweig: Off 
1235 Milwaufee Apenue, Gde 
Telephon: Welt 611. 


Geld um Eure Rechnungen zu bezahlen, 

Geld um andere Leib-Gefellfhaften zu 
bezahlen. 

Geld um Möbelgefhäfte und Piano:Ges 
fhäfte zu bezahlen. Und weiteres Geld vors 
geihofien, wenn gemwilnidt. 

Geld verlichen-auf Möbel, Bianos, Lager⸗ 
Pferde und Magen, Fixtures, 


083 
Robey Str., 


hausſcheine, 
Waaren, Waaren in Lagerhäuſern, Löhne 
und andere Sicherheiten. 

Konzentrirt Eure Schulden 
Dlag. Tilat Eure Schulden. 
neuen Anfang. 

Abzahlungen arrangirt, dab fie Euren 
Umftänden angepakt jind. — ae verläns 
ert im Falle von Krankheit, Arbeitslofigs 
feit oder anderem Unglüd. Waaren bleiben 
ungehindert in Eurem Befit. Yhr erhaltet 
arleben unvertürzt, Keine Imftändlich: 


an einem 
Maht einen 


das 3 

keiten. Kein Nachfragen bei Kuren Freunden. 

Spredt bei und vor und überzeugt Eud. 

Mir madhen Eu einen Kontraft, den Ihr 
leiht einhalten könnt. 

Chicago Finance 

85 Dearborn Etr, Zimmer 304. 


Geld 


Co., 
19apX* 
su verleihen 


an 
Ghrlide Arbeitsleute 

auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen oder Ic 

oendwelde Sicherheit oder Werth, zu den allermizd« 

tigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

Binjen wegen, nigt um Cure Saden zu erhaiten, 

darum Safien wir die Waaren in Eurem Beige. 

Darlehen von 0 bi3 $2W unfere 
Spezialttät. 

E83 werden keine Grlundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Yhr könnt das Darlehen ın Eu 
pafjenden WUbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger. Zerr und aufhören, Zinfen 
zu bezablen. 

nn hr eine Anleihe zu maden mwünfgt und 
ehrlih und reell bedient jein wollt, fpregi ver bei 
3jan*% 


U. PFrend, 
128 Sa Ealle Str., Bimmer 3, weiter floor. 


Chicago Meortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan GCompary, 
10 ®. Madifon Str., Zimmer 202 

Südoft:Ede Halfted Strade. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Tleinen Bes 
PVianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
ute Sicherheit zu den Silligften Bes 
dingungen. trieben tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzgablungen merken zu jeder Zeit 
angenommen, wodurd die Koften der Anleihe ters 
tingert werden. 

—— Mortgage Lvan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
0 nur 81.35; $60 nur 82.00; $ 90 nur 82.75. 
$40 nur $1.50; 870 nur 82.25; $100 nur $3.00. 
3550 nur $1.75; 80 nur 92.50; $135 nur 83.50. 
Lange etablirtes und verantmwortliches Geichäri. 
Alles privat; fo viel Zeit, wie Ihr wünſcht. 
Stto E. Boelder, 70 La Sale Str., —9 
He 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Fred PBlotkte, deutider Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt beforgt. Praktizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Gr, Bims 
mer 104. Wohnung: 105 Osgeod Etr. fb* 


Ernfk Elsner, Notar, Claim Agent, Kollek⸗ 
tor, Gounfellor. Office: 1450 Milwanfee Ane.; 371 
Dearborn Str. RapimX 


nn Le 
Wis jeder Art auf Prozente Lollektirt. The Wil, 


, Si 504, 171 Waibington Etrake. 
ee 10de3,2° 


„Beet Ubendihule der engliihen Sprade in Ron: 
atıon, Lei 


8 ‚, Klaffen 
a 
‚3. 85 Un ER el R 


— 
—— 
* 


Grundeigentpum und Sänfer. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gens Dad Wert.) 


no®toeriauf: 129 Wcres Ijarım, Gebäude koften 
ER as Yet * Dit, En 85000 . er 
ceis , Eine Lot mwirs a eilzahl ge 
nommen. Truftee, 89. State Str., neun de i 
ap 


Gute Illinois, — — — zn 
vertaufchen gegen Chicago Grundeigentyum oder zu 
derfaufen. Ric. U. Koch & Eo.,. 5 Waibington Str. 

180p,t2% 


Zu vertaufhen oder gu verlaufen: NRultivirte 
Wisfonfinsgarmen. 119 LaSalle Str, u. = 


’ 


Nordweſtſeite. 


Zu verlaufen: 5.6 und 7 Zimmer 
ment und Attic, mit allen modernen Einrichtungen. 
artholz-Vertleidungen, heißes Waſſer, das. 
trabe gepflaftert, gebaut dom beiten Material und 
unfer meiner perfönlichen Aufſicht, auf leichte x 
luffgen. DOfto Dobzoth, Eigenthümer, Gliton, Bels 
ment und California pe. 2ap,im,mifria 


Yu verfaufen: $2500, Brid:Gottage, Nordiveitieite, 
ausnahmsweiſe billig, nebit 6sKannen-Milhroute; 
nehme eine Let als Theilgahlung. i 
born Str. i 


ufer, Bajes 


Zu verfaufen: Un Lincoln Ste., 5sßimmer Brid» 
Cottage und 2eitöd. 8:gimmer Brid:Rejidenz, Cor 
50x125, nahe der Straßenbahn; bon einer Wittfrau 
wegen Altersihwäche, jche billig. Ade.: 3. Ms 
Aben dpoſt. frfxjo 

Yu verkaufen: Bilig— 7sgimmer Brid-Gottage, 
NR. Francisco Ave., nahe Humboldt Part. YVeichte 
Adzahlungen. Eigenthlimer, Nr, 59 Dearborn Str, 
Bimmer 406. frifo 


———— 
Bargain: 2:ftöd. Brid-Haus auf Abzahlung. 577 
W. Huron Str., Eigenthümer, apꝰo, Iwx 
We ine — 
Zu verkaufen: Vom Eigenthümer, 1ſtöd. Cottages 


6 Zimmer, alle neuzeitlihen Verbeiferungen; Maid: 
füche im Keller; billig; auch monatliche Zahlungen. 
Nahzufragen: 3 W.-Eullom Upe., nahe Meftern 
Une. fria 


Zu verfaufen: Billig, vom Gigentbiimer, ihöne 
Gejchäftzede, paffend für Yuther und Örocer. Nach: 
aufragen: 3 W. Cullom Wpe., nahe Weftern. fria 


Billig zu verlaufen: Lot an Nord 42, 
Bullerton Ude. Ade.: 3. 963 Abendpoft. 


Nordſeite. 


Zu verfaufen in der Nord Chicago Schügenpart 
Eubdivijion! — Bevor Yhr Euch ein gan Tau, 
ebet Euch meine Häujer an Weitern und Belmont 
de. an, alle modernen Einrichtungen, 7 Fuk Brid 
Bajement, nahe den Belmont, MWeitern, Giybouen 
und Roscoe Straßenbahnen. Leichte Bedingungen. 
Dffice ift Sonntags offen. Ernft Melms, Ede Weit: 
ern und Belmont pe. lönov, frfa* 


Zu’ vertaufen: Elegante, moderne Rejidenz, auch 
feine leere LXotten, feine Kommijjion, wenn Eie von 
und faufen, braucht e8 nicht koftipielig zu fetn. 
Nähere Auskunft frei. Sprehen Sie bei und vor, 
Nur um Yhr Geld zu jparen. Sied Paint Eo., 
1132 Lincoln Ave. —Tel, Late View 2. 

2lap,imX 


Zu verfaufen: An Sarrabee Str., Lot 50x1%, 2: 
ftöd. ramehaus, zwei 4sgimmer Flat3 und 6-Zims 
mer Fass. Wenig Geld nöthig. Ade.: 8. 964 
Abendpoft. friaio 


Zu verfavien: An Melrofe Str., 2eftöd,. fyrames 
baus, zivci un — Lot 235x125, Ein Bars 
geir. Ar. 900 Abendypoſt. frſalo 

Zu verkaufen; An Seminary Ave., 6egimmer 
Cottage, nahe Northweſtern Hochbahnſtation. Wenig 
Geld nöthig. Adr.: U. 70 Abendpoſt. frjajo 

3y verlaufen oder zu vertaufhen: Pillig— Ziwer: 
ftödiges Bridhaus mit zweiftödigem Framehaus und 
Lotten. Burling Str., nahe Webfter Une, Adr.: 3. 
913 Abendpoft. friamt 


Zu verfaufen: North Bark Ave, nabe Säiler 
Str., trägt 10 Pros., 8260. Ernft & Eo., 270 Eait 
North Ude. df 


⸗ 


Südweſtſeite. 


Hübfches 7:Bimmer modernes Brichaus, Finiſhed 
in Giden: und gelbem Kiefernbolz, KHartbolyg Fußs 
böden, Wurnace, Mantle, Goncret:Bajement, Con 
cret:Seiteniwege; große Lot, hübjhe Bäume in Front 
und Hinterhof, bübfcher Raien, Sehr billig; nabe 
%. Str. Car. Eigenthümer, 1339 S. Lawndale Ape, 


Zu verkaufen: Ja—Nein! Laßt Euch nit die 
Mietbserhöhung gefallen. Kommt fchnell. Seht! und 
ihr werdet taufen. Schönes neues us, UI 3, 
Str. Räume für zwei tetber da file 
9; ibe Lönnt nirgend dergleihen finden. Wreis 
$1850. Baar $200, Weft auf leichte Ubzablungen, 
Nehmt Arccher Upe., 88. Str. Car biß vor’8 Haus, 


Verſchiedenes. 


Geſucht: Cottage moven. Nachzufragen: 


1373 
N. Francisco Üve., Yenfen. fria 


PFinanzielles. 
(üimgeigen unter diefer Mubrit 2 Eenis das Merk] 


Geld ohne Rommiffion 
Louis Freudenberg verleiht Privatlapitallen vom 
4% an, ‘ohne Kommiffion, und bezahlt ſämmtliche 
Untoften felbft. Dreifah fihere Hppotbelen zum Ber+ 
kauf ftet3 an Sand. PWormittags? 377 NR. Kopne 
Uve., Ede Cornelia, nabe Chicago Une. Rahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn —* » 
3 


Geld zu verleiten an Damen ‚und Serren 
gen UAnftellung. Privat. Keine Hnpothel. Niedrige 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, Sb Waſh⸗ 
Dffen bis Abends 7 Uhr. 


Befte erfte Sppotbefen zu verfaufen auf Chicago 
bebautes Grundeigenthbum ven 8200 aufwärtt. Wis 
Kard U. Koh & Co., 95 Waihington Str. 18ap,tX* 


Zweite MortgagesAnleiben, irgend ein Betrag; 
monatlihe Bablungen. Unleiben, Steuern, Zinfen, 
Reparaturen ufw. zu bezahlen. U, 3. Liebman, 77 
&. Clark Str. 22ap,imo,tX 


Zu verlaufen: Eine Gilt:Edge Erfte Hppothet von 
81000. 156 W. Chicago Anve., 2. Floor, dofr 


Zu verleihen: $1000 bis $5000 auf erfte Hypothek 
in Grundeigentfum. 165 R. Clarf Str., Reftaurant 


Privat:Geld auszuborgen auf erite Sicherheit. 
$1509 bis 2000 zu 6 Prozent, ohne Kommifton. 
Adr.: 8. 377 Ubendpoft. 

Braude 85500 an erfte Kppotbele neues Brids 
Saus. Sicherheit $10,000 von Privatleuten, Adr.: 

. 724 Übendpoft. ) fria 


Bu leihen gefuht: 85000 gegen doppelte Sicher: 
beit in Lale Piew-Eigentbum; feine Agenten. 
Näheres unter 8. 371, Abenppoft. 


ington Str. 


„Keine Konmmiffion; Darlehen auf Epicago und 
Suburban Orundeigentfum, bebaut und ler.” — 
BDhone Main 339. 9. D. Stone & Co., 206 La Galle 
Etr. DIian? 


% 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erturfionem 

California und Pacific Northiweft:—Judfon Alton 
perjönlih geführte Grlurfionen geben ab von Chis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via ber „Scenic 
Route: durh Colorado und das fyelfengebirge am 
Tage, bieten einen bollftändigen TouriftensZugdienft 
nah Kalifornien u. dem Pacific-Rorbiweften, wos 
duch die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige Fahrkarten für bins oder hin» und zus 
rüd nah Kalifornia, Portland, Tacoma, Geattle, 
Salt Late City und Colorado Orten, Schreibt oder 
fpreht vor bei Geo. Lennark, 349 Marquette⸗Ge⸗ 

bäude, Chicago, wegen freiem n⸗— 
» 


Alle Königsberger find gebeten, einem Lands: 
mann ihre Namen und die Namen der ihnen be: 
fannten Chicagoer Königsberger unter angegebener 
Üdreife einzujenden, um Wette betreff3 Unzahl 
derfelben zu reguliren. Udr. U. 701 — 

ofe 


Sonnen= und Regenihirme werben reparirt und 
neueftien Muftern überzogen. 1149 ve 
i mmfe 


in 
Upve 


Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Work, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh:. Geihäftslente, 26 und 38 Jahre, 
befigen Grundeigenthum, mwünfhen fih mit nafiems 
den Damen zu berheiratben, welhe ein Buarverınds 
en don ungefähr 85000 befigen; Nur ernit gemeinte 
effeftantinnen mögen fich brieflih melden unter ber 
Adr:iie K. 368 Abenbpoft. 


Setratbsgefug: Yunger Mann, mit gutem = Sy 
dienft und bon angenehmem Weubern, fuht die Bes 
tanntjchaft eines bübfchen und Lieben digen Mäb: 
eng, mit Vermögen, zweds Heifath, zu maden. 
Nur folche, welche e8 ernft meinen und gefonnen 
find, fi ein recht fhöned und glüdlihes Heim : 
ründen, mögen ihre Übrefje einjenden. be: .. 

Abendpoſi. 


Heiraths geſuch: Herr, 4 Jahre alt, des Allein: 
ſeins müde, ſeit 9 Jahren in guter Stelung 
beſſeren Arbeiterſtande angehörend, ſucht, da es ihm 

Damen-Belanntfhaft fehlt, eine ehrliche, treme 
und rechtſchaffene Lebensgefährtin, nicht über 35 
abre alt, ohne Kinder unb mit eimas Wermögen, 
effeftant möchte  fih nah einigen Jahren auf's 
Sand zurüdziehen. Adr.: 3. Adendpof. 


Gefunden und Berloren, ® 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


” Bugelaufen: Eine große braun umb fdinarze 
odadın. 593 Southport Üpe. ' 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Eenis das Bert.) 


— 
uni & 


"patente für alle Länder, 
a Patentanwalt, 1308 
Rummler, deuiiie Mater 





mr BR 
- —— — 


Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


a KonjultirenSiedie alten 
7 Aetzte Der medizinifche Vorſte⸗ 


* her graduirte mit hoben 
Ehren von deutjchen und amerifani- 
fchen Univerfitäten, Hat Iangjäßrige 

—* Erfahrung, iſt Autor, Vorträger und 

Speziklift in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und chroniſcher Krank⸗ 

heiten. Taufende von jungen Männern wurden von einem frühgeitigen Grabe geret- 

tet, deren Diannbarfeit tvieder hergejtellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


Rerlorene Mannbarkeit nervöſe Schwächen, Mifbrauc des Syftems, 


+ erichöpfte Lebenskraft, verwirrte Gebniifen, 
Abneigung gegen Gejellihaft, Energielofigkeit, frühzeitiger Verfall und Krampfader— 
brach. Alles find Folgen von Augendfünden umd Weberariffen. Sie mögen im eriten 
Stadium fein, bedenfen Sie jedoch, dat Sie fchnell dem lebten entgegengeben. Zajien 
Sie jich nicht duch faljche Scham oder Stolz abhalten, Ahre fchredlichen Leiden zu 
bejeitigen. Mancher jchinude Küngling vernachläffigte feinen Teidenden Zuſtand, bis 
es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 

wie Blutvergiftung in allen Stadien — 


Auſteclende Krankheiten, eriten, zweiten imd dritten; geſchwürartige 


Affekte der Kehle, Nafe, Knochen amd Ausachen der Haare, jowohl wie Strifturen, 
Eyftitis und Orchitis werden fchnell, jorgfältig und dauernd geheilt. Wir haben unfere 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß jie nicht allein fofortige Lin» 
derung, jondern au permanente Heilung fichert. 

Bedenken Cie, wir geben eine abjolute Garantie, jede geheime Krankheit zu kuri⸗ 
ren, die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, 
ſo ſchreiben Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Poſt hergeſtellt werden, 
wenn eine genaue Beſchreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in ei— 
nem einfachen Kiſtchen ſo verpackt und Ihnen zugeſandt, daß ſie keine Neugierde 


erwecken. 
Medizin frei bis geheilt. | 


Wir Inden überhaupt folche mit chronifchen Mebeln behaftete Leidende, die nirs 
gends Heilung finden fonnten, nach unferer Anftalt ein, um unjere neue Methode fich 
angedeihen zu lafjen, die als unfehlbar gilt. 


Spredhitunden von 104. NHr Nachmittags und von 6—8 Ahr Abends, 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10-—12 Uhr. 


heill »erzue IfTünner 


in 15 bis 30 Tagen 
dur die nene eleftro-chemiiche Behandlung. 


Ich heile Euch, um geheilt zu bleiben. 


68 ift feine Frage, Euer Befinden ift wie Euer Ausſehen, ent⸗ 
mutbigt, Shiva, nernds, verzmweifelnd. Guer Schlaf wird ges 
Hört duch unrubige Träume und Ihr erwacht müde und mit 
allerlei böien -Vorahnungen. Ahr wißt, Ahr feid ſchwach und 
Ahr wikt auch aus trauriger Erfahrung, dab alle Medikamente, 
Die Ahr Eurem Magen eingeflößt babt, Euch eher verjchlechtert 
als gebefjert haben. 


Zekt hört auf mid. 


Fein Tropfen don innerer Medizin, den Yhr je Eurem Mas 
gen zugeführt habt und zuführen werdet, wird Eich heilen. Was 
rum? Weil Euer Leiden nidt im Dlagen oder Neber oper 
Nieren liegt, Sondern in den Nerven der Drgane, @s 
ift ein örtliche Leiden und bedarf örtlicher Behandlung. Ach werde 
Euch ſo ſicher — —— Werben ae Nr mE * 

srfönii - Ahr das Tagesliht seht, und gebe Eu eine dahin Tautende 
ee perjönlig em Gefeslibe Garantie 


heile auch, um acheilt au bleiben: NKrampfaderbrud 
* verlorene Mannbarkeit, Blutvergiftung. . 


%& heile Cu und verweife Euch mit Grlaubu:d, wenn id überzeugt bin, dab jolhe Mittheilung 
angebracht ift, .auf Fälle, die ich kurirt babe und die furirt geblieben find, bie von Anderen auf: 
egeben waren, von Hausärzten und jogenannten Erpert?. Was ich bei Anderen getban habe, laun 
ih au für Eud thun, werhalb wollt Ahr denn diefe Gelegenheit nicht fofort ergreifen 

DOffice-Stunden: Xäglih von 8.30 Vorm. bis 8 Abre. Montag, Mittwoh u. Freitag 8.30 bis 
6:30 AbpE: Eormmtags von 10 bis 1 Uhr. —Ahr Fönnt briefliy ebenjo erfolgreih behandelt Werden, - 
als“ ob Ahr verfänlic voripreht und Eud unterfuchen laßt. Wenn Ahr nicht vorfpreden könnt, 
ſchreibt vegen außführlidenm Prragebogen. Alle Rorzefponden;z durchaus vertraulih und prompt 
am jelben Tage beantivortet. Ehreibt oder fpreht vor bei 


Dr. Woeintraub, 


dem Wiener Spezial⸗Arzt von dem 


New Era Medical Institute, 
hiitbs Be Zn. 


ROEDE 


'MILWAUHEE AVE. 
CHICAGO: AVE. 


Dr. WEINT: 


Der Wiener Gopeztalift, der 
nur Männer bebandelt und 


3. Flonr, 248-248 
STATE STRASSE, 


— Be: 3-5 
reie wiffenfhaftlige Unterfuhung der Aingen. — Genaue Ans 
mefung von Brillen und Augengläfern. Wugen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paffendes Glas auf den Normal: 
punkt erhöht. IUnfere Preife für auf Beftelung gemachte Brilfe® und 
Augengläfer find niedriger «is die für fertige. fr® 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave, 


* WE 


Wohin mit Eurem Held? 
Unfere Ban bietet Eudy eine Anlage für Eure Erjpar- 


nifje, die 
abſolut ſicher 

iſt, und wir bezahlen Euch ſo hohe Zinſen, wie ſich mit 
ſorgſamer, vorſichtiger Geſchäftsführung vereinbaren Kit. E 

Die Beamten und Eigenthümer find Leute von anerfann- 
tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit. 

Jhr Fönnt mit einem Dollar beginnen. 

3 Prozent Zinfen, halbjährlich qutgefchrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK | 


652 Blue Island Avenue. Tap,Imx 
Etablirt 1890. Ofen Samflag bis 7:30 Abend. 


Mic —— 8 — — 
A Lewis * inte, 25,°° 
— RN — 
F m Vnettcher, r * —* 


—r —— — — — — — — — — — — — — — — — — 


— ———— — — ——————— —————— — — — 





Eine Berliner Pflanze. 


Schändliche Streiche Hat der 14jäh- 
tige Kaufmannzlehrling Fuchs in 
Berlin verübt, der vor ber Straf- 
fammer ftand. Er ift der Sohn einer 
Wittve und bereitete fich nach feiner 
Einfegnung für den kaufmännifchen 
Beruf dor. m Sommer vorigen 
Sahres war, mie bie „Zägl. Rund» 
Tau“ berichtet, der Steueraffiftent R. 
Slurnahbar der Frau Fuchs, er hatte 
ſich wiederholt bei ihr über ihren Sohn 
beſchwert. Hierfür wollte der Junge 
fi rächen. Er ließ fich einen Gummi: 
ftempel mit dem Namen „Dr. Lang“ 
anfertigen, mit dem er dann eine 
Menge Poftkarten und Briefe unter: 
ftempelte, die er mit dem unflätigften 
Zert verfehen hatte. Alle diefe Schrift: 
ftüde Janbte er dem S., der zulet in 
einen nervöfen Zuftand gerieth. Aber 
e3 jollte noch fehlimmer fommen, Eines 
Tages forderte von K. ein Dr. Lang 
eine Schuld von 14 Mt. 50 Pfd. Der 
„Dr. Lang” war natürlich nicht zu er- 
mitteln. An einem Maitage erfchien 
ein Sanitätswagen vor dem Haufe, 
und vier handfefte Leute meldeten fi) 
ber Herin KR. Sie legten einen Brief 
des Dr. Lang vor, der für 8. den 
Auftrag ertheilte, einen gefährlichen 
Geijtesfranften aus der K.’chen Woh- 
nung nad der “rrenanftalt zu brin= 
gen. Dies miederholte fich mehrere 
Male. Zur Abwechslung ward mehr- 
fach auch eine Kutfche bejtellt für eine 
Spazierfahrtt nah dem Grunewald. 
Stets hatte der geheimnikpolle Dr. 
Lang die Beitellung im Namen des 
Herrn R. gemacht. 

Dann erfchien einmal eine aus fünf 
Mann beitehende Kapelle des Morgens 
in der Frühe auf dem Vorflur der R.’- 
Then Wohnung. Erfchredt fuhren die 
Snfaljen aus ihren Betten empor; un 
ter Unmendung ihrer ganzen Zungen- 
fraft verficherten die fünf Männer auf 
ihren Blasinftrumenten, daß es „ber 
Tag de3 Herrn“ fei. Sie zeigten einen 
Brief vor, worin Dr. Lang im Namen 
bes Herrn 8. die Mufifer beitellte: 
Frau K. habe Geburtätag und folle 
durch ein Ständchen angenehm über- 
tajcht werden. „Für gute Speifen und 
GSetränte ift geforgt!” Hatte der Beitel- 
ler freundlich hinzugefügt. Den Gipfel 
der Gemeinheit erreichte der unfichtba= 
te Feind, ala er am. 19. Auguft v. 3. 
einen Leichenwagen und zwei Beglei- 
tungömwagen für Leidtragende fchicte. 
Der gepeinigte Mann und bejfen Fa- 
milte litten ſchwer unter dieſen 
Schandſtreichen, und Herr K. mußte 
manches Geldopfer bringen, um die be— 
ſtellten Leute in Frieden los zu wer— 
den. Er hatte längſt die Polizei in An— 
ſpruch genommen; bei allen Menſchen, 
die irgendwie in Betracht kommen 
konnten, wurden Hausſuchungen abge— 
halten, aber ſtets erwies ſich der Ver— 
dacht ala unbegründet. Schließlich ver- 
rieth der Angeflagte fich felbft durch 
undorfichtiges Plaudern zu einem Al— 
terögenoffen. Die Sache befchäftigte 
fon einmal da3 Gericht. Diefes hielt 
ed damals nicht für möglich, daß ein 
foldes Ma$ von Bo8heit und Nieder: 
tracht einem geiftig gefunden Menfchen 
inne wohnen fünne. E3 beichlof be3- 
halb, den Angeklagten auf feinen Gei- 
fteszuftand unterfuchen zu laffen. Pro- 
fefjor Dr. Buppe bequtachtete jeht, daß 
der erblih belastete Angeklagte nicht 
berantmortlich gemacht werden könne. 
Somit: mußte der Angeklagte freige- 
jprochen werden. 

——— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerks außaeftellt: 
Martin Griffin, Anna Walſh, 32, 26. 
Adam Girdwain, Barbara Mockaite, 24, 
Carroll Nelſon, Anna V. Walſh, 9, 9, 
Frank Riegerm, Franziska J.Weichſelbaum, 46, 33 
Charles F. Gladwyn, Julia Broderick, 40, 31. 
Vaul W. Schymas, Mary Goodman, 2, 109. 
John Roe, Agnes MevBride, 40, 30. 
William Hooker, KCouiſe H. Hardt, B, 2. 
Frank W. Annan, Mateina French, 24, 21. 
W. Edwin Allen, Ora B. Braga, 26. 3. 
George H. Thomſen, Margaret N. Kaſer, 4K., 
Peter F. Heliske, Barbara Koſender, 28, 2. 
Kazmier Letenaustis, Malwina Jakiewicz, 32, 19. 
Julius Diege, Thereſe Berghauer, 58, 52. 
Sra E. E:ijenhorn, Minerva Rooſe, 30, 9. 
Emil Srull, Amanda Warner, 92, 18. 
Albert Niemic, Mary Dos, 3, 4. 
Erick Johnſon, Laura Fiske, N, DD. 
Tomas; Kruzel, Agniesta Les, 2, 2L 
Martin Kain, Lottie Brown, 3, B. 
William Vacon, Clara O. Larſon, 26, 
Otte J. Larſon, Elna Johnſon, W, 25. 
Clyde E. Patterſon. Edith G. Whitnen, % 
Henry Cooper, Lizzie Dusman, W, 18. 
Mohor Mladie, Fannie Bucher, W, 22. 
Jonas Guttmann, Geleftina Gageres, 36, 27, 
Charles Conway, Kennie Lamler, 24, 2. 
Mar Mepfe, Anna Wagner, 9, 21. 
John Fiſcher, Mary Krubell, 3, 21. 
rancis D. Codrell, Hattie B. Brown, 41, 
sohn Bi Maagie O’Malley, 8, 27. 
Otto R. Symmes, Hattie Ingou, 


28. 


34. 


30, 3. 
Kaltad S. Suladowsti, Yozefina Sclinska, 21, 9, 
Sonis M. Friedrih, Minnie Pattermanr, 29, 21. 
Andrew ©. Day, Elizabetb, Butler, 8, 2. 
Enianuel Burbaum, Garrie %. Dart, 21, 18. 
Hohn Tomionowicez, Katarzyna Sepha, 32, N. 
Wiliam R. Crome, Adele E. Hall, B, B. 
Fred J. Johnſon, Emma Johnſon, , 23. 
Conſtantine Zachors, Anaſtaſia Hundros, 30, 18. 
Charlie Wray, Blanche Kingham, 27, 21. 
Willie Williams, Emma Snell, 21, 18. 
Charles W. Dezur, Louiſe Wegner, B 
John J. Shoemaler, Katherine Sellinger, 
Sobn Draiial, Unnie Sindelar, 34, 32. 
Kohn Danedi, Aoite Wozniat, WB, RD. 
Thomas Gurty, Ida Hagemann, 2, 19. 
Charles A. Gurnea, Katherine B. Groofe, { 
Kobn T. Griffin,. Sujan Shanabın, 21, k 
George 8. Scuehler, Maud Moore, 23. { 
Anthony Ezcepanif, Antonia Moos, 21, 20. 
Huge Graek, Helen Janaszef, 25, 20. 
Franf Belter, Vaulina Wenwiensfa, 22, 19. 
Edward H. Koller, Lonife. Halendorf, 2, 
Frant 3. Ylryny, Marp Maurer, 97, 24, 
James D. Wek, Mattie Steinburg, 45, 3. 
Samuel Reterion, Ida Ejoquift, &, 23. 
Thomas Myan, Margaret MeMabon, RR, 39. 
Fred E. Danielion, Katberine %. Qubolpb, 34, 4. 
SKobinjon“ N. Woitefide, Wilhelmine W. Kno⸗ 
herus, MM, 2. 

Benjamin ®B. Upham, Minnie 8. Nadtfe, 25, @W. 

William Viueler, Lena Sichnppe, 37, 3. 

Angwardt Futtrod, Maria B. Neppeien, 

Henry Wennendorf, Elizabeth Holler, 31, 

Louis E. Grimm, Katherine Schweistbal, 

Sioney Aller, Jojcephine Neiger, 37, 25. 

Albert M. Cole, Aelfte 3. Lebmanı, 25, 

Morris Doane, Erneitine Dieb, 30,.2. 

Kohn X. Hamon, Harriett McClure, 9, 18. 
red M. MWbittingham, Jeanette -M.Walid, 28, 19 
rel Lind, Emily Nelfon, 33, 19. 

Sherman ®. Tpompion, Ida 9. Berg, 21, 21. 

Reon Helinsty,. Katarzyna Shapanstı, 24, 19. 

Coarles Schwarz, Ida Kaufmann, 28, 21. 

Joͤſeybh J. Sullvan, Maggie A. Claxk, 238, 26, 

Satry N. Spears, Marie For, 22, 21, 

Walter Singberg, Minnie Gibbons, SG; 3. 

Charles 5. FoR, Emma Wolle, 4, 2. 

Toros Sartilien, Frances Movie, 37, M. 

George Paulus, Minnie SHeuier, 29, 19. 

Abrabam Len'nion, Mtımie Periman, 21, 9. 

ger Kans, Gretchen Kreker, 3, 21. 
manucl Cohen, Lenae Borad, 22, 9. 

Will G. Bates, Nele G. Smith, 31, 4. 

Kınslend ©. Folter, Gertiude M. Armour, 52, 9. 

Otto Martin, Beilie Verasty, 2, 21. 

Adam Katva, Unna Eunelil, %, 21. 

Thomas Byers, Ellen MeCartiy, H, M. 

Seite Bobannan, Ella Hughes, 9, 24. 

Üalter D. Mein, Alice E. Young, 21, 18. 

zence Medufifie, Mary Raugbton, 8, 8. 
jeiman ©. Neumann, Diarie Gigentowig, 35, 3, 


Raul J. Barnosty, Pranced Polazti, 2, 21, 
Undrew G. Reljon ie. M. Stevens, 7,3. 
Soman, Lichonis, Katie Vapner, 21, 18. 

2 u ®: ——— ——— rn 4 20. 

illiam E. imms, B. 


23. 
21, 29. 


32. 


5 1 


Weit, 


| 


{ 


„Abendyoft“, Chicago, Freitag, den 24. April 1903. 


— 


Louis E. Wafhingten, Elementine B-"Chilpreh, 


3, — 
Richard Hahn, Bertha Rattle, 8, R. 
Frant Roii, „Ada Gotta, 2: 18 
Charles .H._Schlorf, Hattie.. Buchholz, 24, 24. 
Henry W. Woyny, Mae MeRultvy, 21, 18: 
Willem 3. Gart, Grace Ulesander, 22, 19. 
Charles Lewidi, Mary Gajbomowich, 3, DM, 
Kohn Amderion, Selma Lingren, 4, 2. 

Srant Kenny, Katherine Winften, 8, 3. 

Frank U. Palmer, Sarah 8. Werks, 44, 3. 
Anton Olfen, Bearl Budtjchneider, 2, W. 
Edward U. Bauer, M. E. Engiert, 28, 21. 
Charles W. Wegner, Gatolgn Wilbrandt, 26, 21. 
Willlam E. Burjon, Rofa E, Carlion, 31, 19. 
Edward Maurer, Edith Burnette, 28, 2%6. 
Zfiell Biegler, Rachel -Levin, 30, 7. 
gun x. Btacet, Marie VBintre, 39, WR. 

eorge Eifele, Irene DB. Mefune, 26, 21. 
Henry D. Friebert, LSilie KR, Ufedling, 21, 17. 
Sohn DO. Karljon, Zella U. Yobanffon, 34, 27. 
So W. Wright, CHriftine W. Oler, 9, 9. 
Abrabam W, . Meyer, Etela 3. Cab, 30, 24. 
Thomas W, Hodoval, Marty Kopriva, 4, 21. 
Auguft Sammuelfon, Tillie W. Heditrom, 8, 2. 
Witor G. Jurzkiewicz, Anng Komalsla, 26, 21. 
Louis Zimmermann, Unna Komwaläte, 26, 21. 
Otto W. Sanow, Martha Yung, 3, 23. 

Louis S. Gayer, Ada J. Troohey, W, 77. 
Frank Bepka, Emilie Brormie, 29, 24. 
William Holland, Ollie Thompfon, 3, RD. 
Kofephp Frann, Fannie Borodly, 35, 21. 

Albert €. Wright, Yoena €. Labord, :25, 18. 
Peter Krier, Louife Kind, 39, 32. = 
Mobert E. Ingmanjon, Alma Gridfon, 24, ©. 
Washington E. Coot, Helen ®. Jacobs, 25, 3. 
D. MWeitcott, Magaie Meftinnen, 24, 19. 
Auguft Depuydt, Dilbora Pan Erbem, 30, 2%. 
Xobn M. Sullivan, Mar E. Sullivan, 4, 3. 
Aofeph Cond, Katberine U. Early, 27, W. 
Herman Nagel, Ida Baus, 3, 21. 
War Rah, Mathilda PVroeicele, 3, 19. 
George Hartmann, Mary Meblie, 3, 21. 
Bernard U. Duftey, Helen B. O'Mneil, 
John Prim, Lena Betonosta, 2, 2, 
Anton Tabianski, Jozef Slucansta, 23, 
Jan Duda, Anna Cwics, 3, 22, 

80 

2 


07 


3, 
19. 


3. 


Anton F. Garberom, Frances Melich, 
Eharies F. Ruggles, Franc Keith, 24, 


—+.0 ⸗ — —— — 


Scheidungsklagen 
wurden eiegereicht von: 


Frant M. gegen Garrie Bisbee, Verlafien; Yda 
gegen Huao Heinze, graufame Behandlung; 


Jan gegen 
John 9. 
M. 


Albert Pierce, Ehebruch; 
graufame Behandlung; 
Trunfiuht; Wlfreo 


gen 
yorejet, 
Alicı Matbews, 
Beſſie Jeſſe, 
Rollin, Trunkſucht; Carrie gegen Samuel Davis, 
Trunffuht: Emma gegen William H. Freace, Ehe— 
bruch: Rofa gegen Andrew Thums, Ehebruh; Her: 
bert IT. gegen Annie Arfkcoll, graufame Behandlung, 


_— —— — — 
Todesfälle. 


gegen 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Ramen der | 
deren Tod dem Geſundheitsamt 


Deutſchen, über 
Weldung augine: 
Erzberger, Paulina, 49 Y.: 94 S. Canal Str. 
Fiſcher, Annie, O 3; 65 ©. Union Str. 
Figel, Gertrude, 67 3.; 575 Didion Str. 
Öinsburg, Harris, 5 %; 108 PBarber Str. 
Hamberg, Nartin E., 29 3.: 937 BelleBlain Ave, 
Leiman, Anna, 5 Y.; 162 Wabanjia pe, 
Med, Louija, 64 J.;: 210 Eridion pe. 

Spis, Zohn, 49 3; 108 S. Leapitt Str. 
Biaff, Katherine, 65 I:.; 330 Gliybourn Une. 
Simmling, Robert, 31 3.; 10639 Avenue M. 
Schaftien, Frank, 36 3; 1512 Lil Ude, 

Stoll, Sophie, 37 Jahre. 

— —— 


BausErlaubnificheine 
wurden ausgeftellt an: 


Sofeph Paul, 1108 Maple Ave., gweiftöd. Flat-Ge⸗ 
bäude, $6000. ns 

Frank Jojepb, 417 Otto Str., zweiftöd. HolzeWohns 
gebäude, HOW. 

G W. Freudenberg, 51 N. Ridgewap Ape., eins 
ftödige Cottage, $1000. 

Watjon & Bartlett, 2207 W. 42. Ube,, 
Holz Wohnhaus, $1500. * 

x. Keldſen, 917 Evergreen Ave., zweiſtöck. Flat-Ge⸗ 
bäude, 4000. 

Birt Bros. 370 Fulton 
bau, 21000. 

8. ®. Kleist, 85 €. 72. 
82300 


Adolph Meyer, 11159 Gurtid Ave, zweiſtöck. Holz⸗ 
latgebäude, $20M. : 

8. Hartmann, 4770 Grand Wpe., einftöd. Privats 
Stall, $1200. 

x a. VBrinste, 9372 Phillip Une., einftöd. ‚Holz: 

Str., 


zweiftöd. 


Str.,. einftöd. Front-Yits 


Str., zweiftöf. Reſidenz, 


Gottane, 81500. 

Smwiit & Co., 1 Fuß weſtlich von Loomis 
einftöd. Kefielbaus,, $15,000. 7 
N. H. Martin, 1896 W. Poll Str., zweiftöd. 
Gebäude, KIM. 
Frant D. Callan, 
bäufer, $200. 
Kohn Depdic, .129 ©. 
Gebäude, KOM. 
Kohn Gervenen, 1478 S. Koman Xbe., 

Cottage, HI. 
— — ⸗ — 


Flat⸗ 


zwei einundeinhalbusutge Wohns 


Kedzie Ave., zweiſtöck. Flat— 


einſtödige 


Banterotts@rflärungen. 


Am Bundes: Difteiftsgeriht mourden Gefuhe um 
Bankerott:GErflärung eingereicht bon: 


Henn W. Busco — PVerbindlichleiten, 
ftände, $317: 

rank Nowak 
Beſtände, 86. 50. 

Emanuel L. Neu — Verbindlichkeiten, 8,83.453; 
Beitände, 829. 

Frank Zeig — MVerbindlichkeiten, 990.34; Bes 
ftände, &148.70. ‘ 


Marktbericht. 


183; Be: 
$49,585.57; 


Berbindlichkeiten, 


GHicago, den 24. Aprit 18. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

RAmRintermweizen, Nr. 2, roth, 
3 rotd, 70-76; Nr. 2, hart, T1—Töc; 
bart, 6-73. 

Sommermeiz;jen #r |], 3; 
sale; Nr. 3, 72—8le. L 

Mais, Nr 2, 4; Nr. 2, weiß, Hk; Nr. 2, 
geld, Ale; Nr. 3, 4442; Nr. 3, 42—4ic. 

Hafer, Ne. 2, 32-324; Nr. 2, meiß, 3 6; 
Mr. 3, 3: Nr. 3, weiß, Ic; Nr. 
4, weiß. 33e. 

Mehll. Winter-Patents, 33.40-83.50 das Hakı 
‚Straight, B.200-83.30; „Hard Watents”, 
$3.50—$3.60; befondere Marten, $41.00—$4.10. 

Sen (Berlanf auf den Geleifend— Veftes Tiinotbe, 
815.00—815.50; Nr. 1, $33.50-814.50; Nr. 2, 
811.50-—812.00; Nr. 3,  $0.50-$10.50;,_ beftes 
Pra:rie, $H11.00-811.50; ditto Nr. 1, 810.00 
$10.50; Nr. 2, B.0-80.0; Nr. 3, 87.00-88.50; 
Nr, 4, 86. —0N.oo. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Mai, 78478; Juli, 7230; Eeptem: 
ber, 609%. ; NE 

Mai? Mai, lc; Juli, 44fe: September, 44ke. 

Hafer, Mai, je; NAuli, 3IE-Ilfc; Sept, Br. 

; Broviiionen. 
Schmalz, Mai, 89.80; Juli, 99.724; September, 


$0.724. 
Mai, 0.874; Juli, 89.73-89.75, 


Rippden, 
September, $9.65. 

Gepdtettes Shmweinefleiid, Ma 
818.00; Juli, $17.424; September, $17.124. 
Schlachtvied. 

Rindpieb: Belte „Veeves“, 1200-150 Pfund. 
85.45—85.60 Her 100 Pfd.; gute bis ausgefuchte 
nWeeves“, 100-1500 Bfd., 65.15-55.40: mitt⸗ 
lere bi3 gute Veef-Stiere zum Verjandt, $1.65— 
$5:10; gute bis ausgefuchte Kühe, per 100 Pfd., 
83.04.15; gute bis ausgejuchte Kälber, 
SD; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
83.50-34.75; Xerad Bullen, per 100 Bhund, 
2.75 -B.%0. 

Schweine: Ausgeinchte b!8 befte (zum Verfandt), 
87.35-87.50 per 100 Piund; gemöhnlicdhe bi3 
ante Schwere Echlahtbauswaare, 87.20-87.49; 
onsgefudte, für rleiicher, 27.30-57.45; 
tirte leichte, 87.00-87.D. 

Schafe: Beite, yamwere Echafe, ver 100 Pfund 
3.0—$5.10; aute bis ausgefudhte Länmer, 
33.75-84.75; „Native Yambs“, gute bis ausge⸗ 
ſuchte, 8.75—86.75. 


(Martipreife an der ©. Water Etr.) 
Mollerei⸗Produlte. 


TR; Nr. 
Nr. 3, 


ER Ne 2, 


Buttei— 
„Greamery", extra, per Pfund.s.... 0.23} 
Br. BE WERD nn nenn nahe 0.21% 
Nr. 2, ver Pfund 0.18 
„Dairies”, Evoleys, per Biund.... 0.22 
Nr. 1, der Pfund 0.18 
„Kadles*, per 0.15 
Packwaare, friſche 0.15 
Kälc- > 
Nahmkäfe, „Twins“, per Binubd.. 0.13 
„Datfieß“, per’ Dfund.....0.00r0..+ 0.13 
„Doung American“, per Bfund.... 0.13 
Schweizer, der Pfund 
Limburger, per Pfund ........... 
Brick, per Pfund 
Eict— 
Friſche Waare, ohne Abzug Don 
Verluſt. ver Dutend Niſten aus 
rüdgeneben) 
Friide Yaare, opne Abzug bon 
Berfuf, per Dutend (Kitten eins 
eingeſchloſſen) 
Gefluͤgel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
SGefltügel Gebend— 
Trutbhühner, daz Pfund 


do., „Springs“, 
1-14 BD. 
Enten, der PM 
Bänie, ta3 Dusenp, 


Sugb | 
F. gegen Ethel Goyle, Berlaifen; Mary gegen Nie | 
Holus Siebenborn, graufame Behandlung; Thebe ge: | 
Ama | 


gegen | 


Verlafien, Aoamab gegen Charles U. | 


jots 


American Family 


Soap 


Jedes Theilchen davon wälcht. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Südoſt⸗Ecke AnSalle und Madijon Str. 
Kapital . . 500,000 
Ueberſchuß. $S500,000 


EdbwinG. Soreman, Bräfident. 
DdcarG Foreman, Bigepräfidenk 
Gearge N. Neife, Kajjirer. 


Allgemeines Bant : Geidhäjt. 
Konto mit Firmen und Pribats 
perſonen erwünſcht. 

Geld auf Grundeigenthum 

zu verleihen. 


mifrſo⸗ 


EMIL H, SCHINTZ 

Geld u sis Dee Make Du Ders 
feiten Bute 

verlaufen. Xelesbon: Central 


[85 $. GLARK STR. 


Schiffskürten, 


Vollmachten — Erbfchaften — 
Kollektionen, Keldfendungen. 


Umzug. 


Dom 1. Mai ab 


151 E: Van Buren Sir., 


gegenüber Rod Island u. Yale Shore Tepots, 
nahe Glarf Str. und 5 


5. Abe. ; 
Station fämmtlicher Hochbahnen. 


23ap* 


| Hartkohlen 


find jegt zu haben zu den billigften Preifen des Nahres 
und werden im Preije montl. 10: per Tonne fteigen. 
Der Breis für die befte Sorte friih gegrabener 
Hertloble für Monat Wpril (abgeliefert) beträgt: 
Sarg: — ...$T.0 
Small oo 7.2 
Range und Cheitnut 
Doding Lump 
Indiana Lump sc 
aihed Nut oder Egg 4.50 
Deine raußloie . 5.50 
IAllinois Lump 4.50 
An Süden gelieferte Kohle Bir per Tonne cgt:a. 


M. J. Summa, 


ER. Vincefter Une, an der Chicago, Mils 
waulee .Vaul Eiſenbahn. 


Sapr,imo,tX Telephon We 705. 
DD N. WATRY & CO, 
99 Oft Randesiph Str., 


— Deutsche Optikar, —— 
Drilien und Uugengläjer eine Epegialität. 


Kodals, Cameras und yhotoar. Material, 


Geflügel (Eold Storage) — 
Trutbühner, das Pfund 
bübner, das Pfund 
Enten, per PBfund... 
Gänje, per Pfund 
Kälber (geiblahte— 
60 Bund Gewicht, per Pfund 0.054—0.06 
6O—T5 Bund Gewicht, per Piund 0.064—0.07 
—125 Wiund Gewicht, per Pfund ——— 
95-110 Piund Gewicht, per Pruud b. . 
Giidbe (rider , 
Trout, per BD 0.08 —0.09 
Trout, Nr. 2, per Pip.. it 
Weistifh, Nr. 1, per Pfd 
Weittiih, Nr. 2, per Pfd..oeucnee 
warzer Barid, per Pid....... 
iderel, per Bid........ 


konn 
SEIEBEREISTCHTIEH 


........... 


SPFEPpePeee» 


— 


|| 
votd 


35 &E 5 8 


Der) 
— 


an: per PD... 
arpfen, per Pid 
tsugerichter), Der 
Duussrsrenounnene ..... 
DEE iii ass eures 
Halibut, per Pid....... soon. . 
fandern, per Did 
ullheads, ver Plund.uuersennerere 
ale, per Mid..uuunnnnene 
Säring, der Vid........ ——“ — 
Friſche Früchte, Gemuſe. 
Ye er Midigan, per Fab 
3 inois. Ben Davis und Gano, 
per Faß ** 
Zitrounen Falifornia, per Kiſte.. 
Drangen, California Navels, 

Fe 
Bananen, Jumbo, per Gebänge... 
Ananas, Kuba, per Hüte 
Erdbeeren, 24 Pinti..... 

Spargel, Illinois, 2 Did. Bündel 
Gurten, per Dutend.. ( 
Kotye Nüben, der Füß.enunuununneeene 3.0 —3.25 
Kraut, Wer Vork, per Toune.........- 13.00-20.00 
Kraut, Texas, per Kiite 2.3 2.0 
Mohrrüben, neue, der Fab 4.60 
Ylumentohl, Kalifornia, per Fifte.... 3.00 —3.5 
Ropfialat, per ab 1.0 —1.25 
Blattfatat, biefiger, per Fifte 0.35 —0.40 
Sellerie, biefiger, per Pündel....un.... 0.10 —0.20 
Rüben, neue, per 14 Bufbel 0.30 —0.50 
wiebeln, nelbe, per 100 Pfund 0.59 . 
rüne Sitebeln, biefige, 3:Bufhelsflifte 0.40 —O.50 
Spinat, per Sad 0.50 —D.H0 
Tomaten, Flcrida, 6 Körbe 
Bobren— 

dan Schnittbohnen, per Buibel.. 3.008.35 

——— ver Buſhel........ 3.0 —3.25 

z „Beas*, auserleien, 

; ver Buſhel. Daran 2.05 
5 FREE . 1.99 —1.95 
Difchesounnnsceenerneene 1.75 215 


Es 0.45 0.48 
db, Mein bis mittelgroh. .-. EW-N 
udo 3. 


= 


I Denver, Utah, Galifornia.... 


erſte Obbothbeken 
3304. "2.1188 


J.$.Lowitz, 


Er. 


ı Ranfafee und Gilman 


| Ranfes City, Ealif’a u. Rerito +0,00 R 


| em 
| em 


' Bruchbänder, 200 berihiedene 


| aufiv., Befonders 


| Im der deutichen Yirmee, 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
auemſte, dauerhafteſte, welches Tag und Nacht 
| obne und eine fichere | 
jene | 
gr Qve., nabe Randoip * | 
| Körpers. Auch 
Damen werden 
' Beidetzimmer zum Unpajlen. 


WORLD’S 


ı © 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Burlingtonskinic. 


Shicagn, Rurlington & Ouinch Eifenbabn. 
Central 3117. Sciafwagen und Tiderz 


Tel.: 


in 214 


Clart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 


Artunft 
“610% 


Süge Abfahrt, 
Ottina, Etrertor & Sale +* 8.0 3 
Rochelle, Rotiord, Korreiten. ** 8.20 
Mendota, Galesburg a .2.® 
Galesbure, Burlington, Coun⸗ 
ecil Bluffe, Omahba, Lin⸗ 
coln 29. 
Deadwood, Dot Sorinas, S.d #9. 
Seattle, Tacoma, Portlaud..* 


Ilinei® und Noma Yocal.... *1 
Salesburg, Duinen, Hannibal *11. 
Red Tralls, Sterling, Rotford ** 4.30 9 
Vorkvifle, Ottawa, Etreator. ** 4.0 9 
Denver, iltah, Kalifornia... * 5.00 9 
Fort Mapdifon un. Keofuf.... * 5.00 
€. Bluffs, Omapa, Lincoln. * 6.0 9 
Ranias Eitn, St. Nojenb, Ats 
&ifon und Leabenwortb.... 
St. Tel, Minneapolis..... 26. I 
Tubugme, LaGroiie, Winona * 6.0 9 
Raniag Eity, St. Noiepk... *10.0 9 
Quinn und Kann 0,0 8 
*10. 9 
"10.30 9 


= 


) 


u v2 1-1 


z t 


5 
n 


5.3 


30% 


”* 
nn nee“ 


2* 
—2 


* 6.10 


C. Bluffs, Omaba, Lincoln, 
Deadmwood, HotSpringad, E.D- *19.VN 
Reotul und Fort Madifon.. *10.30 R 
&t. Baul, Minneapolis..... 221008 
Dubuque, La Troſſe. Winona*10.50 NR 

Tadolich. * Tãaolich ausgenommen Gonnt 
“ aus genommen Samſtaas. 


e— ——————— 
DEI) ul 


“ 
* 


Suineis Gentral:Gijenbahn. 


Ude durchgehenden Hüge fahren ad vom Sentrals 
Xabnııpof, 12. Str. und Bart How. Die Zuge nad 
dem Süden können (mit Uusnahıne des Poitichnell: 
guges) an der 2. Str, D. € 
und 63. Gtr.:Station beitiegen werden. 
Tider Dffice: Yy Adams Str. 


Sotel. 
Dur@aßos: Abfahrt. 
N, Orleans & Memphis Special *10.00 B 
The Limited, nah Mempbis, 
N. Orleans, Hot Springs, 
Urt, Naibvile u. fFlorida. 
Louis, Springfield, Dias 
mond Special .. +10.15 NR 
Et. Louis and Springfield 
Daplicht Epecial, 
Geiro_Xocal +7,55 3 
Loſt⸗Schnellzua — Rew Orleans 92.59 8 


Untunft. 


(. EN "10 3 


7.35 B 


X ————— —— 
5. 233N 


522 
+1.55 B 
45H N 
*10.00-8 
8.40 R 
415 R 


Bloomington und Chatsworth.. 

Rloomington, Clinton, Decas 
tur, Nana 

Evansville Groreb 

Evanspile, Guiro und Gouth.. * 


11.0 R 
46.0 R 
“7.08 


PinneapoliS und St. Paul.... 
DOmaba. San Francisco 
Dubuque, E’r City, Shiour Falls 
Omeba Day Grprek z 
Emava und Siout City Poſt⸗ 
ſchnell zug * 
Rodford Vaſſag ierzug 
Rotford, FFreeport, Duhuone... 
+ Taolihd. + Läolih, ausgenommen Eonntag®, 


Stdifon, Topefa & Santa Fe:Eiicnbahn. 


Büge verlaijen Dearborn-Station, Poll und Deass | 


boru Str. Tidet:Dffice, Adams 


Phone 237 Central. 


109 Sit... 
Abfahrt. 

Etrea’or, Galesburg, Ft.Map. ** 7.550 

Streator, Belin WR 

Streatar, Joliet, Lodp., Lemont 

ſan. Citu, Colo., Utah u. Tex.* 6.00 N 


Ankunft. 
5.02 8 
29.2 
22.48 
Gity, 


Ran. Texas u. 


J "EIN 
208 


Ean Franc + PEN 2158 


Angeles, isſsco.. 
» Tao lich ausgenommen Eonntags. 


Täglich. 


Chicago & Erie:@ifenbahn. 
Kidet:Difices: 22 6. Clark Str. 
Aud trrium⸗ Votel. Dearbotn Satien 
— Phone Hatriſon Wa4. 


Abfahrt. 
Noche ſter und 

Onntinoton. ** 7.9 
ort, BoRon n. Columbus 10.0 8 
ort (BVells Fargo Erpt......... 
tinoton Lotal “AHORN 
ei Wort und Bofton OHR * 

Tolumbus und Norfoll, Va... 9. R BE 
XXaalich. 9° Täclih, ousarnommen Eonutaoe, 


Privat-Klinik, 
181 6. Ave., New Yor!, N.Y. 


Die Aerzte diejer Klinik find deutich und behandeln 
alle Krantbeiten mir größtem Erfolge. @r: 
fchöpfende WYusfläfe, Nerven- und Gefchlechts: 
Krankheiten, Krampiader-Bruch (Varicocele), 
fowie viele andere, jeder innerlichen Behandlung 
trogende Beiden werden von ihmen durch ein vbllig 
neues, ſchmerzloſes Heilverfahren auf- einen 
Schlag gebeilt. E 

Eonfultation frei. Breife mäßig. 

Bw” Nähere Austunft wird bereitwiligft und unents 

geltlid erteilt, wenn ınan adrejjirt wie oben. 


Bruchleidendi 


— » alle an Ders 
ümmungen 
Rüdgrats, d. 


Deis 


A a ne und Füße Leis | 
* benden werden mit | 


meinen neuelten Thparaten olitiv geheilt. 
ben fur ſchwachen Leib, ————— 
Zeute und Nabelbrüche, Gummiſtrumpfe 
Krampfadern, Geradehalter, Krüden. 
Beine u.ſ.w. — Bruch⸗ 
bander 50 Gent3 und 
em⸗ 
le ich mein neue er⸗ 
enes Brudband, 
eingeführt ift 


fe 
kunden 


5 


Schmerz getragen: wird 
eilung erzielt. De. Nobert Wol 
abritant, 
ziaftft für Brühe und Verwadhjungen de 
Sonntags offen His 12 Ubr. — 
bon ei Dapte bedient. ® 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber ber Salr, Dexter Building. 
Die Beste diefer Unftalt find erfahrene deut 
f ezialißen und betrasten e8 ala eine € 
€ e | den Mitmenfhen fo ihnel a 
& von Ihren Gebreden zu Heilen. @ie hei» 
ündli$ unter Garantie, alle geheimen 
n ar Männer, eiden u. Me 
* ohne 
ett. ber 
für r 
en 


—2 


aditale Hei bon 
Baricocele (Hobenfranl- 


) etc Konfuliiet uns — 
nötbig. plaziren mir Patienten in unfer 


{ at’ al, ca nn. 
Rur drei Dollars 


“ ber bes ? 
ein, Jilinois, per Buipel 0.50 Dis 


2158| 


Eır.:,"Opde Bari: | 
Stadt: | 
und Wudtioriums ı 


"WR | 


IR | 


2 | 


708 


Ankunft. | 


des 


oiten, Leibbins | 
fette | 
für | 
Zünftliche | 


_ OnicaG0 GREAT WESTERN RY, 


Dailep Ave. und 


ı Dihfofb, Appieton Aunst. 


Decatur 114.38 * ar ı Mitiand Dürfen, Neiiemer, h 
x ... — A 

6.00 * | Cibfojb. Green Ban 
3. 0 B 
A 
440. 00 


x202 R. 


| 8.HO N. 


| Sajayette und Kousspille . @: 
Zudianapolis und Ginc.nnati..** 2.50 9 


Gifenbahn-Fahrpläns. 

Ridel Plate. — Die New Yort, Shicago und 
St. LYouis-@iienbahn. 

Drand Centrel Vafſagier-Statron. Fifth Star 

Herriſon Strabe. Nie Aige täglich. 


Rem BOnrt und Bofton Erpreb...... ! 
Be Da Greiner 283 
Ren York und Bolton Erdreß 
GtadtsXidetsCftice 11] “danıs 
YeriumsAnner. Televbone Geniral 9057, 


Chicago K Nortyweſtern⸗Sifendahn. 
Tiaet-Offices, 212 Clart Ste. Tel. Central 721, 
Wells Str. St 


Nbfahit. 


tan, 

Antunft. 
eXThe Everland Limited“, 
nur für cerfte Rlaile > :9.0% 
Schlafwagen-Bafjagiere. 
Bes Moines, Omaba, Salt } 
Lake. San Franciscon 
Yes Angeled, Portland.) 
Deuder, Dmaba, —A 
Citu Des Moines, Ce⸗— 

dar Rapids 


.8.m 
7,1593 
958 
* 6.50 ® 4.00 
*11.39 “7.15 


3.30 “35 


2 


— 


R 
V 
30 N 
N 
R 


"11.9 ns 
6. I 56 
.n3 
oR25 
..ı30 
7.5 


* 1.0 


r 

3 Moines, Siour Eity, ) 
Maion Eitv, Fairmont 
Varlersburg, 

Nord-Jowa und Dalotas.. 
AL ER 
Diron, Clinton, Gedar 

BEE. der euere } 
ODlack Hills u. Deadwood *11.%0 
Et. Raul, Minneavolit, I) .: 

h ul, Minneapolit, 10.00 
Dulutb, Matiion...... ( . 2 
ti. Yaut. Minneapolig, ) * 9.00 “9 

Gleire, Kudion, >  *6.30 9 *11.45 
Madiien, Janespille....\ "8.09 9» 
t — ns Pi * =... 

——— Sparta. 3.0 55 
Winona, Lacroſſe, M “005 
+78 


to und w 
und Da 
% u. 
5. 38 
eo 1. 15 * 


Fond du 2 
Neenah— V 
»11.108 
° 5.5» R 


Green 

AR 
9. 8 
“OZON 
IR 
7.308 
.n% 
ce, ‘ *10.%0 Ri; 
Auf. 71 RB. 38.5 B. 


0 NR. "125 RR. 
B.. *1.00 3. 9.0 8. 
286. 39 R. 


Relcit, Ianesvife, Medion—Adf.*r3.M T., #40 
B., 9.0 B. *4.25 NR. 5.01 N.” XD $,, 
3m N. ; ! f 

Milwaukee — Abf. »83. 00 B. *4.99 DB, *7.00 3. 
eq9o B., *11.330 B.. 2.00 R., 306 R., VOR, 
10. N. 

Taäolich. * Ausgenommen Sonntage. * Sonns 
taa3. O Ausgenommen Montaos. Ausgenommen 
Samſtags. x Tõoolich hbis Menominece und Rbines 
lender. -+ Täali bi8 Green Pop. 


s 
“1.209 
... 6. I 


“12.0 9 


® 
R 
9 
3 
3 
3 
R 


om‘ 


* ( 
8.0) 


“1.30 
“5.0 


we. .).m % 


pieton, 


N n M tt« } 
Iron Mouns f 


Veneminer, 
Seen Ray & Menomin + 3.00 9 
*x3. 8 
o R 
x 3.00 
.8W N * 


Nhinelander, ) 
Me: ) 


Marguette u. 


Itonwood. 
.. 


nomtnee, 


Maniftique, 
Marie . 
Green ; 
Groftal eilt... 
NRodford und Freedort 
10,20) B.. 774.45 R., 
Nedford— bi. *3.00 


Salt te. ! ans 
ur Rs 0 


Gbicago & Yilton. 
Union Pajiagier Etation, Canal und Adams Eir, 
Stadt TidetsOffice: 101 Straye, Pyone 
Kertral 1767. N 
Abfahrt der Züge. 


dans 


ve oniy Way”. 
nur Eonnt, 


Bloomington; 


spring 


I) 


ESS282% 


Tight, * 


I Roliet 


R, 9.40 ! 
Ncomodarion 

* Täglich ‘ 

Weit Ehore @iicubahn, 

Bier Limited Schnellgüge räzi«h zwiſchen Ghieng» 
und Gr, Louis nah Wım Vor! uud “Bolten, vır 
Wabaſb Eijenbahn und Nifel Date Bahn, mit £s 
ganten Eh: und Buffet » Schlafor em Dur, vun 
Wag en wechſel. 

Züuee oehen ab von Chicago wie folet: 

ia Wubafb. 
Mdfabhrt 12.02 Mittags, Ant 


Ant 


| Adfapet 11.00 Abends, U: 


t in Rew Nat 3.0 
A— jt in Boiton 450 R 
Ub fehrt 10. 153 Abene? Untunft in Rem Vort 7.IR 
Unfkunft in Boſton. 0. u 
giüge geben ab von Et. Yowis wie jeig:: 
Bia Wapaib. 
Udfahrt 9.10 Abends, © ir in Nee PYork 3.30 * 
2 “ntunfe in Bollos.. DR 
Abfahrt 8.40 Abends, Antunft in Nem Yort 7.98 
Ankunft in Bofton..10.0 9 
Wegen werderer Ginyelbeiten, Raten, Schlafwagti. 
Plag u. f. w. fpredht vor oder fihreibt on 
Berersieojingier- Agent 
5 Vanderbilt Im Dort 
Sen, Welterr fiayıer 
Chart Str., Ebegoo, U. 
Iıder:Agent, US ©. Elart 
Ghicaod, U. 


“The Mapie Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. pe. und Karriioen Ste 
City Office 115 Adams Str. Zelepyon 3503 Central. 
“ Faglid; ** Zöglih, ausgenommen Gonntags;, 
Ablahtt. Aufunſt. 

Binneap., St. Baul, Dubuaue 85 BB. GUN 
Rınjas Kits, Er. Ioievb, O0 M. 9.09, 
Des Moined, Marihalltorun *11.0 8. +. N, 
Gpamore und Byron "3.08. *90.35%, 
&t. GCharled, Soucams.e WR 9.58. 
De BEE .ocorsnuesnnrcnen SER MS 


Monsn Route —- Dearborın Station, 


Tidet:Chficed: 32 Clerf Str. und 1. Rlajie Hotels, 
Telepbon Hart. 1245. Abfahrt. Astunt 
Fiorida Ztd., durdgeb. Steeper *IMR * 1.39 
Indianapolis und Gincitmati.. * 2.6 & 2.0 
„80° 3 


“ 


& 
c 


ARBEBEBEE 


22 
... 
on ung 


apa Dr 


Andianapoli3 und Cine:nnati.. 12.0 
kafayette und Bloomington....*12.0M 
23208 


— 


Laſehette Accomodation 
Lafadette und Louisville 
Andianapoli3 und Cincinuati. 
‚Lid u. W. Baden Springs * 8.08 
E id u. 8. Baden Springs * 9.0 R 
* Säglih. ** Aufgenommen Sonntags. 


keuhkss: 


Baltimore & Ohio. 
Bahnbof: Grand Central Baiisgier-Etetion; Tiden 
Diiiced: M4 Clark Ste. und Auditorium. Seins 
extra Fabrpreije nerlangt auf Yimite» Zügen. 


Adfabrr, Yintunft. 
Ku ert?k Walingion Baht 
em Yur ington Weltis 
buler Limiten 10.108 
Rem —— —8 u. Nitis· 
burg Beitibulen virnited 
Sei. und Wheeling Grpr.. T a3 
Sleyeland und Biitsburg Ezar. TERN SM 
Orga. 9 Lazlıd. ausgenommen -Eountagd, ; 


TER 
08 





Siüdweit-Efe Market und Ban Buren Straße. 


FELIX KAHN & CO. 


#holefale-Fabrikanten von Männer: und Rnaben: 


KLEIDER 


(Unionsgemadt.) 


&s liegt Geld darin 


für ECuh— gutes Geld—in der That, wir garantiren, Euch abſolut 


die Hälfte zu Iparen 


an Eurem Krühjahrs-Unzug oder Ucherzicher während Diejes bona= 
fiden RetailsBerfaufs unferes ganzen Ueberſchuß⸗ 
250,000 Wholefale-Lagers. 


Unfere Kleider werden im ganzen Qande von den beiten Retail Merchants 
verfauft, denn in Mode, tadellofer Arbeit, Stoffen ift unfer Erzeugniß un- 
‘übertroffen. Eure Auswahl jet von diefem Wholefale-Lager 


im Retail 


zwimeniger al3 mirfl. Koftenpreis der Herjtellung. — Merft Euch den Plat, 
Sidweit-ECde Market und Ban Buren Straße. 


Geld zurürderftattet für jeden nicht 
—* — — Einkauf. | 


| Sp Männer: Neberrörke 9.95 


Diefe netten Eovert Coats ind zu has 
ben in all den neneiten lohfarbigen 
u. beilfarb. Erfetten, auch engl.Whip- 
cords, Vicunas und fanch Cheviots — 
alle modernen Längen, nett gefüttert 
mit feinſter Serge, tadellos paſſend, 


poſitiv 320 werth — 89. 95 


jetzt hier zum 
Verlauf au.......- 

Feinite Herren-Anzüge, geichneidert 
au3 den beiten Stoffen, die von Kun— 
Denfchneidern für $25 u. $30 Anzüge 
gebraucht werden, Autter it beite 
Sorte Bellingham Serge und Schnei= 
Derarbeit die —— prächtig paſ⸗ 


812.45 


einer poſitiv. —* 

ſparniß der Hälfte. 

Ein enormes Aſſortiment Männer-An— 
züge, in ganz zuverläſſigen, reinen 
fanch u. ſchlichten Worſteds, dunklen 
u. mitteldunklen rauhen Effekten, 
Cheviots, Diagonals etc., beſonders 
paſſend für Frühjahrgebrauch, garan⸗ 
tirte $12 und 515 Werthe — jetzt 
hier zum Verkauf 

im Retail, Eure 

Auswahl 

Rieſiges Aſſortm. v. Män— 

nerbojen zu $3.45, 

$1.49 und 


Anichofen für Kinder, 
wertb 50c, zu 
Norfolk Kinder— 
Anzüge — 

werth *54.00 


Ein Führer in China, 


Unter den Machthabern des Heutie 
gen Chinas, mit denen die fremden 
Mächte für die nächfte Zukunft befon- 
der3 zu rechnen haben merben, jteht 
Yuanjdifai, der Generalgouverneut 
bon Tjhili und SHandelsfuperinten> 
bent der nördlichen Häfen, in erjter 
Linie. Chrgeizig und muthig, aber 
dabei flug und verjchlagen, energijch 
bis zur Rüdfichtslofigkeit, hat Diefer 
Schützling und Schüler Lihung- 
tichangs, der vor zehn Jahren noch 
Zaotai des ganz bedeutungslofen®er- 
tragshafens Wentihou und Waent 
feine® Gönners in Korea war, eine 
beifpiellos glänzendeLaufbahn zurüd- 
gelegt. Er verdantt dies vor allem 
feinem flugen Opportunismus mäh- 
rend der fritijchen Reformperiode im 
Sahre 1898 und feinem rechtzeitigen 
Abichmenten unmittelbar vor der blu= 
tigen Kataftrophe im September jenes 
Jahres. Ueber die Rolle, die Yuan» 
ſchikai bei den folgenſchweren Ereig— 
niſſen jener denkwürdigen Tage ge— 
ſpielt hat, haben wir allerdings bis 
jeßt nur die verworrenen und wider— 
ſtkeitenden Berichte der Reformatoren. 
Danach ſollte erſt bei der für Ende 
Oktober feſtgeſetzten Truppenſchau in 
Tientſin der Staatsſtreich erfolgen, 
und die Perſon des Kaiſers beſeitigt 
werden. Junglu, der Vielgenannte, 
war zu dieſem Zwecke zum General- 
gouverneur in Tientſin und zumOber⸗ 
befehlshaber aller Truppen in Tſchili 
ernannt worden; Yuan aber ſtand an 
der Spitze des beſten Theiles dieſer 
Truppen, er war dem Kaiſer treu er= 
geben und ſoll bei einer Unterredung 
mit einem Vertrauten des letztern am 
18. September in Peking, als er auf 
Anſchläge aufmerkſam gemacht wurde, 
erklärt haben: „Wenn der Kaiſer 
Hülfe ſuchend in mein Lager kommt, 
werde ich Junglu abthun wie einen 
Hund.“ 

Während der entſcheidenden Vor⸗ 
gänge der folgenden Tage ſoll er dann 
durch eine Liſt in Junglus Amtsge—⸗ 
bäube feitgehalten worden fein. Wie 

em auch jei, jopiel fheint ficher, daß 
* als Günſtling des Kaiſers in 
den Staatsſtreich eintrat und als der 
der Kaiſerin und anſcheinend auch 
Junglus herauskam. Seitdem aber 
iſt ſein Stern raſch und ohne Unter- 
brechung emporgeſtiegen. Während 
der Wirren von 1900 war er Gower⸗ 
neur bon Schantung, feine Truppen 
fanden Gewehr bei Zuß, und mit 
- Iauernder Vorficht folgte er ber Ent» 
 widlung bes gefährlichen Spieles im 
Morben; feine Verbindung mit Per 

bat auch während der ſchlimmſten 
nie eine Unierbrechung erlitten. 

—— Gouberneur — 

* ſich damals in 


dieſer Partie vorhanden. 


Offen Abends bis 6.30. 
Samſtags bis 10 Uhr. 


Herren-Anzüge für $9.95. 


Zaufende von neueften modernen 
Srübjahrftoffen, tvie Chebiots, Caſ⸗ 
ſimeres, ſchwarzen Stoffen, ſind in 
»iejfe Ans 
züge find gem. aus ftrift reinwollen. 
Stoffen, bandgefchneidert in neueiten 
Baconz, hand-mwattirte Kragen, hand» 
gen. Ainopflödier etc. etc.; md werden 
in der ganzen Welt verkauft zu $18 
und $20. Zum Ver- 

fauf bier freitag 

und Samitag zu 


Helle und mitteldunfle reinmoll. Caf- 
fimere Anzüge, in 15 verjchted. Fa- 
cond, nur in reinivoll. Stoffen, forg- 
fältig geichneidert u. tadellos paifend. 
Mir find ehr überladen mit diejer 
Corte Waaren, und fie jind gut tmerth 
$8 md $10 und — auch überall 
dafür verkauft. 

Verkauf jetzt TE 

zu nur 


Männer: Anzüge, 2 


Gute inollene Mäanner-Anzüge, gut 
gefchneidert u. durchweg mit gutem 
Farmer-Satin gefüttert, in 3 vers 
jchied. Schattirungen, iwerth u. über» 
al verfantt zu $7.50 und $9.00 — 


während dieſes Ver— 
82.95 


kaufs im Retail 
3⸗ Stück Kniehoſen⸗An⸗ 
züge für Knaben 

Vergeßt den Pla nit — Südweit- 
GAe Marfet und Ban Buren Str. 


| berechenbaren Satrapen gegenüber, in 


einer Lage, die die ganze Ruhe und 
Bejonnenheit de3 berborragenden 
Mannes erforderte. Geit November 
1901 befleivet Yuanjchifai feine jebige 
hoheStellung und ift unzmeifelhaft ei- 
ner der thatkräftigjten und am Elar= 
ften blicfenden Vertreter der Beitre- 
bungen, die China dur” moderne 
Mittel politifih und mirthichaftlich 
ftarf und vom Auslande unabhängig 
macen mollen. 

Er und fein großer Amtsgenojfe im 
Süden, Tihangtihitung, find e3 vor 
allem gemefen, die — aus Gründen, 
die hier unerörtert bleiben fünnen — 
einen nähern Anfhluß an Japan nad) 
Kräften gefördert haben. Wie Yuan 
fih dabei mit denjenigen Machthabern 
in Peling außeinanderfegt, denen der 
Schuß der Dynaftie dur Rupland 
zuverläſſiger erſcheint, iſt ſein Geheim— 
niß, ebenſo iſt noch nicht feſtzuſtellen, 
was an den von Schanghai kommen— 
den Meldungen richtig iſt, daß bei ſei— 
nem kürzlich erfolgten Beſuche in Nan— 
king ſich zwiſchen ihm und Tſchant— 
ſchitung ſehr ſcharfe Meinungsverſchie⸗ 
denheiten ergeben hätten, wodurch die 
„Kaltftellung” Ifhangs erklärt wür—⸗ 
de. Als Generalgouverneur ponTichi- 
li hat Yuan feine ganze Thatkraft 
eingefett, um der Provinz nah den 
Greigniffen von 190001 die Ruhe 
wiederzugeben, al „Superintendent 
der nördlichen Häfen“ aber und” ala 
„Generalkommiſſar für den Handel”, 
wozu er dur Edikt vom 27. Dttober 
borigen Jahres ernannt wurde, hat er 
fih bemüht, die leitenden Fäden ber 
militäriſchen und mirthichaftlichen 
Ginrihtungen mehr und mehr in fei- 
ner Hand zu bereinigen, wie er denn 
überhaupt offenbar einer von den me- 
nigen in China ift, bie eine jtraffere 
Zentralifirung der Kräfte für dieWie— 
bererfjtarfung des Reiches ald noth- 
mertbig erfannt haben. 

©&o jcheint der Gedanke einer en- 
gern, befonber3 auch militärifchen An« 
gliederung von Schantung an Tſchili 
von ihm ausgegangen zu ſein. Seine 
Vorſchläge, das Regierungsſyſtem 
Chinas inſofern neu zu ordnen, als 
die Einnahmen ‘der Beamten genau 
fontrollirt, und die Erpreffungen das 
durch befeitigt werben follten, daß ein- 
beitlich geregelte auf Grund ber jehi- 
gen Einnahme berechnete Gehälter ein= 
geführt würden, find dur Edilt vom 
12. September fümmtlihen Probin- 
zial-Regierungen zur Beachtun über: 
mwiefen morben. Eine ftraffere Leitung 
der großen hinefifhen Dampfer- Ge- 
ſellſchaft der China Merdhants bat 
Yuan vor kurzem als eine jeiner Db- 
liegenheiten angefünbigt, und jein 
jüngftes U ift jeßt Die 
Grünbu einer Reichsbank, zunächſt 

—— die — * in einer ausführli⸗ 


N 


„Abendpoft‘, 


diefe Gründung in ausbrüdlicher Les 
bereinftimmung mit Zunglu unb dem 
Präfidenten des Finanzminifteriums 
Lutſchuanlin erfolgen, und zwar nicht 
als ein bloßes Provinzialinſtitut, ſon⸗ 
dern— und ba3 tft fehr wichtig — al3 
eine Zentralitele bes Yinanzminifte- 
tiums, in ber die Steuern und Zölle 
eingenommen, und allgemein giltige 
Noten ausgegeben werben. Auch bei 
ber geplanten Verjtaatlichung der Te- 
legraphen dürfte Yuan jehr ftarf die 
Hand im Spiele haben, menigjtens 
paßt diefer Gebanfe in fein politifches 
Spitem durdhaus hinein. Sofern ge= 
mwilfe Anzeichen nicht trügen, wird 
Yuanjdikai fein Beftreben darauf rich- 
ten, den Weg von ber Küjte nach Be- 
fing allmählich wieder frei von ber 
fremden Kontrolle zu maden. Dies 
Beginnen mag vorläufig ausfichtslos 
erjcheinen, jedenfall3 mird aber die 
Verfchiedenheit der Auffaffung der chi- 
nefifchen Frage bei den Mächten ein 
mwirffamer Bundesgenoffe für ihn fein. 
Die politifhen Beitrebungen in China 
aruppiren fih immer deutlicher um 
einzelne herporragende Berfünlichkei- 
ten. Yuanjchikat ift ficherlich nicht die 
unbedeutendite unter ihnen. 
— — — — 


Der Erfolg der Engländer am 
Eiüdpol, 


Falls Kapitän Scott vom Schiffe 
Discovery wirklich die Breite von 820 
17’ erreicht hat, fo wäre da3 ein Er: 
folg, wie die Polarforfhung beider 
Erphälften feit Nanfen und Cagni fei= 
nen mehr aufzumeifen Hatte. Nicht 
umfonit hätte alfo der Altmeifter deut- 
fer Sübpolarforfhung dv. Neumayer 
immer und immer wieder auf ben 
Südpol hingewieſen, wo zwar dieFor— 
ſchungsausſichten in mehrfacher Hin— 
ſicht ungünſtiger, im Hauptpunkte 
aber, nämlich der Vertheilung von 
Land und Waſſer, weit günſtiger lie— 
gen als am Nordpol. Bekanntlich iſt 
die unerforſchte Fläche am Südpol von 
der doppelten, diejenige am Nordpol 
dagegen blos von der halben Größe 
Europas. Die Urſache, warum die 
Südpolarforſchung ſo weit hinter der— 
jenigen ihres nördlichen Polargebietes 
zurückblieb, iſt darin zu ſuchen, daß ſie 
nach den gewaltigen Erfolgen von J. 
C. Roß jahrzehntelang vbllig geruht 
hat. Schon am 27. Februar 1842 er— 
reichte Roß an der Küſte des in nord— 


ſüdlicher Richtung verlaufenden Vik— 


torialandes eine Breite von 78°, 9, 
30”. Malfifchfänger waren es, bie 
ein halbes Xahrhundert fpäter aber- 
mals die Aufmerffamfeit auf Diele 
Erdjtelle Ientten. Nachdem ÜBorgre= 
pint 1895 auf dem normeagifchen 
Schiffe Untarctic abermals zum Bil- 
torialande gelangt war und bdasjelde 
zum erften Mal wirklich betreten hatte, 
gelang e3 ihm fünf Nahre fpäter mit 
dem englifchen Schiffe Southern Erof 
die erjte Ueberminterung im Gübdpo- 
largebiet und außerdem in geoaraphi= 
fcher Hinficht ein Erfolg, der denjeni=- 
gen bon Roß mwenigjtens um eine Klei- 
nigfeit überholte. Am 16. Februar 
1900 erreichte, nämli Borcharepint 
unter 165° öftlicher Länge eine Breite 
bon 78° 50°. Schon vorher hatten 
fi Deutfche und Enaländer über eine 
foftemathifhe Sübdpolarforfehung ge= 
einigt, und augenblidlih meilen be- 
fanntlich eine deutfche, eine jchmwedifche 
und eine engliſche Forſchungs-Expe— 
dition im fühlihen Polargebiete. 

Menn nun der Leiter der englifchen 
Erpedition wirklich, mie die eingetrof- 
fene Meldung aus Littleton behauptet, 
unter dem 163. Längengrad die Breite 
pon 82° 17’ erreicht haben follte, To 
hätte er Borchgrepinf3 fernjten Puntt 
um mehr ala 33 Breitegrade überholt. 
Das märe fogar ein größerer Vor- 
fprung, al3 derjenige, um melden am 
Nordpol Nanfen feine Vorgänger ge: 
fchlagen hat. Im Nordpolgebiet hatte 
por Nanfen Lodwood eine Polhöhe 
bon 83° 24’ erreicht. Nanfen hat. am 
4. April 1895 unter 86° 4° umfehren 
müffen, und Kapitän Cagni von ber 
Erpedition des Herzogs der Abruzzen 
gelangte am 25. April 1900 bis 86? 
33’. €8 würden demnad) bon ben 
ferniten bisher erreichten Punkten no) 
384 Kilometer bi3 zum Nordpol und 
859 Kilometer bi zum Sübpol fein. 
Während es feitNanfen und der italie- 
nifhen Norbpolerpebition feſtſteht, 
dat am Nordpol, nördlich von Franz— 
Joſephsland, von Grönland u. f. m., 
größere Ländermaffen nicht vorhanden 
find und das ganze nördliche Polar- 
meer von in Bewegung befindlichen 
Eismaffen bevedt ijt, fol die Frage, 
ob wir am Sübpol ausgebehnte Injel- 
fomplere oder einen mirklichen Erd— 
teil anzunehmen haben, erft noch ge= 
löft werben. 

Die größte Schwierigkeit der Norb- 
polarforfhung beitehbt darin, baf 
nördlicher ala Franz-ofephaland fein 
feftes Land befannt ift, das ala Stüß- 
punft dienen fünnte. Im Süden lie: 
gen die Verhältniffe viel günftiger. 
Aber auch dort haben die lebten Erpe- 
bitionen den Bemeis erbracht, daß me- 
ber zur Gee allein, no) zuLande allein 
auf ein durchgreifendes Vorgehen zu 
rechnen tft. Am günftigften ift an Kü- 
ftenfäumen die Vereinigung bon Gee 
und Land. Da nun Kapitän Scott 
bon der Discovery ben fühlichen BVer- 
lauf der Kiüfte bi3 mindeftens 83° 20’ 
feftgejtellt haben foll, fo ergeben fich 
daraus die beiten Ausfichten für ein 
meitered Vordringen zum Gübpol. 
Vielleicht ift diefes, da einftweilen nur 
bi3 zum 23. Januar reichende Nach» 
richten von der Dicovery vorliegen, 
in dieſem Augenblide jchon erfolgt, 
oder im Werte. 

Als außer den von Rob entdedten 
Qulfanen Erebus und Terror (Bord- 
grevint fand nur ben erfteren in Thä- 
tigteit) noch meitere feuerfpeiende 
Berge im Sübpolargebiet gefunden 
wurben, lag die Annahme nahe, daß 
pulfanifche YInfeln den Hauptbeftand: 
theil ber fübpolaren Länbermaffen bil- 
—* Aber die von Scott * 

ngaeitredien unb 10,—12,000 % 
Haben Bee I laſſen 
einen Kontinent oder 


erörtert. Danach ſon be Se ficken, Pirfiärtih 


Dos nf 
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machte und nicht 


8 ' 


Morris-Stähl ides 
Aut, (be Imaefrir Gall —*8 
langen $1.0 — uns 


fer Breis ai eine 8. 75 


Spezialität.. 
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223, 225, 227 und 229 WABASH AVENUE. 


— * oder m 
chwere Platte und —* Epell 
Dee ein jehr 
tiebliher Entwurf 


Für einen großen Samitag-Bargain-Derfauf, um die Hülle 


der Bargains, die jest hier zu haben find, zu veranfchaulichen. 
Die morgigen Offerten jtehen unerreicht da in 
Jeder hier angezeigte Artikel ift ein Bar- 
64: Stühle (jet iin), in fehr büsin KAM, wie er nicht wieder zu finden fein wird—abjolut unerreichbar im ganzen 
Chicaaoer Marft. 


riefige Preisherabfegung. 
allen bisherigen Möbel-Derfäufen. 


polirtem Mahagony-yiniih, mit Fünit: 
ler iſch geichnigter Nüdlehne, Sig ge: 
polftert in importirten Velourd —- 2 
per. Bargain-Dfferte für 

diejen Verfauf zu 


Teppiche. 


Ingrain Garpets, neue „Blend- 
ing“ jFarben — Yard, mur 
Wollene Ingrains, ſchwere 
Waare, die „never-fade“ Sorte... 
Bruſſels Carpets, eine Welt 
von neuen Farben, Yard 
Superior Bruſſels Carpets, 
10-Wire-⸗Gewebe, ſpeziell 


Reinwollene Ingrains, exklu⸗ 


ſive Muſter, ſehr fein 
Wilton Velvet Carpets, 
erhafteſte Oualitüt 
Axminſter Carpets, reich und 

ſchön, Preis reduzirt auf 

Matting — feines japaniſches und chi— 
neſiſches Matting, ein ſpezieller Einkauf 
von einem großen öſtlichen 

Amperteur— Yard 

Oeltuh, egtra nüglih, das Pafjendite 
für Die Küche, die fo viel ‘ 
gebraucht wird 


dau⸗ 


am 


J 


4 


Giferne Bettftellen, mafiive gebogene ſtäh— 
lerne Zubing, jebr ftarf, ein 

ichöner Entwurf, zu 

Fein gearbeitete eiferne Bettitellen (febt obi« 
aes Bild), extra jchwere ftählerne Tubing, 
aroße ornamentaliihe Fils, ſehr hübſch 
emaillirt umd da3 Doppelte 

wertb, Verkaufspreis ift nur 


der Verforgung mit Nahrungsmitteln, 
hat bekanntlich die Erforfehung der 
Sübdpolargebiete mit größeren Schmwie- 
tigfeiten zu fämpfen al3 diejenige im 
Norden. Land-Säugethiere find wegen 
des DVegetationsmangel® im Gübdpo- 
largebiet nicht vorhanden und da3 
leifeh non Filchen, Robben, Pingui- 
nen und fonftigen See- und Luftbe- 
wohnern kann die Moſchusochſen, Eis⸗ 
bären und ſonſtigen Vierfüßler des 
Nordens nicht erſetzen. Nanſens küh— 
ner Zug über das Eis wäre ja ohne 
die durch das Fleiſch der Eisbären ge— 
botene Nahrung ganz undenkbar gewe— 
fen. Trotz des Abrathens des engli— 
ſchen Polarforſchungs -Veteranen 
Markham hat ſich auch Scott bei ſei— 
nem Vordringen zum Südpol der 
Schlittenhunde bedient, die aber 
ſämmtlich den Strapazen und der 
Rauheit des Klimas erlegen ſind. 
— — — 
Vom Verbleib der ſchönen Helena. 


Als eine ſchwache Stelle der Ilias 
wird es manchem nachdenkenden Leſer 
erſchienen ſein, daß ſich eine ganze 
Stadtbevölkerung lieber abſchlachten 
ließ, als das Liebesglück eines der vie⸗ 
len trojaniſchen Prinzen durch die 
Auslieferung der geraubten Helena zu 
ſtören. Zur Aufklärung dieſes dunk— 
len Punktes kann vielleicht eine Dar— 
ſtellung der Helenaſage dienen, die ſich 
nicht bei Homer, aber ſeinem Lands— 
mann Herodot findet, der ſie von den 
ägyptiſchen Prieſtern übernommen 
hat. Danach wurde Alexandros, als 
er mit der geraubten Helena von Grie— 
chenland heimwärts ſegelte, an die 
kanobiſche Nilmündung verſchlagen. 


Nehmt 
joviel | 
Kredit, 
wie 
Ihr 
wollt. 


Chaſe Leder-Couches 


Kredit bereitwilligſt gegeben. 


Wir 
machen die 
Bedingun⸗ 


ABENDS OFFEN. 


Es ijt eine } 


Hübſch eDreſſers (ſiebe obige Ab— 
bildung), eleganter Golden Dat Fi 
nijb, hochfein bolirt, bei 6. 75 
diefem Verkanfe nur 


6x9 Art Mugs, ein Bargein — 
fpeziel bei dieſem 3. 75 
Verkaufe zu «‘ 
174x9 wendbare Nugs, babe 
Farben : Gifeflte — 


9x12 Imgrain Art Rugs, V-r- er 
un dauerhaft, 


gen, daß 
fie Euch 


paſſen. 


(gerade wie Bild), tiefe Tufted Tops, beſte Tempered Sprung— 


federn, ſchweres eichenes Geſtell und die Herſtellung iſt durchaus garantirt, extra ſpe— 


ziell in dieſem Verkauf zu 


lehnen ſind Tufted, Sitz mit vollem 


gehämmerten Springs, 
— speziell fir Dielen Rerfauf 


Velours 


Elegante Z⸗Stück Suits, 
perten Polſterarbeit, große Epezialität 


Maffive Sideboards, maſſives 
Eichenholz (wie Film ein ſehr 
feiner Entwurf, mit jchtioerem 

- 


PReveled Spiegel, 4.75 


3 1] f { 
und wir ftatten fie 
zuſtatten wünſcht 


Hartman's wohlbekannter und 
ganze Welt heraus, dieſe 


vollſtändig aus. 


Aus zieh-Tiſche, in maſſivem Kichen be [3 (gemau mie 
Rip), ertra fchmere Beine, 
Stretchers, reduziert für diefe WMothe 


Für 899 

Irgend tveldhe 4 Zimmer, die Xhr aus 
alles Nötbine um fie bäuslih zu madhen und Ulles von 
züpverläjjiger Unalität. 
Offerte zn unterbieten. 


Set der beiten 
den feiniten 


15.75 


vortreffliche Arbeit, Gr: 


11.95 


gepolitert in 


ou Rafbmir Rugs, ec ba: 
t tixt, 
tig garantir 172.7 75 


84x104 Arıninfter Rugs, au {8- 
gezeichnete Farben, 21.7 75 


es) Milton Velvet Rugs, m. 
— Qualität, 23.7 75 


Made⸗-ud Rugs von 
den feinſten Bruſſels Carpets. 


Große 389 Fuß .......... S.78 
Größe RI2 Fuß 

Gröoße RI13 Fuß 

Große X12 Fuß 


Eßzimmerſtühle— in maſſi— 


mit Claw-Füße „a 


ipeziell 


zU.. . 


099 


4 Zimmer 


Wir fordern Die 


— — Anzahlung— 85 per Monat. 


North Avenue. Ecke Larrabese Strasse. 
Lincoln Avenue, nahe Wrightwood Avenue. 
385-3687 Blue Island Avenue, Ecke 14. Str. 
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An dem Geftabe ftand ein Tempel des | 


Hephäftos, der da8 Aſylrecht hatte. 
Einige Diener des Wlerandros flohen 
in diefen Tempel und verflagten bei 
ben Prieftern ihren Herrn, dem fie gern 
Leid3 anthun mollten, und erzählten 
die ganze Entführung der Helena und 
die dem Menelaos angethane Schmad). 

Als der Wächter der Nilmündung, 
Thonis, das hörte, jandte er eilends 
nah Memphis an Proteu3 diefe Bot- 
Ichaft: „Es ift ein Fremdling ange- 
tommen, 
der in Hellas eine ?yrebelthat verübt 
bat, denn er hat feines Gajtfreundes 
Meib bethört und hat fie mit vielen 
Schägen geraubt. Sell ich ihn unver- 
let abfegeln lafjen, oder fol ich ihm 
erjt abnehmen, was er bei fich hat?“ 
Proteus gab den Befehl, den Mann, 


der tiber feinem Gaftfreund eine fol- 


che Frevelthat begangen, zu ergreifen. 
Das gefhah, und Proteus fragte ven 
Alerandroß, wer er wäre, bon imo er 
fäme unb imober er bie Helena hätte. 
Als nun Alexandros Wintelzüge 
mit der Wahrheit 
berauß wollte, da überführten.ihn bie 
entlaufenen Diener und erzählten —* 


Am En It Bor- 
| ehem egantror —— 


von Geſchlecht ein Teukrer, 


rede: „Hielte ich es nicht für meine 
heiligſte Pflicht, keinen Fremdling zu 
lödten, ſoviel ihrer durch Stürme ver— 
ſchlagen in mein Land gekommen ſind, 
ſo würde ich Rache an dir nehmen. 
Denn du nichtswürdiger Menſch haſt 
an deinem Gaſtfreund in n Hellas - 
Thänbdlichfte Frevelthat "perübt. 
bift zu deines Wirthes Weib a, 
und damit nicht zufrieden, haft dur fie 
ı noch entführt und mitgenommen; ja, 
du haft ihn auch noch feiner Schätze 
dazu beraubt. Daih e8 mir nun 
aber feft-vorgenomnten habe, _teinen 
Yrembling.zu tödten, fo jollit bu bag 
| MWeib und die Schäge hier laffen, und 
ih. will fie dem Freund aus Hellas 
aufbewahren, bis er jelber fommt und 


tifche Lesart * ee * ſo gut 
fie ve ‚Dir — * San ‚verwenden. 


un 


vem Eichenholz (ſeht Bild), 
Robrfig und verftärfte Arme, 
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GSo:Carts, die berühmte Heywood 
Cart, danerhaft und gut gemacht, 
bat Sleeper Attachment, Batent: 
Bremfe und Gummis 

Reifen, fpeziell 

Die Heywood Go⸗Cart tpemam tie 
die Abbildung), mit Sleeper Attach— 
ment, aubergemöhnlid Hlünfches De: 
jion und mit allen neuen Patenten 


Be: 8.75 ; 


tablirt im Jahre 1872, laffen wir dem Publitum den Vortheil unferer 
30-jährigen Erfahrung im legitimen Kleidver-Gefchäft zu Gute fom= 


men. 


Unfere Garment3 find nicht die gewöhnlichen fertigen Kleider, fon- 


dern befiten die Eleganz, das gute Ausfehen und PBaffen der beiten Kun- 


denſchneider⸗Arbeit. 
ſehr populären Preiſe, 


Verbunden mit all dieſen wichtigen Punkten ſind die 
zu welchen die Garments offerirt werden. 


KMlänner-Anzüge — 
eine ſpezielle Partie von handgeſchneiderten Garmenis, in all den ver— 
ſchiedenen Façons und Stoff-Muſtern, in Caſſimeres, Worſteds und 


Serges, alle Größen, für reguläre und ſtarke Leute, 


mi 


.». er 90.» 


512.00 


z ....0.. 0 + 


Gonert Top Coats für Männer — 


der ganz neue hübjche Bor-Effett, 


äußerft populär — diefen Samftag 


— — RE 


Miänner-Anzüge und Top Coats— 


die beſten Stoffe und Beſätze; ein ſolch perfektes Garment, wie die 


Schneider nur herſtellen können — wir —* ſie 


in vielen verſchiedenen Muſtern zu 


Negligee-Hemden für Männer, mit ab— 
abnehmbaren Kragen, alle neuen Effekte 


in Polka Dots und netten "1. 00 
Streifen, alle Größen.. 

Merino Männer = BETEN 
fhwer, für die falten Tage, 
oder Beinfleider, aufwärts 
bis 50 Größe 


mittel: 
Hemden 


Schiffsgenofien befehle ich, daß ihr in 
drei Tagen mein Zand verlaßt und an- 
dersmohin jegelt, mo nicht, fo werbe ich 
euch ala Feinde behandeln.“ 

‚Nach diefer Erzählung des Herobot 
fonnten die Trojaner alfo Helena nicht 
außsliefern, meil fie fie niht hat- 
ten, denn fie war in Yeaypten zurüd- 
geblieben, iwo fie fich Menelaos fpäter 
abholte. Auch Homer jcheint jene ur= 
fprüngliche Erzählung gefannt zu ha— 
ben, denn er erzählt, daß Paris mit 
ber Helena in GSibon mar (Slias 
6,291), ebenfo daß Menelaos auf der 
Rüctehr von Troja mit der Helena in 
Aegypten veriweilte (Dönffee 4,228 ff. 
351 ff.); aber poetifch war die Herodo- 
zu 


» 


..%* 


Männer 


515.00 


: Strümpfe, fhmarz oder Ioh- 
farbig, vollftändig nahtlos und echte 
Farben (8 für 25e) 


..e oe, % 


Männer =» Hüte, fteife oder Fedora, alle 
die neuen Facons und Farben, ſchwarz, 


braun oder perlgrau, 82. 00 


wu ee 


— Öleihgiltig. — Er: „Aber ih 
bitte Did, Emilie, Du gibft morgen 
eine Kaffee - Gefelicaft, weißt Du 
benn nicht, daß morgen der Gerichtö- 
bollieher bet und pfänben will?“ — 
Sie: „Gemwiß; ich weiß es, was liegt 
daran? Der fann aud ein Zähchen 
haben!” 


— Zmeierlei. — Dame: „ch hoffe, 
Sie bleiben heute zum Abend rot ba, 
Herr Rother?” — Maler: „Ich bedaue 
re ſehr, aber ich habe eine Einladung 
zu Kommerzienrath Goldberger ange⸗ 
nommen, der ich unbedingt Folge lei⸗ 
ſten muß. Den Mann lann ich mir 
nicht vor den Kopf ſtoßen.“ — Dame: 

„Ra, aber verfteht denn ber Herr jo 
* von ee — — ? 

—* verſtehen thut er gar * 

laufen thut er!“ 





